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Im Arbeitsgebiet des Rheinischen Landesmuseums zu Bonn sind während 
der letzten Jahre einige Münzschätze bekannt geworden, deren Verbergungs­
termine sich auf den Zeitraum zwischen 1607 und 1712 verteilen. Sie erinnern 
an fünf Epochen schwerer Kriegsnöte, die in dieser Zeit über das Rheinland 
hingegangen sind: den drohenden Konfessionskrieg im Anfang des 1 7. Jahr­
hunderts, den jülisch-klevischen Erbfolgestreit, den Dreißigjährigen Krieg, 
den dritten Raubkrieg Ludwigs XIV. und den spanischen Erbfolgekrieg. Bisher 
unbekannte Gepräge enthalten diese neuen Funde nicht; sie erweitern und 
festigen aber unser Wissen vom rheinischen Münzwesen und Geldverkehr und 
geben Aufschluß über manche numismatisch sowie handels- und wirtschafts­
geschichtlich wichtigen Fragen. Vor allem weisen sie einige Gesetzmäßigkeiten 
auf, aus deren wiederholtem Eintreffen in gleichzeitigen anderen Fund­
vorkommen ein anschauliches, die einschlägigen Urkunden ergänzendes Bild 
von dem damaligen Geldumlauf in unserer Provinz entsteht. 

I. Goldmünzfund aus Ney-Dieler, Kreis St. Goar, nach 1607. 

BeiAusschachtungen für einen Hausneubau auf 
demGrundstückdesFranz GleserinNey-Dieler Nr. 3 
fand man am 22. Juli 1939 ein mit Goldmünzen ge­
fülltes kleines Tongefäß. Nach Angabe des Finde_rs 
lag es etwa 60 cm tief unter dem Fußboden des 
alten Hauses. Der Fund wurde mir zur Bestimmung 
und wissenschaftlichen Bearbeitung übersandt; 
nach deren Beendigung wurde er vom Landes­
museum in Bonn erworben (Inv. 39, 1533-1597). 
DasFundgefäß wurde bei der Auffindung angehackt M h f ß Abb. 1. ünzsc atzge ä 
und zerbrach; aus den später zusammengesuchten aus Ney-Dieler. Maßstab 1: 2. 
Scherben war eine Ergänzung nicht mehr möglich. 
Es handelt sich um einen eiförmigen Becher (größter Durchmesser 7,1 cm) aus 
hellgebranntem Ton, innen und außen grün glasiert!); von dem ausbiegenden 
Rand ist nur ein kleiner Ansatz erhalten; der Boden fehlt ( Abb. 1). Das Gefäß 

1) Ein ähnliches Gefäß, v;n dem leider ebenfalls nur Scherben eingeliefert wurden, barg den 
Münzfund von Launsbach, Kreis Wetzlar, vom Jahre 1635ff. Vgl. J. Hagen, Gesch. Landeskunde 
3, 1928, 30 ff. 
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barg 64 Goldmünzen, hauptsächlich Doppeldukaten und ihnen gleich- oder 
höherwertiges Auslandsgeld1 ). Rheinische Prägungen fehlen darunter ganz; 
Deutschland ist nur mit drei nach der 3. Reichsmünzordnung vom 19. 8. 15592) 
geprägten Doppeldukaten des Erzstiftes Salzburg vertreten (Nrn. 1-3), desto 
stärker das Ausland, besonders West- und Südwesteuropa: England ( 11 Stück: 
Nrn. 4-14), Frankreich (2 Stück: Nrn. 15-16) und das Fürstentum Dombes 
(1 Stück: Nr. 17), Italien mit Genua (3 Stück: Nrn. 18-20), Mailand (6 Stück: 
Nrn. 21-26) und Mantua (1 Stück: Nr. 27), Portugal (1 Stück: Nr. 28), Spanien 
(20 Stück: Nrn. 29-483)), die südlichen Niederlande mit Brabant (3 Stück: 
Nrn. 49--:-51) und Tournai (1 Stück: Nr. 52), die nördlichen Niederlande mit 
Holland (1 Stück: Nr. 53), Seeland (3 Stück: Nrn. 54-56), Overijssel (3 Stück: 
Nrn. 57-59), den Städten Campen (2 Stück: Nrn. 60-61) und Zwolle(l Stück: 
Nr. 62), Geldern(! Stück:Nr. 63) und der Herrschaft Batenburg(l Stück: Nr. 64). 

Die älteste Münze des Schatzes ist der Schiffsnobel Heinrichs VI. von Eng­
land, t 1461 (Nr. 4), die jüngste datierte der holländische halbe Rijder vom 
Jahre 1607 (Nr. 53); zwischen beiden Stücken besteht also ein Altersunter­
schied von fast 150 Jahren. Die Erhaltung der einzelnen Stücke entspricht im 
ganzen ihrer Umlaufsdauer; sie ist durchweg sehr gut, teilweise vorzüglich. 
Kantenbeschneidung kommt mitunter vor, besonders bei den vierfachen 
(Nrn. 40-41) und doppelten (Nrn. 43-48) spanischen Escudos Philipps II., bei 
denen außer dem Rand die Umschrift großenteils oder ganz weggeschnitten ist. 

Neue Typen lieferte der Fund nicht, wohl einige Stempelabweichungen und 
Umschriftenvarianten; für die englischen, spanischen und niederländischen 
Prägungen sind etwaige derartige Abweichungen allerdings nur schwer fest­
zustellen, da sie in der einschlägigen Literatur kaum berücksichtigt sind und 
das Material sehr zerstreut ist. 

Alle Münzen des Fundes waren im Rheinland umlauffähiges Geld, was sich 
daraus ergibt, daß sie alle in den derzeitigen Münztarifen enthalten sind4). 

1) Zur Benennung der ausländischen Goldmünzen - Schiffsnobel (Nr. 4), Rosenobel (Nrn. 5 
bis 11), Angel (Nrn. 12-13), Crown (Nr. 14), Ecu d'or (Nr. 17), Henri d'or (Nrn. 15-16), Doppia 
(Nrn. 18-27), Cruzado de ouro (Nr. 28), Excelente (Nrn. 29-39), Pistole (Nrn. 40-48), Escudo 
(Nrn. 40-48), Dublone (Nrn. 42-48), Goldreal (Nr. 49), Albertin (Nr. 51), Rijder (Nr. 53) - vgl. 
Schrötters Wörterbuch der Münzkunde (1930) unter den betr. Bezeichnungen. 

2) Vgl. F. v. Schrötter, Das Münzwesen des Deutschen Reichs von 1500 bis 1566. II. Teil 
( = Schmollers J ahrb. für Gesetzgebung, Verwaltung und Volkswirtschaft im Deutschen Reich 
36, 1912, 109ff.). - Schrötters Wörterbuch der Münzkunde unter 'Reichsmünzordnungen'. -
M. Bernhart u. K. Roll, Die Münzen und Medaillen des Erzstiftes Salzburg I (1929) 59 u. 66f. 

3) Der von 1497 bis 1537 geprägte spanische doppelte 'Excelente de la Granada' ist in den 
Niederlanden um 1580 zahlreich nachgeprägt worden. 

4) Z. B. in dem gemeinsamen Münzmandat der Kurfürsten von Mainz, Trier und Pfalz vom 
18./28. September 1590 (J. Chr. Hirsch, Des Teutschen Reichs Münz-Archiv II [1756] Nr. 133), 
in dem Edikt des Kurfürsten von Trier vom 4. August 1593 (F. v. Schrötter, Geschichte des 
neueren Münz- und Geldwesens im Kurfürstentum Trier 1550-1794 [1917] 17lf.), in der kur­
pfälzischen Valvationstabelle vom 1. Mai 1608 (Hirsch a. a. 0. III [1757] Nr. 129), in den Münz­
tarifen des kurrheinischen und des oberrheinischen Kreises vom Jahre 1609 (Hirsch a. a. 0. III 
Nr. 135 u. Nr. 140), in dem jülich-bergischen Münzmandat vom 1. September 1620 (J. J. Scotti, 
Sammlung der Gesetze und Verordnungen, welche in den ehemaligen Herzogtümern Jülich, Cleve 
und Berg ... ergangen sind I [1821] Nr. 205). 
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Die Zusammensetzung des Schatzes aus Goldmünzen meist außerdeutschen 
Ursprungs mag zwar zunächst auffä�lig erscheinen, ist aber für jene Zeit durch­
aus charakteristisch, wie z. B. eine Reihe etwa gleichzeitiger und jüngerer 
rheinischer Goldmünzfunde1) und erhaltene Aufzeichnungen über den Bestand 
öffentlicher Kass�n2 ) zeigen. Einen Schluß auf innigere Beziehungen der 
Fundgegend zu den Herkunftsländern der Münzen läßt sie kaum zu. Nieder­
ländisches Geld strömte damals in Menge über die Grenze in den Westen des 
Reiches und bildete hier einen regelmäßigen, mehr oder weniger beträchtlichen 
Bestandteil der umlaufenden Zahlungsmittel. Auch mit spanischen, portu­
giesischen und italienischen Goldmünzen wurde das Rheinland reichlich be­
dacht. Englische Nobel waren seit Beginn ihrer Ausprägung in der Mitte des 
14. Jahrhunderts auf das Festland gekommen und finden sich ebenso wie die 
späteren Angel zahlreich in rheinischen Münzfunden; für ihre allgemeine Ver­
breitung und große Beliebtheit spricht die Tatsache, daß gerade die englischen 
Nobel und Angel in den Niederlanden vielfach nachgeprägt worden sind (vgl. 
die Nrn. 63 und 64). Dieser lebhafte Zustrom und Umlauf ausländischen 
Goldes erklären sich bei dem damaligen Mangel an rheinischen Goldmünzen3) 

nicht nur aus einem regen Handels- und Wirtschaftsverkehr, sondern auch als 
Folge der Kriegsunruhen, die mit dem massenhaften Auftreten fremdländischer 
Truppen viel derartiges Geld an den Rhein brachten. Außerdem ist zur Be­
streitung von Kriegskosten und als Entschädigung für Kriegshilfe damals 
sicher ausländisches Gold in ansehnlicher Menge an die westdeutschen Klein­
staaten gegeben und dadurch in · den Verkehr gebracht worden. Auch enge 
politische und kirchliche Verbindungen, dynastische und persönliche Be­
ziehungen, wie die zwischen Kurköln und Brabant4), zwischen Nassau und den 
Niederlanden5), und vor allem die flämischen Auswanderungen in der zweiten 
Hälfte des 16. J ahrhunderts6) haben zur Verbreitung dieser Münzen wesentlich 
beigetragen. 

1) Z. B. Mannebach, Kr. Saarburg, um 1580 (P. Steiner, Nachrichtenbl. f. rhein. Heimatpflege 
3, 1931/32, 214f.); Pünderich, Kr. Zell, um 1588? (Trier. Landesztg. vom 25. 8. 1933); Fürsten­
hausen, Landkr. Saarbrücken, nach 1607 (P. Steiner, Münzschatzfunde, in 'Heimat', Blätter d. 
Vereins f. Mosel, Hochwald u. Hunsrück e. V. Nr. 1, Januar 1934, S. 5); Frenzerburg bei Frenz, 
Kr. Düren, nach 1614 (F. v. Schrötter, Zsch. f. Numismatik 35, 1925, 300ff.); Broich-Vorweiden, 
Landkr. Aachen, nach 1622 (M. Mehler, Aachener Zsch. 45, 1923, 285ff.); Hürth-Fischenich, 
Landkr. Köln, nach 1624 (H. Montagu, Num. Chronicle 3. ser. 13, 1893, 26ff.); Siebenborn, 
Kr. Bernkastel (P. Steiner, Münzschatzfunde S. 6); Löhndorf, Kr. Ahrweiler, nach 1654 (Bonn. 
Jahrb. 142, 1937, 260f.); Umgegend von Neumagen-Dhron, Kr. Bernkastel, nach 1657 (Trier. 
Zsch. 11, 1936, 242); Königswinter, Siegkr., um 1660 (J. Hagen, Bonn. Jahrb. 131, 1927, 328ff.); 
Herborn, Dillkr., um 1668 (N. Heß, Nass. Annalen 53, 1933, 166ff.); Rheinbach, Landkr. Bonn, 
um 1672? (F. v. Papen, Bonn. Jahrb. 107, 1901, 272f.). 

2) Vgl. z. B. die von P. Joseph, Frankf. Münzztg. 17, 1917, 159ff. abgedruckten Aufzeich­
nungen über den Kassenbestand des Frankfurter Bauamtes in den Jahren 1591 und 1592. 

3) Nachweise z. B. bei F. v. Schrötter, Geschichte des neueren Münz- und Geldwesens im 
Kurfürstentum Trier 1550 bis 1794 (1917) 50ff. 

4) A. Wrede, Köln und Flandern-Brabant (1920) llff., 60ff. u. 68ff. 
6) Vgl. dazu die Ausführungen von N. Heß, Nass. Annalen 53, 1923, 179 und K. Wolf, Nass. 

Annalen 58, 1938, 87ff. 
6.) A. Wrede a. a. 0. 18ff. 

Bonner Jahrbücher 147 25 

Munzschatzfun.de
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Der zeitliche Abschluß des Fundes ist durch die jüngstdatierte Münze 
(Nr. 53) festgelegt, kann also nicht vor 1607 angesetzt werden. Ob der Schatz 
bereits um diese Zeit - etwa anläßlich der Zuspitzung der konfessionellen 
Gegensätze - in die Erde gekommen ist1 ), oder ob seine Verbergung wie die 
mehrerer anderer rheinischer Münzschätze erst einige Jahre später in den 
Wirren zu Beginn des Dreißigjährigen Krieges erfolgte, läßt sich mit Sicher­
heit nicht entscheiden. Der Fundort Dieler im heutigen Kreise St. Goar gehörte 
damals zum Kurfürstentum Trier, und zwar zum Gallscheider Gericht, Kirch­
spiel Halsenbach, im Oberamt Boppard des Niedererzstiftes 2). An Anlässen 
zu Geldvergrabungen hat es im Trierer Erzstift in jenen unheilvollen Jahren, 
in denen Kriegszüge, Brandschatzungen, Plünderungen, Kontributionen usw. 
an der Tagesordnung waren, sicher nicht gefehlt. 

Münzbeschreibung. 

Erzbistum Salzburg. Joh a n n  Jak o b ,  K h  uen v o n  Belasi ,  1560-1586. 

1. D oppeldukat  1568. - Vs. + - IOA · IA · D · G · AR ·  EPS · SALZ· A · S · 
LE - X (zwischen Strick.kreisen). Unter Mitra geschweifter Schild mit dem 
gevierten Stifts- (1 u. 4) und Geschlechtswappen (2: Belasi, 3: Niederthor), auf 
Kreuz- und auswärts gekehrten Bischofsstab ·aufgelegt; im Feld l. und r. 15-68. -
Rs. · MAXIMILIA · IMPE · A VGVS · P · F · DECR · (zwischen Strick.kreisen). 
Doppelköpfiger Reichsadler, darüber griechisches Kreuz und Kaiserkrone. 
Ber:nhart u. Roll3) 1241. - Dm. 27 ,3 mm; 6,850 g; t t 

2. D o p p eldukat  1582. - Vs. IO:IAC:D:G:AR:EPS:SAL:AP:SE:L:158Z 
(außen Strick-, innen Fadenkreis). Der hl. Rudbertus in Bischofskleidung mit 
Bischofsstab und Salzkorb hinter dem geschweiften, · gevierten Stifts- und 
Geschlechtswappenschild; im Feld l. und r. S - R (= Sanctus Rudbertus). -
Rs. RVDOL:II:IMP:AVGVS:P:F:DECRET (außen Strick-, innen Fadenkreis) 
Doppelköpfiger Reichsadler, darüber Malteserkreuz und Kaiserkrone. 
Bernhart u. Roll-. - Dm. 26,0 mm; 6,910 g; t T\_ 

Desgl. Wol f g a n g  Theoderich  v o n  R aitenau,  1587-1612. 

3. Doppeldukat  1588. - Vs. WOLF:TEOD:D:G:AR·EPS·SAL·AP. SE·LE· 
1588 (außen Strick-, innen Astragalkreis). Der hl. Rudbertus in Bischofskleidung 
mit Bfachofsstab und Salzkorb hinter dem ringsum verzierten (spanischen) 
Schild mit dem gevierten Stifts- (1 u. 4) und Geschlechtswappen (2 u. 3); im 
Feld l. und r. S- R. - Rs. RVDOL·II:IMPE:AVGVS:P:F:DECRET: 
(außen Strick-, innen Astragalkreis). Doppelköpfiger Reichsadler, darüber 
Malteserkreuz und Kaiserkrone. 
Bernhart u: Roll 1872. - Dm. 25, 7 mm; 6,950 g; t � 

1) Der ganz ähnlich zusammengesetzte S. 385 Anm. 1 erwähnte Goldmünzfund von Fürsten­
hausen, Landkr. Saarbrücken, schließt ebenfalls mit dem Jahre 1607 ab. 

2) W. Fabricius, Erläuterungen zum Geschichtlichen Atlas der Rheinprovinz. II: Die Karte 
von 1789, Einteilung und Entwicklung der Territorien von 1660-1794 (1898) 133 Nr. 625. 

3) M.Bernhart u.K. Roll, Die Münzen u.MedaillendesErzstiftes Salzburg.I. Bd. (bisl619)(1929). 
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Königreich England. Heinrich VI., 1422-1461. 

4. Schi f fsnobel o. J. - Vs. h-OXlRIQ i" DI:. GRTI':. RQX:. TIUGL:. } :. 
FRTIU':. DU.S:. h Y' (zwischen Perlkreisen). Der König in reich verziertem Schiff 
stehend v. v., geharnischt und gekrönt, mit Schwert und demgevierten Wappenschild 
Frankreich (1 u. · 4) - England (2 u. 3). - Rs. i' IhQ:. TIVT' o TRTIU.S 
IQU.S o PQR o ffi.QDIVffi. o ILL(!)R o IBTIT (zwischen Perl.kreisen). In Acht­
paß reich ausgestaltetes Blumenkreuz, in dessen vier Zwickeln je ein gekrönter 
Leopard, in der Mitte h ( = Henricus). 
Zu Grueber1) 331. -Dm. 35,9 mm; 6,650 g; t � 

Desgl. Eduard IV., 1461-1483. 
5.-6. Rose nobel o. J. (1465--:--70). - Vs. an :. -:. WTIRD' :. DI' :. GRTI:. 

RaX:. TIUGL':. } :. FRTIU':. -:. DU.S':. IB':. (zwischen Perlkreisen). Darstel­
lung wie bei Nr. 4, aber auf der Schiffsseite eine große Rose und auf der 
Schiffsflagge a (=Edward). - Rs. Mzz. Krone IhD:. TIVT':. TRTIUSiaU.S:. 
PaR :. maDIVffi.' :. ILLORVffi.' :. IBTIT (zwischen Perlkreisen). In Achtpaß 
reich ausgestaltetes Blumenkreuz, in dessen vier Zwickeln je ein gekrönter 
Leopard, in der Mitte von Strahlen umgebene Rose. 
Zu Grueber 354 .. -Dm. 37,9 u .. 38,0 mm; 7,535 u. 7,490 g; t t u. t, (zwei 
Stern pelvarianten l). 

7. Rosenobel o. J. - Vs. wie bei Nr. 5: - Rs. wie bei Nr. 5, aber die Umschrift 
endet--- ILLORV':. IBTIT. 
Zu Grueber 354. -Dm. 38,0 mm; 7,550 g; t � 

8. Rosenobel o. J. - Vs. wie bei Nr. 5. - Rs. wie bei Nr. 5, aber die Umschrift 
endet ---PaR maDJVfil:. ILLORV':. IBTIT :.. 
Zu Grueber 354. -Dm. 38,5 mm; 7,520 g; t � 

9. Rosenobel o. J. -:- Vs. wie bei Nr. 5. - Rs. wie bei Nr. 5, aber Umschrift 
IhO: TIVT' J. TRTIU.Sians J. PaR J. maDIVfil' J. ILLORV' J. IBTIT J.. 

Zu Grueber 354. -Dm. 37,0 mm; 7,540 g; t-+ 
10. Rosenobel o. J. - Vs. wie bei Nr. 5, aber die Umschrift endet ---:. DU.S 

IB' :. . - Rs. wie bei Nr. 7, aber in der Umschrift Q anstatt a. 
Zu Grueber 354. -Dm. 37,1 mm; 7,540 g; t-+ 

11. Rose nobel o. J. - Vs. wie bei Nr. 5, aber Umschrift aD-WTIRD:. DI':. 
GRTI :. Rax :. TIUGL' :. } :. FRTIUCT' :. -:. DU.S :. I :. B :. . - Rs. wie bei 
Nr. 5, aber Umschrift: Mzz. Krone IhQ' :. TIVT' ,TRTIUSIEIU.S � PaR 
maDIVfil � ILLORV J. IBTIT. 
Zu Grueber 354. -Dm. 33,6 mm; 7,535 g; t , 

Desgl. Heinrich VII., 1485-1509. 
12. A n g el 0. J. (14891 -1504). - Vs. @ haURIQ' x DI' x GRTI' x Rax x TIUGL' x 

Z x FRTIUCTI' (zwischen Kerbkreisen). St. Michael, den Drachen tötend. -
Rs. © PaR X QRVQ' + TVTI' X .STILVTI X uo.s X XPa X RaDafil' (zwischen 
Kerbkreisen). Schiff mit Kreuzmast, darüber (innerhalb der Umschrift) Mast­
korb; neben dem Kreuz 1. h. und r. Rose, darunter der gevierte französisch­
englische Wappenschild. 
Var. Grueber 376. -Dm. 27,0 mm; 5,040 g; t � 
1) H.A.Grueber,Handbookofthe coinsofGreatBritainandirelandintheBritishMuseum(l899). 

25* 
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Desgl. Heinrich VIII. ,  1509-1547. 
13. Angel o. J. (1543). - Vs. i' h8:nRIQ' + 8 + D' x G' x �GL' x FR�' x Z x 

hIB' X Rax (zwischen Perlkreisen). St. Michael, den Drachen tötend. - Rs. 
i' PaR x QRVQa' x TV�' 

x .S�LV� x 110.S x XPf f 
x RaDa' x (zwischen Perl­

kreisen), sonst wie bei Nr. 12. 
Var. Grueber 415. - Dm. 27,3 mm ; 4,970 g ;  t � 

Desgl. J a k o b  I . ,  1603-1625. 
14. D o ppelkrone  o. J. (1604/05). - Vs. i' · IACOBVS · D' · G' · MAG' · BRIT' · 

FRAN' · ET ·  HIE' ·  REX · (zwischen Perlkreisen). Gekröntes Brustbild n. r. -
Rs. i' · HENRICVS · ROSAS · REGNA · IACOBVS · (zwischen Perlkreisen). 
Gekrönter Schild mit dem gevierten Wappen (1 u. 4: geviert Frankreich-England, 
2 :  Schottland, 3: Irland). 
Grueber 534. - Dm. 27,8 mm ; 4,610 g ;  t � 

Königreich Frankreich. Heinrich II. , 1547-1559. 
15. D o p pelter Henri  d ' o r  1553. Mzst. Toulouse. - Vs. HENRICVS · II ·  D · G · 

FRAN · REX (außen feiner Fadenkreis). Geharnischtes BrustbÜd n. r. - Rs. 
Mzz. Sonne DVM · TOTVM · COMPLEAT · ORBEMR1553 (außen feiner 
Fadenkreis). Vier ins Kreuz gestellte, gekrönte H, in den Zwickeln abwechselnd 
Halbmond und Lilie, in der Mitte M (=Mzst. Toulouse). 
Vgl. Hoffmann1) 60 ; Ciani2) 1237. - Dm. 27,7 mm ; 7,070 g ;  t � 

16. Postumer doppelter  Henri  d ' or 156!3). Mzst. Rouen. - Vs. HENRICVS · 
II · D · G · FRAN · REX (außen Kerb- und feiner Fadenkreis, innen feiner 
Fadenkreis). a°eharnischtes Brustbild n. r. - Rs. Mzz. Sonne DVM · TOTVM · 
COMPLE�T · ORBEM (Kelch) 1561 (zwischen feinen Fadenkreisen). Dar­
stellung wie bei Nr. 15, aber in der Mitte B (=Mzst. Rouen). 
Dm. 28,7 mm ; 7,200 g ;  t � 

Fürstentum Dombes. Ludwig II. v o n  B ourb o n - M ontpensier , 1560-1582. 
17 .  D oppelter  Ecu d ' or 1578. - Vs. + LVDO · P · DOMBARVM · D · MONTISP 

(außen Perlkreis). Gekrönter B ourbonenschild mit Schrägfaden. - Rs. + DNS · 
ADIVTOR · ET ·  REDEM · MEVS · 1578 (außen Perlkreis). Lilienkreuz. 
Poey d'Avant4) 5105. - Dm. 25,3 mm ; 6,560 g ;  t � 

Republik Genua. D o gen auf  zwei Jahre ,  seit 1528. 
18. D o ppia 1578. - Vs. + DVX * ET *  GVB ' * REIP' * GENVE' * (außen Perl­

und feiner Fadenkreis, innen Perlkreis zwischen feinen Fadenkreisen). Kastell ; 
im Abschnitt 1578. - Rs. + CONRADS * II *  RO' * REX * L * B * (außen 
Perl- und feiner Fadenkreis, innen Perlkreis zwischen feinen Fadenkreisen). 
B lumenkreuz. 
Var. CNI. III (1912) 283 Nr. 5. - Dm. 26,0 mm ; 6,680 g ;  t � 
1) H. Hoffmann, Les monnaies royales deFrance depuisHugues Capet jusqu'a LouisXVI. ( 1878). 
2) L. Ciani, Les monnaies royales frarn;aises de Hugues Capet a Louis XVI. (1926). - Auf dem 

bei Hoffmann und Ciani verzeichneten Stück ist die letzte Ziffer der Jahreszahl undeutlich und 
für 8 gelesen. 

1) Zu den postumen Prägungen Heinrichs II. vgl. A. Engel und R. Serrure, Traite de numis• 
matique moderne et contemporaine I (1897) 11. 

') F. Poey d'Avant, Monnaies feodales de France III (1862). 
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19. Doppia  1579. - Vs. + DVX * ET *  GVB ' * REIP' * GEN' * ,  sonst wie bei 
Nr. 18, aber im Abschnitt 1579. - Rs. wie bei Nr. 18, aber die Umschrift beginnt 
+ CONRADVS * II * ---
CNI. III 285 Nr. 3. -Dm. 26,3 mm ; 6,680 g ;  t � 

20. Doppia  1581. - Vs. wie bei Nr. 19, aber im Abschnitt 1581. - Rs. wie bei Nr. 19. 
CNI. III 287 Nr. 3. -Dm. 26,7 mm ; 6,660 g ;  t 1'\ 

Herzogtum Mailand. Phi l ipp  II. von Spanien , 1556-1598. 
21. Doppia  1578. - Vs. PHI · REX · HISPA · ET_Q (außen Perl- und feiner Faden­

kreis, innen feiner Fadenkreis). Brustbild mit Strahlenkrone n. r. ; im Abschnitt 
· 1578 ·. - Rs. MEDIOL - ANI · DVX (außen Perl- und feiner Fadenkreis, 
innen feiner Fadenkreis). Gekrönter, gevierter Wappenschild (1 u. 4 :  Herzogtum 
Mailand, 2 u. 3 :  Visconti). 
Var. CNI. V (1914) 247 Nr. 20. -Dm. 25,7 mm ; 6,560 g ; t ✓ 

22. Doppia  1578. - Vs. PHILI · REX · HISPANI · ETß (außen Perl-, innen 
Fadenkreis), sonst wie bei Nr. 21, aber im Abschnitt 1578. - Rs. wie bei Nr. 21. 
CNI. V 248 Nr. 25. -Dm. 26,3 mm ; 6,570 g_; t � 

23. Doppia  1578. - Vs. wie bei Nr. 22. - Rs. wie bei Nr. 21, aber die Umschrift 
beginnt . · .  -MEDIOL - ---
CNI. V 248 Nr. 27. -Dm. 26,3 mm ; 6,560 g ;  t t 

24. Doppia  1582. - Vs. · PHI · REX · HISP ANI · ET ·  C · (außen Perl-, innen 
Fadenkreis). Wie bei Nr. 21, aber im Abschnitt · 1582 ·. - Rs. · MEDIO · -
· LANI · D (außen Perl-, innen Fadenkreis), sonst wie bei Nr. 21. 
CNI. V 251 Nr. 53. -Dm. 27,8 mm ; 6,585 g ;  t J 

25. Doppia  1582. - Vs. PHI · REX · HISPANI · ET,Q , sonst wie bei Nr. 21, aber 
im Abschnitt 1582. - Rs. MEDIO - LANI · D · , sonst wie bei Nr. 21. 
Var. CNI. V 251 Nr. 51. -Dm. 26,5 mm ; 6,540 g ;  t � 

26. Doppia  1589. --' Vs. PHI · REX · HISPA · ETC, sonst wie bei Nr. 21, im Ab­
schnitt 1589. - Rs. wie bei Nr. 25. 
Var. CNI. V 263 Nr. 163. -Dm. 27,2 mm ; 6,610 g ;  t ✓ 

Herzogtum Mantua. Wilhelm Gonzaga , 1550-1587. 
27. Doppia  1578. - Vs. GVL · D · G · DVX · MANT · III · "E · MON · FER · I 

(außen Perl-, innen Fadenkreis). Brustbild n. 1. - Rs. Ohne Umschrift. In Perl­
und Fadenkreis gekrönter, ringsum reich verzierter Schild mit neunfeldigem 
Wappen auf Rückschild (ausgeschweiftes Kreuz, umwinkelt von vier Adlern) ; 
in der Krone FIDES, im Feld 1. und r. 1 5 - 78. 
CNI-. -Dm. 27,3 mm ; 6,720 g ;  t �  

Königreich Portugal. Phil ipp III. von Spanien , 1598-1621. 
28. Quatro Cruzados de  ouro o. J. Mzst. Lissabon. - Vs. PHILIPVS ·D :  G: REX · 

PORTVGALIA ·ET ·A (außen Perlkreis, innen feiner Doppelfadenkreis). Ge-
krönter Wappenschild, seitlich � - IIII. - Rs . . : . IN · HOC · SIGNO :-: VIN :-: 
CES (zwischen Perlkreisen). Gleicharmiges Kreuz mit Fadeneinfassung, in den 
Winkeln je fünf Punkte. 
Zu Teixeira1) S. 317 Nr. 1. -Dm. 33,7 mm ; 12,090 g ;  t � 
1) A. C. Teixeira de Aragäo, Descripcäo geral e historice das moedas cunhadas em nome das 

reis, regentes e governadores de Portugal I ( 1874). 
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Königreich Spanien. Ferdinand V. und Elisabeth,  1479-150 4. 
29. Doble  E x celente o. J.1) Mzst. Sevilla. - Vs. + : FS:RU1rXlDVS : S:T : hS:LIS1r 

BS:T : DS:I : GR1r : RS:X : S: :  (zwischen Kerbkreisen). Die gekrönten Brustbilder 
1. des Königs, r. der Königin einander zugekehrt ; im Feld in der Mitte ein Punkt, 

oben • : · , unten · S · (= Sevilla). - Rs. : SVB : VUBR1r : 1rL1rRVfil :TV1rRVfil : 
PRO : (zwischen· Kerbkreisen). Gekrönter, gevierter Wappenschild (1 u. 4 :  
geviert Kastilien-Leon, 2 u. 3: gespalten Aragonien - Sizilien, unten eingepfropft 
Granada) vor Adler mit Nimbus und ausgebreiteten Schwingen. 
Vgl. Heiß Taf. 20 , 65f. - Dm. 28,0 mm ; 6,920 g ;  t t 

1 

30 . Doble Ex celente o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. x · FS:RU1rUDVS : S:T : hffuIS1r 
BS:T : D : G :  RS: : S: :  sonst wie bei Nr. 29, aber im Feld in der Mitte ein Punkt, 
unten S. - Rs. oo SVB 8 VUBR1r 8 1rL1rRVill 8 TV1rRVoo, sonst wie bei Nr. 29. 
Dm. 28,0 mm ; 6, 855 g ;  t ✓ 

31. Do ble  Excelente o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. + :  FERNANDVS : 7 : ELISABET : 
DEI : GRA : ,  sonst wie bei Nr. 29, aber im Feld oben X ,  unten S. - Rs. : SVB : 
VMBRA : ALARVM : TVAR, sonst wie bei Nr. 29. 
Dm. 27,3 mm ; 6,910 g ;  t ,71 

32. Dohle  Ex celente o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. x: FER S N1rNDVSS ETS ELIS1r 
BETSDI :, sonst wie bei Nr. 29, aber im Feld oben · +·, unten S. - Rs. : SVB S 
VfilBRAS ALARVfilS TV :, sonst wie bei Nr. 29. 
Dm. 26,8 mm ; 6,960 g ;  t ---+ 

33. Dohle  Ex celente o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. + :  FE:RNANDVS : ELISA : BET : 
DI GRA, sonst wie bei Nr. 29, aber im Feld in der Mitte ein Punkt, oben +,  
unten S. - Rs. ·SVBS VBNRA S ALARVNS TS , sonst wie bei Nr. 29. 
Dm. 26,9 mm ; 6,750 g ;  t � 

S4. Doble  Ex celente o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. x :  FES R-nA-nDVSS ET5 ELI 
SAS BETSDI GR., sonst wie bei Nr. 29, aber im Feld oben :f:, unten ·S·. - Rs. 

SVB S VMBRAS ALARVMS TV; sonst wie bei Nr. 29. 
Dm. 27,2 mm ; 6,865 g ;  t � 

35. D o h le Excelente o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. + S FERS NANDVSS ETS 
ELISABETSDEI S ,  sonst wie bei Nr. 29, aber im Feld oben +,  unten S. -
Rs. SVB S VMBRAS ALARVM S T, sonst wie bei Nr. 29. 
Dm. 27,3 mm ; 6,875 g ;  t � 

36. Doble Ex celente o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. +FER-n1r½:DV8:ELI J. 1rBED : 
DEI GR·, sonst wie bei Nr. 29, aber im Feld in der Mitte ein Punkt, oben Blatt­
kreuz, unten 8. - Rs. SVB 8 VfilBR1r 8 1rL1rRVfil 8 TV1r, sonst wie bei Nr. 29. 
Dm. 28,7 mm ; 6,855 g ;  t t 

37. Do ble  Ex celente o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. +FER g U1rUDVS 8 ED 8 ELIS1r 
B�T 8 DEI, sonst wie bei Nr. 29, aber im Feld in der Mitte ein Punkt, oben ° b 0 

0 

unten o S o .  � Rs. o SVB : VUBR1r : 1rL1rRVfil : TV1r o , sonst wie bei Nr. 29, 
0 

aber im Feld 1. und r. unter den Schwingen je eine Sternrosette. 
Dm. 27,9 mm ; 6,970 g ;  t ,71 
1 ) Die N rn. 2 9-3 9 sind nach der Münzreform vom 1 3. Juni 14 97 geprägt ; vgl. A. Heiß, Descripcion 

general de las monedas nispano-christianas desde la invasion de los Arabes I ( 1 865) 134 u. 323. 
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38. Doh le Excelente o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. + REX ET REGINA CAST : 
LEGION : ARAG:, sonst wie bei Nr. 29, aber im Feld oben ·8·, in der Mitte ein 

' . 
Punkt. - Rs. SVB · VNBRA · ALARVN · TVARV, sonst wie bei Nr. 29. 
Dm. 30,3 mm ; 6,960 g ;  t � 

39. Doh le E-x celente o. J. Mzst. Toledo. - Vs. + FaRU1IXm u,S g aT 8 EILIS'H 
BaT g Dffi g GR1ITffi 8 RaX g ,  sonst wie bei Nr. 29, aber das Feld leer. -
Rs. SUB UffiBR1I g 'HL1IRUU 8 TU1IRt5Ilffi g PROT g 0 g , sonst wie bei Nr. 29, 
aber im Feld 1 . . : •, r. T (=Toledo). 
Dm. 27,4 mm ; 6,°905 g ;  t � 

Desgl. Philipp II., 1556-1598. 
40. Doppelte Pistole (=4 Escudos) o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. PHILIPPVS · II ·  

DE/////// (innen Perl.kreis). Gekrönter Schild mit dem spanischen Gesamtwappen 
(1 : geviert Kastilien-Leon, 2 :  gespalten Aragonien-Sizilien, eingepfropft Gra­
nada, 3 u. 4 :  geviert Österreich, Neu-Burgund, Alt-Burgund, Brabant, belegt 
mit dem gespaltenen Schildchen Flandern-Tyrol) 1) zwischen � und iiir . 
Rs. /HISPANIAR///// (innen Perl.kreis). Krückenkreuz in Vierpaß, dessen 
Spitzen in Lilien ausgehen, außen vier Kreisringe. 
Heiß Taf. 28, 4. - Dm. 28,3 mm (etwas beschnitten) ; 13,450 g ;  t � 

41. Doppelte Pistole ( = 4 Escudos) o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. Umschrift weg­
geschnitten, sonst wie bei Nr. 40. - Rs. +HI/////////REX, sonst wie bei Nr. 40. 
Heiß Taf. 28, 4. - Dm. 26 mm (beschnitten) ; 13,460 g ;  t � 

42. Pistole (=Dublone=2 Escudos) o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. PHILIPPVS · DEI · 
GRATIA (zwischen Perl.kreisen). Gekrönter Schild mit dem spanischen Gesamt-
w�ppen (wie bei Nr. 40) zwische� und II. - Rs. + HISPANIARVM · REX 
(zwiscp.en Perl.kreisen), sonst wie bei Nr. 40. 
Heiß Taf. 28, 2. - Dm. 27,1 mm ; 6,710 g ;  t ✓ 

43.-46. Pistole (=Dublone = 2 Escudos) o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. wie bei Nr. 42, 
Umschrift infolge der Beschneidung nur z. T. lesbar. - Rs. wie bei Nr. 42, Um­
schrift nur z. T. lesbar. 
Dm. 25,6. 25,0. 24,8. 23,0 mm ; 6,740. 6,720. 6,710. 6,700 g ;  t �- t "'- .  t /1 . t t 

47. Pistole (=Dublone=2 Escudos) o. J. Mzst. Toledo. - Vs. ////////// GRATIA+ :, 
wie bei Nr. 42, aber im Feld 1. � und r: ii· - Rs. Umschrift weggeschnitten, sonst 
wie bei Nr. 42. 
Dm. 24,5 mm (beschnitten) ; 6,740 g ;  t t 

48. Pistole (=Dublone=2 Escudos) o. J. Mzst. Toledo. - Vs. ///////DEI GR///// ; 
0 wie bei Nr. 42, aber im Feld 1 . @ und r. ii· - Rs. //////ANIA/////, sonst wie bei 

Nr. �. M 

Dm. 24 mm (beschnitten) ; 6,310 g ;  t t 
1) Zum Wappen vgl. H. Grate, Münzstudien I ( 1857) 127. 
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Herzogtum Brabant. Phil ipp II. , 1556-1576 ( 1 .  Periode) .  
49 .  G oldreal  o .  J. (1557 /59). Mzst. Antwerpen. - Vs. PHS · D :  G · HISP · ANG · 

Z · REX · DVX · BRAB · (außen Perlkreis) .  Gekröntes und geharnischtes Brust­
bild n. r. - Rs. DOMINVS · MIC - HI ·  ADIVTOR Mzz. Hand (außen Perlkreis) .  
Gekrönter Schild mit dem spanischen Gesamtwappen (wie bei Nr. 40) , umgeben 
von der Kette des Goldenen Vließes mit anhängendem Kleinod. 
Zu de Witte1) 696 ; zu v. d. Chijs2 ) Taf. XXVI, 1 .  - Dm. 28,8 mm ; 5,570 g ;  t ✓ 

Desgl. Albert  und  E li sab eth , 1598-1621 .  
50. Doppe ldukat  o .  J .  Mzst. Antwerpen. - Vs. Mzz. Hand · ALBERTVS · ET ·  

ELISABET · DEI · GRATIA · (außen Kerb- ,  innen Kerb- und Fadenkreis) . 
Beider gekrönte Brustbilder einander gegenüber ; dazwischen ein Punkt. - Rs. 
· ARCHI · AVST · DVC - BVRG · ET ·  BRAB · 2 · (außen Kerb-, innen Kerb­
und Fadenkreis) .  Gekröntes Wappen mit Vließkette und Kleinod. 
de Witte3) 890 ; Heiß Taf. 186, 3. - Dm. 30,0 mm ; 6,920 g ;  t /1 

51 . Doppe l -A lbertin 1605. Mzst. Antwerpen. - Vs. · ALBERTVS · ET ·  - ELISA 
BET · D :  G · ( außen Kerbkreis) . Gekröntes Wappen mit Vließkette und Kleinod. -
Rs. Mzz. Hand ARCHIDVCES · A VST · DVCES · BVRG · ET · BRAB 2 (in 
Kerbkreis) .  Gekröntes Andreas-Blattkreuz mit daran aufge�ängtem Vließ, 
daneben 16 - 05. 
Zu de Witte 892 (für 1604) . - Dm. 27,8 mm ; 5,110 g; t /1 

Herrschaft Tournai. Albert und  El i sab eth , 1598-1621 . 
52. D oppeldukat o. J. Mzst. Tournai. - Vs. Mzz. Turm ·ALBERTVS · ET ·  

ELISABET · DEI · GRATIA · (zwischen Kerbkreisen) . Beider gekrönte Brust­
bilder einander gegenüber ; dazwischen ein Punkt. - Rs. ARCHI · A VST · DVC -
ES · BVRG · DOM · TOR (zwischen Kerbkreisen) .  Gekröntes Wappen mit 
Vließkette und Kleinod. 
Var. Heiß Taf. 189, 45. - Dm. 28,8 mm ; 6,980 g ;  f 1'\. 

Vereinigte Niederlande : Provinz Holland. 

53. Halber Ri j der  1607. Mzst. Dordrecht. - Vs. Mzz. Rosette · -MO · AVR · 
PRO · CON - FOE · BELG · HOL · (zwischen Perlkreisen) . Nach rechts sprengen­
der, geharnischter Reiter mit gezücktem Schwert in der Rechten, über dem 
holländischen Löwenwappen. - Rs. CONCORDIA · RES · PARV JE ·  CRES­
CVNT · 1607 · (zwischen Perlkreisen) . Gekröntes Löwenwappen der konfoede­
rierten Staaten. 
Vgl. Verkade4) Taf. 40, 3 (für 1644) . _:_ Dm. 28,8 mm ; 4,990 g ;  f 1'\. 

Grafschaft Seeland. Phil ipp II. von  Spanien , 1556-1579. 
54.-55. D oppeldukat  o. J. (nach spanischem Typus) .  Mzst. Middelburg. - Vs. 

Mzz. Turm · PHS · D :  G · HISP · 2 · REX · S • COM · S · ZEL · (zwischen Kerb-
1) A. de Witte, Histoire monetaire des comtes de Louvain, ducs de Brabant et marquis du 

Saint Empire Romain II (1896). 
2) P. 0. van der Chijs, De munten der voormalige hertogdommen Braband en Limburg (l851). 
3) A. de Witte a. a. 0. III (1899). 
4) P. Verkade, Muntboek, bevattende de namen en afbeeldingen van murrten, geslagen in de 

zeven voormalig vereenigde N ederlandsche Provincien, sedert den vrede van Gent tot op onzen 
tijd (1848). 
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kreisen). Die gekrönten Brustbilder Ferdinands V. und Elisabeths von Spanien 
einander zugekehrt1) ;  im Feld in der Mitte ein Punkt, oben ;t;, unten . s . .  - Rs. 

· DVCATVS: CO · ZEL ·VAL· HISP (zwischen Kerbkreisen). Gekrönter Schild 
mit dem spanischen Wappen (wie bei Nr. 29) vor Adler mit Nimbus und aus­
gebreiteten Schwingen. 
Vgl. Heiß Taf. 181, 186 und Verkade Taf. 78, 2 (einfacher Dukat). -Dm. 28,8 u. 
29,1 mm ; 6,930 u. 6,920 g; t t u. t t 

56. Doppeldukat o. J. (nach spanischem Typus). Mzst. Middelburg. - Vs. Mzz. 
Turm · PHS·D: G · HISP : Z · REX · COM · S ZEL · S ·, sonst wie bei Nr. 54. -
Rs. wie bei Nr. 54. 

Dm. 30,0 mm ; 6,920 g ;  t t 
Herrschaft Overijssel. Philipp II. von  Spanien , 1556-1579. 

57. D oppeldukat  o. J. (nach spanischem Typus). Mzst. Campen2 ) .  - Vs. t' 
PHLS+ DEI+ GRAT Mzz. Kastell HISP ANIAR+ REX+ (zwischen Kerbkreisen). 
Wie bei Nr. 54, aber im Feld nur in der Mitte ein Punkt. - Rs. x DVCATVS · 
ORDI t' TRANSIS · VA · HISPx (zwischen Kerbkreisen), sonst wie bei Nr. 54. 
Zu Heiß Taf. 184, 226. -Dm. 28,7 mm ; 6,930 g ;  t � 

58. D oppeldukat o. J. (nach spanischem Typus). Mzst. Campen. - Vs. r PHLS+ 
DEI+ GRAT Mzz. Kastell IHSPANIAR+REX+ ,  sonst wie bei Nr. 57. - Rs. 

x DVCATVS · ORDI · t, TRANSIS · VA ·  HISPx , sonst wie bei Nr. 54. 
Dm. 28,3 mm ; 6,930 g ;  t --+ 

59. D o ppeldukat o. J. (nach spanischem Typus). Mzst. Deventer 1 - Vs. x PHLS� 
DEH GRAT x HISPANIARx REX, sonst wie bei Nr. 57. - Rs. xDVCATVSx  
ORDI Mzz. Adler ( ? )  TRANSISSx VAL x HISP, sonst wie bei Nr. 54. 

Dm. 30,0 mm ; 6,890 g ;  t � 

Stadt Campen. 

60. D oppeldukat  o. J. (nach spanischem Typus). - Vs. x DV · R · P · HUP · 
Q1IillP · V1I · FEIRDIU1IU · EIT · 8LIS1IB (unten links beginnend ; zwischen 
Kerbkreisen). Wie bei Nr. 54, aber zwischen den Brustbildern a. - Rs. x SVB x 
VillBR1I x 1IL1IRVill x TV1IRVill x PRO x (zwischen Kerbkreisen). Gekrönter, 
gevierter Wappenschild (1 u. 4 :  geviert Kastilien-Leon, 2 u. 3 :  Aragonien) vor 
Adler mit Nimbus und ausgebreiteten Schwingen. 
v. d. Chijs3) Taf. XIV, 5. -Dm. 29,6 mm ; 6;840 g ;  t +---

61. D o ppeldukat o. J. (nach spanischem Typus). - Vs . . x DV@ : R · P · IillP · 
CT1IillP8U · V1I · FEIRDIU1IUDI (zwischen Kerbkreisen), sonst wie bei Nr. 60. -
Rs. wie bei Nr. 60, aber die Umschrift endet -- x PRO · x · 
Zu v. d. Chijs Taf. XIV, 4. -Dm. 28,5 mm ; 6,900 g ;  t t 
1 ) Vgl. die Nrn. 29-39. 
2) Die 0verijsseler Mzst. zu Rasselt (Mzz. befußtes Kreuz) wurde erst 1561 eingerichtet 

(P. 0. van der Chijs, De munten der voormalige heeren en steden van 0berijssel [1854] 349 ff. ) ;  die 
vorliegenden Doppeldukaten sind früher, nach den Mzz. vermutlich in Campen u. Deventer ( ? ) 
geprägt. 

3) P. 0. v. d. Chijs, De munten der voormalige heeren en steden van 0verijssel ( 1 854). 
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Stadt Zwolle. 

62. Dopp eldukat  o. J. (nach spanischem. Typus). - Vs. Kreuzschildchen DVCA 
TVS · R · P · ZWOL · VALOR · FERDINAN (zwischen Kerbkreisen). Wie bei 
Nr. 54, aber irn Feld nur in der Mitte ein Punkt. - Rs. x SVB · VMBR · A · 
ALARVM · TVARVM x (zwischen Kerbkreisen) , sonst wie bei Nr. 54. 
Zu Verkade Taf. 220, 1. - Drn. 29,5 rnrn ; 6,940 g ;  ·t � 

Herzogtum Geldern. 

63. Nobe l  o. J. (nach englischem. Typus). - Vs. MO - · AVREA · DVC · GELDRliE · 
COM · 3VT · - FANI (zwischen Kerbkreisen). Der Herzog in reich verziertem. 
Schiff stehend v. v.,  geharnischt und gekrönt, rnit Schwert und geldrischern 
Löwenschild ; auf der Schiffsflagge Löwe. - Rs. +NISI · QVIA · DNS · ERAT · 
IN : NOBIS · FORTE · DECLVTISS (zwischen Kerbkreisen). In Achtpaß 
Blumenkreuz, in dessen vier Zwickeln je ein gekrönter Leopard. 
Vgl. de Voogt1) 37 ; zu Verkade Taf. 1, 3. - Drn. 35,0 rnrn ; 6,730 g ;  t -+  

Herrschaft Batenburg. Wilhe lm. v o n  Bronckhorst , 1556-1573. 
64. Nachahmung des  engli s chen  Angel  1562. - Vs. 81\:IlCTTVS J.. Slll 

CTHTI:81' J.. TI:RCTHTI:IlGaD-o (zwischen Kerbkreisen). St. Michael, den Drachen 
tötend. - Rs. MOMETA � MOVA � AVREA � BAT � Ao � LXII � (zwischen 
Kerbkreisen) . Schiff mit Kreuzmast, darüber (innerhalb der Umschrift) Mast­
korb ; neben dem Kreuz 1. und r. W - B ( = Wilhelmus Bronckhorst) ,  darunter 
der gespaltene Wappenschild Bronckhorst-Batenburg. 
v. d. Chijs2) - (Vs. zu Taf. X, 16 ; Rs. Taf. X, 17). - Dm. 30,0 mm ; 4,950 g ;  t � 

II. Münzfund aus Kinzweiler, Landkreis Aachen, vom Jahre 1614. 

Eine schöne Ergänzung zu dem Goldschatz von Ney-Dieler bildet ein etwa 
gleichzeitiger Silbermünzfund, der am 4 .  August 1941 beim Legen eines Wasser­
leitungsanschlusses bei der Oberen Mühle in Kinzweiler gehoben wurde. Die 
Fundstelle liegt 18 m westlich der Straße St. Jöris-Kinzweiler, 5,50 m von 
der Außenmauer der Mühle entfernt3). Das den Fund bergende Tongefäß stand 
60 cm: tief in dem gewachsenen Boden. Der Fund wurde von dem zuständigen 
Landratsamte sichergestellt und dem Kreisheimatmuseum zu Kornelimünster 
überwiesen. 

Das Fundgefäß wurde beim Ausgraben zerschlagen,, ließ sich aber aus den 
gesammelten Scherben wieder zusammensetzen bzw. ergänzen. Es ist ein ein­
henkeliger Raerener Steinzeugkrug aus hartgrau gebranntem Ton, innen und 
außen braun glasiert ( Abb. 2) . Er ist kugelbauchig, Höhe 13,1 cm, größter Durch­
messer 14 cm, hat scheibenförmigen, durch feine Horizontalwülste abgesetzten 
Fuß, zylindrischen, im unteren Teil fein gerillten, nach oben etwas beilaufenden 
Hals ohne besondere Randlippe und zweimal schwach längsgefurchten Band­
henkel mit dreieckigem Ablauf. Spuren ehemals festoxydierter Münzen an der 
Innenwand lassen erkennen, daß das Gefäß fast bis zum Rande gefüllt war. 

1 ) W. J. de Voogt, Geschiedenis van het rnuntwezen der vereenigde Nederlanden, 1576-1813 : 
I. Gelderland ( 1874). 

2 ) P. 0. v. d. Chijs, De murrten der voorrnalige heeren en steden van Gelderland (1853). 
3) Nach freundlicher Mitteilung des Herrn Dr. W. Gierlichs, Aachen. 
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Abb. 2. Münzschatzgefäß aus Kinzweiler. Maßstab 1 :  2 .  

Im ganzen wurden 382 Stück gezählt ; sie gehören der Zeit von 1475 (Nr. 1 )  
bis 1 6 1 3  (Nrn. 1 1-13 .  1 9 )  an und verteilen sich auf die folgenden Länder und 
Münzherren : 

Kurköln  (Nr. 1 ) : 
Hermann IV. von Hessen, 1480-1508 . . . . . . . 1 

B is tum Lü tt i ch  (Nrn. 2-7 ) : 
Georg von Österreich, 1544-1557 
Ernst von Bayern, 1581-1612 . . 

Herz ogtum J ü l ic h - K leve - B erg  (Nr. 8) : 
Wilhelm V., 1539-1592 . . . . . . . . 

K ö nigre ich  England (Nr. 9) : 
Maria, 1553-1554 . . . . . 

K ö nigre ich Frankr e ich  (Nr. 10) : 
Heinrich III., 1574-1589 . . . 

Herz ogtum B oui l lon  (Nrn. 11-13): 
Heinrich von la Tour, 1591-1623 . 

Herzogtum Mai land  (Nrn. 14-18) :  
Karl V. , 1535-1556 . . . . . . 

Fürstentum M e s serano  (Nrn. 19-20) : ·  
Franciscus Filibertus, 1584-1629 . . 

Grafschaft  Tassaro lo  (Nrn. 21-28) : 
Augustinus Spinola, 1604-1616 . . 

K ö nigre ich  S panien  (Nrn. 29-213) : 
Ferdinand V. und Elisabeth, 1479-1504 . 
Karl I. (V. ) und Johanna, 1516-1556 . 
Philipp II. , 1556-1598 . 
Philipp III. ,  1598-1621 

1 
5 

1 

1 

1 

3 

5 

2 

8 

147 
2 

27 
9 
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K önigre ich  Navarra  (Nrn. 214-215) : 
Ferdinand V. , 1512-1516 . . . . .  

Herzogtum B r a b a n t  (Nrn. 216-296) : 
Philipp der Schöne, 1494-1506 
Karl V., 1516-1556 . . . . .  . 
Philipp II. ,  1556-1598 . . . . . 
Albert und Elisabeth, 1598-1621 . 

Grafscha ft F l a n d e r n  (Nrn. 297-309) : 
Karl V., 1516-1556 . . . . .  . 
Philipp II. ,  1556-1598 . . . . . . 
Albert und Elisabeth, 1598-1621 . . 

Herrsch aft T o u r n a i  (Nrn. 310-367 ) :  
Philipp II. , 1576-1598 . . . . . 
Albert und Elisabeth, 1598-1621 . 

Grafsch aft Art o i s  (Nrn. 368-369) : 
Philipp II. ,  1556-1598 . . .  

H e r z o g t u m  G e l d e r n  (Nr. 370) : 
Karl V. , 1 543-1556 

Grafs c h aft  H ol l a n d  (Nrn. 371-376) : 
Philipp der Schöne, 1494-1506 
Karl V. ,  1516-1556 . . . . 
Philipp II., 1556-1576 . . . 

H e r r s c h aft  Utre c h t  (Nr. 377) : 
Philipp II. , 1556-1584 . 

Pr o vinz  S ee l a n d  (Nr. 378) 

Stadt  Metz  (Nrn. 379-382) 

2 

1 
23 
53 
4 

3 
9 
1 

50 
8 

2 

1 

1 
2 
3 

1 
1 
4 

Sa. 382 

Wie bei dem Goldschatz von Ney-Dieler ist Deutschland nur schwach ver­
treten : der kurrheinische Kreis mit einer (Kurköln : Nr. 1 ) ,  der niederrheinisch­
westfälische Kreis mit sieben (Bistum Lüttich : Nrn. 2-7,  Jülich-Kleve-Berg : 
Nr. 8) ,  der oberrheinische Kreis mit vier ( Stadt Metz : Nrn. 379-382) Prägen. 
Rheinische grobe Münze ist nicht darunter, leicht erklärlich, denn sie wurde 
zur Zeit des Fundes wegen ihres steigenden Verkehrswertes und der vielfachen 
Münzverschlechterungen anderer Länder überhaupt nicht oder nur in ganz 
geringem Umfange geprägt. Die Hauptmasse steuerten auch hier West- und 
Südwesteuropa bei, vor allem Spanien und dfo spanischen Niederlande, die 
mit insgesamt 347 ( 1 85 und 1 62) Stück mehr als 9/10 des Fundbestandes stellten. 
Diese Zusammensetzung erscheint zwar fremdartig, entspricht jedoch dem 
damaligen Geldumlauf im Rheinlande und ist daher kein Beleg für die fremde 
Herkunft des Fundes. Das beweisen z .  B .  die Valvationstabellen jener Zeit1) ,  

· die lange Reihen ausländischer Prägungen unter den im Geldverkehr zu­
gelassenen, tarifierten Sorten aufführen. In wie erheblichen Mengen land-

1 ) S. oben S. 384 Anm. 4. 
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fremdes, vorwiegend spanisches und niederländisches Geld verschiedenster 
Werte hierzulande kursierte, zeigen deutlich die Münzfunde aus dem ersten, 
zweiten und dritten Viertel des 17. J ahrhunderts1) ;  auch sie bekunden, daß 
sich der Geldumlauf hauptsächlich in fremder Währung abgespielt hat. Das 
gehäufte Vorkommen dieser Münzen spricht in erster Linie für den lebhaften 
und vielseitigen Verkehr, der zwischen dem Rheinland und den Niederlanden 
stattgefunden hat2). Zwei weitere Umstände dürften ihr starkes Eindringen 
nach Westdeutschland wesentlich begünstigt haben : einmal das völlige Zurück­
treten einheimischer, hochwertigerer Nominale und der dadurch bedingte 
Mangel an mittlerer und größerer Münze, ferner das massenhafte Auftreten 
fremdländischer, besonders spanischer Truppen, die mit diesem Gelde entlohnt 
wurden. Erst die durch den zweiten Raubkrieg Ludwigs XIV., 1672-1678, 
bedingte Lockerung der mannigfachen Verbindungen mit den Niederlanden 
sowie die zunehmende Verbreitung der Zinnaer Sorten seit den siebziger Jahren 
des 17. Jahrhunderts haben den Charakter des Währungsgeldes im Rheinlande 
grundlegend geändert3 ) .  

Seltenheiten und bisher unbekannte Typen enthält der Fund nicht, wohl 
einige Stempelabweichungen und Ergänzungen zu schon bekannten Münz­
reihen. Beachtenswert sind die vier gegengestempelten Stücke (Nrn. 23. 27. 83. 
242). Die Stempelung der Nrn. 83 und 242 erfolgte auf einen am 7. Februar 1573 
zu Delft ausgefertigten Erlaß des Wilhelm von Oranien hin. Sie bezweckte eine 
Werterhöhung des umlaufenden Geldes um ein Achtel, war also eine indirekte 
Besteuerung, durch die die Mittel für den Entsatz des von den Spaniern be­
lagerten Haarlem aufgebracht werden sollten. Zum Zeichen dieser Wert-

1 ) Z. B. Walberberg, Lanclkr. Bonn, um 1600 (J.  Hagen, Bonn. Jahrb. 131 ,  1 926, 325ff. ) ;  
Niederemmel, Kr. Bernkastel (P. Steiner, Münzschatzfunde S .  5) ; Uerzig, Kr. Wittlich, nach 1617  
(P. Steiner, Nachrichtenbl. f .  rhein. Heimatpflege 4, 1 932/33, 289) ; Lintorf, Kr. Düsseldorf­
Mettmann, nach 1620 (J. Hagen, Gesch. Landeskunde I Nr. 1, 1926, 1 6 f. ) ;  Niehl, Kr. Bitburg, 
nach 1 628 (Westd. Zsch. 22, 1903, Korr.Bl. Nr. 59) ; Bonn-Dottendorf, nach 1629 ( J. Hagen, 
Gesch. Landeskunde 4, 1929, 57f. ) ;  Berglicht, Kr. Bernkastel, nach 1629 (Trier. Zsch. 9, 1934, 
156 ) ;  Katzwinkel, Kr. Daun, nach 1629 (Trier. Zsch. 2, 1927, 208) ; Drabenderhöhe-Weiershagen, 
Oberbergischer Kr., nach 1 630 (J. Hagen, Gesch. Landeskunde II Nr. 2, 1927, 6 f. ) ;  'vom Nieder­
rhein', um 1 633 (A. Koenig, Bl. f. Münzfreunde 75, 1940, 103 ff. ) ;  Kirn, Kr. Kreuznach, nach 1634 
( J. Hagen, Nachrichtenbl. f .  rhein. Heimatpflege 5, 1933/34, 155) ; Koblenz, nach 1 635 ( J. Hagen, 
Gesch. Landeskunde ! Nr. 3, 1 926, 20f. ) ;  Mechernich, Kr. Schleiden, nach 1 638 (s. unten S . 418ff. ) ;  
Drabenderhöhe-Scheidt, Oberbergischer Kr., nach 1640 (Bonn. Jahrb. 75, 1883, 202) ; Klüppel­
berg-Niederengsfeld, Rheinbergischer Kr. ,  nach 1 640 (Bonn. Jahrb. 142, 1937, 255) ; Herchen, 
Siegkr., um 1 643 ( J. Hagen, Bonn. Jahrb. 129, 1924, 158ff. ) ;  Hermülheim, Landkr. Köln, nach 
1 663 (Bonn. Jahrb. 136/137, 1932, 292) ; Ruwer, Landkr. Trier, nach 1 666 (P. Steiner, Trier. 
Volksfreund vom 16. 12. 1933) ; Ahrdorf, Kr. Schleiden, nach 1 666 (Bonn. Jahrb. 136/137, 1 932, 
3 14) ; Hösel, Kr. Düsseldorf-Mettmann, vom Jahre 1671/72 (J. Hagen, Bonn. Jahrb. 126, 1 921 ,  
82ff. ) ;  Koslar, Kr. Jülich, nach 1671 ( J. Hagen, Gesch. Landeskunde 5, 1 930, 66f. ) ;  Palzem, Kr. 
Saarburg, nach 1 674 (P. Steiner, Münzschatzfunde S. 6) ; Schweich, Landkr. Trier, n�ch 1 676 
( Jahresber. Ges. f. nützl. Forsch. in Trier 1854, 66) ; 'bei Bonn', nach 1 679 (F. van Vleuten, Bonn. 
Jahrb. 66, 1 879, 97ff. ) ;  Bettenfeld, Kr. Wittlich, um 1 680 (Trier. Zsch. 10, 1935, 154) ; Gangelt, 
Kr. Geilenkirchen-Heinsberg, nach 1681 (Bonn. Jahrb. 132, 1927, 285).  

2 ) Vgl. dazu A. Wrede, Köln und Flandern-Brabant ( 1 920). S .  auch oben S .  385. 
3 ) Vgl. dazu unten S. 433. 

niederlandisch.es
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erhöhung wurden die gangbaren Münzen mit einem kleinen Gegenstempel von 
Holland (Nr. 242 : steigender Löwe nach links in Oval mit Perlrand ; Taf. 79, 1)  
oder Seeland (Nr. 83 : Wappen von Seeland in spanischem Schild; Taf. 79, 2) 
versehen1) .  Die Akten über diese Zeichnung sind nach van Loon nicht er­
halten. - Die Viertelscudi Nr. 23 und 27 von Tassarolo haben als Einschlag 
einen einköpfigen, ungekrönten, nach links blickenden Adler in spanischem, 
fast dreieckigem Schild (H. 0,63 cm, Br. 0,55cm; Taf. 79, 3 u .  4) . Diese Marke ent­
spricht weitgehend dem für das Aachener Münzwesen charakteristischen 
Adlerschild2) ;  auch auf Grund des Fundvorkommens darf sie wohl für Aachen 
in Anspruch genommen werden. Urkundliche Belege für eine Stempelung 
fremden Geldes durch die Stadt Aachen in der Zeit zwischen 1607 (Nr. 23) und 
1614 (Zeit der Fundvergrabung) sind nicht mehr vorhanden3) .  

In der Erhaltung der Münzen zeigen sich große Unterschiede. Die älteren 
Stücke, die z. T. über hundert Jahre vor die Fundvergrabung zurückreichen, 
sind durchweg sehr mitgenommen. Stark verschliffen und bis aufs äußerste 
beschnitten sind fast alle spanischen Prägungen; von ihren Umschriften sind 
oft nur noch einzelne Buchstaben oder geringe Buchstabenreste erkennbar. 
Infolge starken Umlaufs und geringen Gehalts sind auch die meisten Gepräge 
der spanischen Niederlande mehr oder weniger abgegriffen, obwohl sie z. T. 
noch nicht lange im Verkehr waren. Kaum abgenutzt sind die nach 1600 aus­
gegebenen Stücke, fast stempelfrisch die Prägungen aus dem Jahre 1613 
(Nrn. 11-13. 19). 

Der Fund ist nach Ausweis der sehr gut erhaltenen jüngsten Münzen bald 
nach 1613 in die Erde gekommen. Kinzweiler, heute im Landkreise Aachen, 
gehörte damals als Unterherrschaft in Palant-Kuylenburgischem Besitz zum 
Oberamt Jülich des Herzogtums Jülich4). Wahrscheinlich waren die Ereignisse 
des Jahres 1614 im jülich-klevischen Erbfolgestreit, 1609-1614, bestimmend 
für die Fundvergrabung ; ihr Zeitpunkt läßt sich ziemlich genau festlegen. Am 
25. August 1614 besetzte der spanische Feldherr Spinola die Stadt Aachen)5. 
Von hier aus drang er schon am folgenden Tage mit seinem hauptsächlich aus 
Spaniern bestehenden Heere in das J ülicher Gebiet ein, belegte Düren und 

1) G. van Loon, Beschryving der nederlandsche historipenningen I (1723) 1 64. - P. Mailliet, 
Oatalogue descriptif des monnaies obsidionales et de necessite (1870) 197ff. - A. Brause-Mansfeld, 
Feld-, Noth- und Belagerungsmünzen von England, Frankreich, Holland, Italien, Spanien · 
(1903) 23. 

2 ) Nachweise bei. J. Menadier, Die Aachener Münzen (in : Zsch. f. Numismatik 30, 1913, 
32lff.). 

3 ) Nach freundlicher Mitteilung des Herrn Dr. W. Gierlichs, Aachen. Möglicherweise ist der 
betr. Erlaß wie vieles andere bei dem Aachener Stadt brande im Jahre 1 656 verlorengegangen. 
J. Menadier, Münzprägung und Münzumlauf Aachens in ihrer geschichtlichen Entwicklung (in : 
Zsch. f. Numismatik 31 ,  1914, 2 17ff.) und Urkunden und Akten zur Aachener Münzgeschichte 
(in: Zsch. f. Numismatik 31 ,  1914, 274ff.) erwähnt nichts über diese Gegenstempelung. 

4) W. Fabricius, Erläuterungen zum Geschichtlichen Atlas der Rheinprovinz. II : Die Karte 
von 1789, Einteilung und Entwicklung der Territorien von 1 660-1794 (1898) 271 Nr. 241 u. 295. 

5 ) J. Noppius, Aacher Chronick (1 632) II, 239ff. - F. Haagen, Geschichte Aachens von seinen 
Anfängen bis zur neuesten Zeit II (1874) 226ff. - M. Olassen, Zsch. d. Aachener Geschichts­
vereins 28, 1906, 438ff. - M. Wohlhage, Zsch. d. Aachener Geschichtsvereins 33, 191 1, 9. 



Bonner Jahrbücher Heft 1 4  7 .  Tafel 79 .  

Abb . l .  Abb . 2 .  

Gegenstempel von Holland auf Nr. 242. Gegenstempel von Seeland auf Nr. 83 .  

Abb . 3 .  Abb . 4 .  

Gegenstempel von Aachen auf Nr. 27 .  Gegenstempel von Aachen auf Nr .  23 .  

Gegenstempel auf Münzen aus dem Münzfund von Kinzweiler. 

Maßstab 8 :  1 .  

gegenüber Seite 3.98 
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andere Orte mit Garnisonen und nahm das Land für Pfalz-Neuburg in Eid1 ) .  
Dieser Vormarsch der spanischen Truppen und die damit verbundenen Schi­
kanen und Ausschreitungen der Soldateska mögen den Besitzer zur Versteckung 
seines Schatzes vor den ungebetenen Gästen veranlaßt haben, um so mehr, als 
die Fundstelle unweit der großen von Aachen über Haaren, Weiden, St. Jöris, 
Hehlrath, Dürwiß usw. nach Düren führenden Aachen-Frankfurter Heerstraße 
liegt2 ). Es erscheint daher wohl gerechtfertigt, als mutmaßlichen Tag der Fund­
verbergung den 26. August des Jahres 1614  anzusehen. 

Münz b e s ch:rei  bung. 
Kurköln. Hermann IV. v o n  H e s s e n ,  1480 (75)-150 8. 

1. Weißpfe nnig 1475 . Mzst. Bonn. - Vs. h' MTI' GVB' U' - aaCTL8:' CTO' 
(zwischen Kerbkreisen) .  Hüftbild Petri v. v. mit etwas n.  r .  gewandtem Haupte 
unter gotischem Schutzdach, mit der R. einen Kreuzstab, mit der L. einen 
Schlüssel mit Vierpaßgriff schulternd; vor dem Bildnis gespaltener Schild 
Ziegenhayn-Hessen. - Rs. @ MOUa'- - @ UOVTI @ - @ BVUU8:' (zwischen 
Kerbkreisen) . Inmitten eines aus Doppellinien gebildeten spitzen Dreipasses mit 
kleinen eingesetzten Spitzen gevierter Schild von Köln, Hessen, Nidda, Köln; 
in den Ecken die Schildchen von Köln, Hessen, Köln. 
Noß3) 464a-b. - Dm. 21,5 mm; 1,54 g; t ?  

Bistum Lüttich. Georg  v o n  Ö sterr-e ich,  1544-1557. 
2. D o p p e lp atard 1546. Mzst. Rasselt. - Vs. + GEORGIVS · AB ·  AVSTRIA · 

EPS' · LEOD' (zwischen Kerbkreisen) .  Ringsum verzierter, gevierter Schild 
Österreich (1 u. 4) -Habsburg (2 u. 3). - Rs. + DVX · BVLLON · COMES · 
LOSSEN · 1546 (zwischen Kerbkreisen). Blattkreuz mit rundem Vierpaß in der 
Mitte, darin Blattkreuzchen. 
Zu Chestret de Haneffe4) 477. - Dm. 29,3 mm; 3,0 2 g; t t 

Desgl. Ernst  v o n  Bayern,  1581-1612. 
3.-4. 3 Patard (½ Ernestus) 1582. Mzst. Maeseyck. - Vs. Mzz. Eichel ERNEST · 

BAV · DVX · EP · LEO · DVX · B · CO ·  LOS (zwischen Kerbkreisen). Ringsum 
verzierter, gevierter Schild Pfalz (1 u. 4)-Bayern (2 u. 3); an den Seiten 8 - Z. -
Rs. RVDO - II · RO (bzw. RO : )  - IM · DE - CRET (zwischen Kerbkreisen). 
Blattkreuz, die Umschrift teilend, in der Mitte Kreis, darin ein zweiköpfiger Adler. 
Chestret de Haneffe 535. - Dm. 25,9 u. 25,3 mm; 2,58 u. 2,66 g ;  t t u. t � 

5.-7. 3 Patard (½ Ernestus) 1584. Mzst. Lüttich. - Vs. Mzz. Stufenkreuz 
ERNEST · BA V AR · DVX · EP · LE · DVX · B · CO · LO (zwischen Kerb­
kreisen) . Ringsum verzierter, gevierter Schild Pfalz (1 u. 4) -Bayern (2 u. 3) ; oben 
8 - 4. - Rs. RVDO - II · RO (bzw. RO · )  - IM · DE - CRET, sonst wie bei 
Nr. 3-4. 
Zu Chestret de Haneffe 533. - Dm. 26,4. 25,3. 25,8 mm; 2,74. 2,83. 2,94 g ;  
t � - t � - t ' 

1) A. Müller, Der Jülich-Clevische Erbfolgestreit im Jahre 1614 (Phil. Diss. München 1900) 88f. 
2 ) J. Nottebrock, Bonn. Jahrb. 131, 1926, 245ff. - M. - Kranzhoff, Zsch. d. Aachener Ge­

schichtsvereins 51, 1929, 9 ff. 
3 ) A. Noß, Die Münzen der Erzbischöfe von Köln, 1306-1547 (1913). 
4) J. de Chestret de Haneffe, Numismatique de la principaute de Liege et de ses depen­

dances (1890). 
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Herzogtum Jülich-Kleve-Berg. Wilhelm V. , 1539-1592. 
8. Drei  Stüber kle visch  1583. Mzst. Kleve. - Vs. + IN ® DEO ® SPES ® 

MEA ® GVILIEL' ® D' ® G' (zwischen Kerbkreisen). Blumenkreuz, in seiner 
Mitte ein Vierpaß, darin ein zweiköpfiger Adler. - Rs. + IVL ® CLI ® Z ® 
MON -D ® c0 ® MAR ® Z ® RA ®  & (zwischen Kerbkreisen). Geschweifter, 
fünffeldiger Schild (Jülich, Kleve, Berg, Mark, Ravensberg) mit zwei Voluten am 
Oberrand; an den Seiten 8 - 3; unten in der Umschrift Oval mit Schwan n. l. 
Noß1) (Var. zu 275a-c). -Dm. 26,8 mm; 2,86 g; t � 

Königreich England. Maria , 1553-1554. 
9. Groa  t. Mzst. London. - Vs. illlrRilr o Granatapfel o D' o G' o 2rl1G' o RRlr' o 

S. 8 hIB' o RS:GI' o (außen Kerb-, innen Fadenkreis). Gekröntes Brustbild der 
Königin n. 1. - Rs. VS:RIT� - S Granatapfel TS:ill - PORIB - FILilr (außen 
Kerb-., innen Fadenkreis). Der gevierte Schild Frankreich (1 u. 4)-England (2 u. 3) 
auf einem die Umschrift teilendem, gleicharmigem Kreuz mit gespaltenen Enden. 
Grueber2 ) 479. -Dm. 23,4 mm; 1,47 g; t � 

Königreich Frankreich. Heinrich III. , 1574-1589. 
10. ½ Franc. Mzst. Toulouse. - Vs. Umschrift (Henricus III. d{ei) g[ratia] 

Fran[corum) et Pol[oniae] rex) weggeschnitten. Belorb. Bb. des Königs n. r . ,  
darunter M (=Mzst. Toulouse). - Rs.  Umschrift (sit nomen domini benedictum 
und Jahr) weggeschnitten. Lilienkreuz, in der Mitte H ( = Henricus). 
Vgl. Ciani3) 1431. 

Herzogtum Bouillon. Heinrich von la Tour , 1591-1623. 
11.-13. Grand e cu  1613. - Vs. ® HENRICVS ·DE · LA · TOVR · DVX . 

BVLLION/EVS (außen Kerb- , innen Perlkreis). Adler n. r. blickend mit Eber­
schild; unten 1613 - XXX. - Rs. SVPREMVS · PRINCEPS ·SEDANENSIS 
(außen Kerb-, innen Perlkreis). Gekrönter und ringsum verzierter Wappenschild. 
Zu Poey d'Avant4) 6304. -Dm. 40,8. 40,3. 40,8 mm; 19,76. 20,0. 20,15 g; t t . 
t t . t t 

Herzogtum Mailand. Kar  1 V. ,  1535-1556. 
14.-18. 8 soldi  e 3 denari  o. J. - Vs. · CAROL - VS · V · IMP · (außen Kerb- , 

innen Fadenkreis). Unter Kaiserkrone die beiden Säulen des Herkules, darum­
geschlungen Spruchband mit PL VS V LT RA, dazwischen ein Punkt. - Rs. 
· S · AMBR - OSIVS · (bzw. · S · AMBR-OSIVS) (außen Kerb- , innen Faden­
kreis). Der hl. Ambrosius stehend v. v. in Bischofstracht, in der R. eine Geißel, 
in der L. den, Krummstab. 
CNI. V (1914) 76-77. - Dm. 23, 5. 22,8. 22,4. 21,7. 21,7 mm; 2,43. 2,19. 2,01. 
1, 99. 1, 7 5 g; t t . t +-· t ✓ · t +-· t t 
1) A. Noß, Die Münzen der Grafen und Herzöge von Kleve ( 1931). 
2) H. A. Grueber, Handbook of the coins of Great Britain and Ireland in the British Museum 

( 1899). 
�) L. Ciani, Les monnaies royales frarn;aises de Hugues Capet a Louis XVI. ( 1 926). 
•) F. Poey d'Avant, Monnaies feodales de France III ( 1862). 
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Fürstentum Messerano. Franc i scus  Fi l i  bertu s ,  1584-1629. 

19. T al lero  1613 .  - Vs. FRANC · FIL · FERR · FLI · PRINCE · MESSERA · 
(außen Kerb- und Faden.kreis, innen Doppelfaden.kreis) . Geharnischtes Brust­
bild n. r. - Rs. CAROLI · QVINTI - IMPERATOR · GRA (außen Kerb- �nd 
Faden.kreis, illl).en Doppelfaden.kreis) .  Gekrönter Doppeladler mit ovalem ge­
spaltenem Herzschild Ferrero-Fiesco ; im Feld 1. und r. 16 - 13 ,  unten in der · 
Umschrift F · VIII in verziertem Schild. 
CNI. II ( 1911 )  14. - Dm. 43,4 mm (beschnitten, ausgebrochenes Loch) ; 
26,78 g; t t 

20. ¼, Tal lero  o. J. - Vs. · FRANC · FIL · FERR · FLI · PRINC · MESSERANI 
(außen Kerb- ,  innen Faden.kreis) .  Geharnischtes Bb. n. r .  - Rs. NON · NOBIS · 
DNE · SED - NOM · TVO · DA · GLORI (außen Kerb- ,  innen Faden.kreis) .  
Gekrönter Doppeladler mit ovalem, gespaltenem Herzschild Ferrero-Fiesco ; 
unten in der Umschrift G · 21 in verziertem Schild. 
CNI.  II ( 19 1 1 )  41 .  - Dm. 29,3 mm ; 6,80 g ;  t � 

Grafschaft Tassarolo. August in  u s  S p in o l a , 1604-1616.  

2 1 .-22. ¼ S c u d o  1607 . - Vs. AVGVSTI · SPIN · - COMES · TASS * (außen 
Kerb- ,  innen Faden.kreis) .  Geharnischtes Brustbild n. r . ; anten in der Umschrift 
1607 . - Rs. VIRTVTE CAESAREA DVCE (außen Kerb- und Faden.kreis, innen 
Fadenkreis) .  Gekrönter Doppeladler mit ovalem Herzschild von Österreich. 
CNI. II (191 1 )  1 8. - Dm. 28,2 u. 28,1 mm ; 6,55 u. 6,57 g ;  t /f u. t /f 

23 . 1/4 S cudo  1607 . - Vs. wie bei Nr. 21-22, aber gegengestempelt mit dem 
Aachener Adlerschild. - Rs. wie bei Nr. 21-22. 
Dm. 29,2 mm ; 6,51 g ; t t 

24.-26. ¼ S c u d o  o. J. - Vs. AVGVSTINVS · SPIN · COMES · TASS * (außen 
Kerb- ,  innen Faden.kreis) .  Geharnischtes Bb. n. r. - Rs. wie bei Nr. 21-22. 
CNI. II ( 1911 )  53. - Dm. 30,0. 29,8 . 28, 1 mm ;  6,60. 6 ,69. 6,74 g ;  t �- t �- t ?  

27. ¼ S cu d o  o .  J .  - Vs. wie bei Nr. 24----26, aber gegengestempelt mit dem Aachener 
Adlerschild. - Rs. wie bei Nr. 21-22 . 

. Dm. 28,7 mm ; 6,65 g ;  t \i 

28. 1/8 S c u d o  o. J. - Vs. AVGVSTINVS · SPIN · COMES · TASS (außen Kerb- ,  
innen Fadenkreis) .  Geharnischtes Bb .  n.  r .  - Rs. wie bei Nr. 21-22. 
CNI. II ( 1911 )  55. - Dm. 24,3 mm ; 3,28 g ;  t � 

Königreich Spanien. Ferdinand V. u n d  E li sa b eth , 1479-1504. 

29. Zwei  Realen  o. J.1) Mzst. Sevilla. - Vs. FERNANDVS · ET · ELISABET · D · 
(zwischen Kerbkreisen) .  Gekrönter, gevierter Wappenschild (1 u. 4 :  geviert 
Kastilien-Leon, 2 u. 3 :  gespalten Aragonien-Sizilien, unten eingepfropft Granada) ; 
im Feld 1. und r. S - II .  - Rs. + REX o ET o REGINA · ////// o LEGION 
(zwischen Kerbkreisen) .  Oben verziertes Joch (= Emblem des Königs) ,  unten 
Pfeilbündel n.  1. (= Emblem der Königin) ,  dazwischen im Feld 1. ein Stern. 
Zu Heiß Taf. 21 , 84. - Dm. 27,3 mm (beschnitten) ; 6,20 g ;  t /f 
1) Die doppelten (Nr. 29), einfachen (Nrn. 30-163) und halben (Nrn. 165-175) Realen 

Ferdinands V. und Elisabeths sind nach der Münzreform vom 13. Juni 1497 geprägt ; vgl. A. Heiß, 
Descripcion general de las monedas hispano-christianas desde la invasion de los Arabes I ( 1865) 
135 u. 323. 

Bonner Jahrbücher 147 26 
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30.-163. Real o. J. - Vs. Gekrönter, gevierter Wappenschild (1  u. � :  geviert 
Kastilien-Leon, 2 u. 3 :  gespalten Aragonien-Sizilien, unten eingepfropft Gra­
nada). - Rs. Verziertes Joch (=Emblem des Königs) und Pfeilbündel (=Em­
blem der Königin). - Umschrift : Fernandus et (H)elisabet d(ei) g(ratia) rex et 

regina Castellae Legionis Aragonum Siciliae Granatae. 
Die Umschrift erscheint auf den vorliegenden Realen mehr oder weniger gekürzt und auf die 
Vorder- und Rückseiten verschieden verteilt. Da sie bei fast allen Stücken infolge Kanten­
beschneidung großenteils oder ganz weggeschnitten ist, wurde von der Wiedergabe der 
Legenden sowie von der Angabe der Maße, Gewichte und Stempelstellung abgesehen. Im 
folgenden sind daher nur die Abweichungen, vor allem die Beizeichen auf den Vorder- und 
R iickseiten aufgeführt : 

30.-46. Mzst. Burgos. - Vs. Ohne Beizeichen. - Rs. L. das verzierte Joch, 
r. das Pfeilbündel nach unten ; unten B .  
Heiß Taf. 21, 85. 

47. Mzst. Burgos. - Vs. Ohne Beizeichen. - Rs. wie vor., aber unten o B o . 
48. Mzst. Granada. - Vs. Im Feld 1. und r. j e  ein Kreis. - Rs. wie vor. ,  aber 

unten G. 
Heiß Taf. 22, 88. 

49.-51. Mzst. Granada. - Vs. Im Feld 1. und r. je ein Kreuzchen auf Kugel. -
Rs. wie bei Nr. 48. 
Heiß Taf. 22, 91. 

52.-57. Mzst. Granada. - Vs. Im Feld 1. und r. je ein Nagelspitzkreuzchen. -
Rs. wie bei Nr. 48. 
Heiß Taf. 22, 90. 

58.-59. Mzst. Granada. - Vs. Im Feld l. �- - Rs. wie bei Nr. 48. 
Heiß Taf. 22, 92. 

60. Mzst. Granada. - Vs. Im Feld 1. G, r. R. - Rs. wie bei Nr. 30, aber ohne 
Beizeichen. 

61.-63. Mzst. Granada. - Vs. wie bei Nr. 60. - Rs. Oben das verzierte Joch, 
unten das Pfeilbündel n. r.; im Feld 1. und r. je ein Kreis. 

64.-68. Mzst. Granada. - Vs. Im Feld 1. R. ,  r. G. - Rs. L. das Pfeilbündel 
nach unten, r. das verzierte Joch; ohne Beizeichen. 

69. Mzst. Segovia. - Vs. Ohne Beizeichen. - Rs. L. das verzierte Joch, r. das 
Pfeilbündel nach unten; unten Mzz. Aquädukt. 
Heiß Taf. 22, 106. 

70. Mzst. Segovia. - Vs. Ohne Beizeichen. - Rs. wie bei Nr. 69; unten Mzz.  
Aquädukt und P. 
Heiß Taf. 22, 107. 

71. Mzst. Segovia. - Vs. Ini Feld l. und r. je ein Punkt. - Rs. wie bei Nr. 69 ; 
unten Mzz . Aquädukt, 1. davono ,  r. X.  

72 .-73. Mzst. Sevilla. - Vs. Ohne Beizeichen. - Rs. Oben das verzierte Joch, 
unten das Pfeilbündel n. l. ; im Feld 1. S. 
Heiß Taf. 22, 93. 

74.-75. Mzst. Sevilla. - Vs. Ohne Beizeichen. - Rs. Oben das verzierte Joch, 
unten das Pfeilbündel n. r.; im Feld 1. S. 
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76.-821). Mzst. Sevilla. - Vs. Ohne Beizeichen. - Rs. wie bei Nr. 74-75, aber 
im Feld r. S .  

83. Mzst. Sevilla. - Vs. Ohne Beizeichen ; im Feld 1. seeländischer Gegen­
stempel v. J. 1573. - Rs. wie bei Nr. 76-82. 

84.-85. Mzst. Sevilla. - Vs. Im Feld 1. und r. je ein Kreis. - Rs. wie bei 
Nr. 76-82. 

86. Mzst. Sevilla. - Vs. Im Feld 1. und r. je ein Kreuzchen. - Rs. wie bei 
Nr. 76-82. 

87 . Mzst. Sevilla. - Vs. '(Doppelschlag) Im Feld r. S. - Rs. wie bei Nr. 76-82. 
88.-92. Mzst. Sevilla. - Vs. Ohne Beizeichen. - Rs. wie bei Nr. 74-75, aber 

im Feld 1. ein Stern, r. S . .  
Heiß Taf. 22, 94. 

93.-94. Mzst. Sevilla. - Vs. Im Feld 1. und r. je ein Punkt. - Rs. wie bei 
Nr. 88-92. 

95.-96. Mzst. Sevilla. - Vs. Ohne Beizeichen. - Rs. wie bei Nr. 74-75, aber 
im Feld 1. S, r. ein Stern. 

97. Mzst. Sevilla. - Vs. Ohne Beizeichen. - Rs. Oben das Pfeilbündel n.  1 . ,  
unten das Joch; im Feld 1. S. 

98. Mzst. Sevilla. - Vs. Ohne Beizeichen. - Rs. L. das verzierte Joch, r. das 
Pfeilbündel nach unten, dazwischen unten S. 

99. Mzst. Sevilla. - Vs. Im Feld 1. und r. je ein Stern zwischen zwei Punkten. -
Rs. wie bei Nr. 98. 
Heiß Taf. 22, 96. 

100.-101. Mzst. Sevilla. - Vs. Im Feld 1. und r. je ein Stern. - Rs. wie bei 
Nr. 98, unten S. 
Heiß Taf. 22, 95. 

102.-103. Mzst. Sevilla. - Vs. Im Feld 1. und r. je ein Stern zwischen zwei 
Kreisen. - Rs. L. das Pfeilbündel nach unten, r. das verzierte Joch ; da­
zwischen oben S. 

104. Mzst. Sevilla. - Vs. Im Feld 1. S, r. ein Kreis. - Rs. Ohne B eizeichen. Oben 
das verzierte Joch, unten das Pfeilbündel n .  1. 

105.-106. Mzst. Sevilla. - Vs. Im Feld 1. s; r. ein Stern. -· Rs. Ohne B eizeichen. 
Oben das verzierte Joch, unten das Pfeilbündel n. r. 

107.-122. Mzst. Sevilla. - Vs. wie bei Nr. 105-106. - Rs. Ohne Beizeichen. 
L. das verzierte Joch, r. das Pfeilbündel nach unten. 
Heiß Taf. 22, 99. 

123.-124. Mzst. Sevilla. - Vs. Im Feld 1. ein Stern, r. S. - Rs. wie bei Nr. 105 
bis 106. 

125. Mzst. Sevilla. - Vs. Im Feld 1. TI, r. S. - Rs. wie bei Nr. 105-106. 
126.-130. Mzst. Sevilla. - Vs. wie bei Nr. 125. - Rs. wie bei Nr. 104. 

Heiß Taf. 22, 97. 
1 ) Darunter ein kaum beschnittenes Stück von 26, 7 mm und 3,30 g. 

26* 
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131 .-132. Mzst. Sevilla. - Vs. Im Feld 1 .  S, r. TI. - Rs. wie bei Nr. 104. 
133. Mzst. Sevilla. - Vs. Im Feld 1. S, r. TI zwischen zwei Kreisen. - Rs, wie 

bei Nr. 104. 
134. Mzst. Sevilla. - Vs. Im Feld 1. Kreuzchen, r. S. - Rs. L. das verzierte Joch; 

r. das Pfeilbündel nach unten ; im Feld oben I. 
135. Mzst. Sevilla (oder La Coruna n. - Vs. Im Feld 1. Mzz .  Muschel, r. S. -

Rs. Oben das verzierte Joch, unten das Pfeilbündel n. 1. ; dazwischen im 
Feld 1. R. 

136.-139. Mzst. Toledo. - Vs. Im Feld 1. • : · , r. T. - Rs. Ohne Beizeichen. 
L. das verzierte Joch, r. das Pfeilbündel nach unten. 
Heiß Taf. 22, 102. 

140. Mzst. Toledo. - Vs. wie bei ,Nr. 136-139. - Rs. Ohne Beizeichen. L. das 
Pfeilbündel nach oben, r. das verzierte Joch.-

141-144. Mzst. Toledo. - Vs. Im Feld 1. M, r. T. - Rs. wie bei Nr. 136-139. 
Heiß Taf. 22, 103. 

145.-152. Mzst. Toledo. - Vs. Im Feld 1. T, r. M. - Rs. wie bei Nr. 136-139. 
Heiß Taf. 22, 104. 

153. Mzst. Toledo. - Vs. Im Feld 1. � ' r. M .  - Rs. L. das verzierte Joch, r.  das 
Pfeilbündel nach unten ; im Feld r. M . 

154. Mzst. unbestimmt. - Vs. Ohne Beizeichen. - Rs. Ohne Beizeichen. Oben 
das verzierte Joch, unten das Pfeilbündel n. 1. 

155.-160. Mzst. unbestimmt. - Vs. Ohne Beizeichen. - Rs. Ohne Beizeichen. 
Oben das verziette Joch, unten das Pfeilbündel n. r. 

161 .-162. Mzst. unbestimmt. - Vs. Ohne Beizeichen. - Rs. Ohne Beizeichen. 
L. das verzierte Joch, r. das Pfeilbündel nach unten. 

163.  Mzst. unbestimmt. - Vs. Ohne Beizeichen. - Rs. Ohne Beizeichen. L. das 
verzierte Joch, r. das Pfeilbündel nach oben. 

164. Real o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. Umschrift weggeschnitten. Wappenschild wie 
vor. ; im Feld 1. und r. je ein Kreuzchen. - Rs. Umschrift weggeschnitten. L. das 
Pfeilbündel nach unten, r. das verzierte Joch ; dazwischen großes gekröntes F, 
unten S. - Heiß -. t , 

165. ½ Real  o. J. Mzst. Burgos. - Vs. * + RaRU1IUDV g 8:T g haLIS1IB8:T 
8 D 8 G 8 R// (zwischen Kerbkreisen). Verziertes Joch ; unten B .  - Rs. 
+R8:X g 8:T g R8:GIU1I g CT1IST g L8:GIO g 1IR1IG 8 /// (zwischenKerbkreisen). 
Pfeilbündel nach unten. 
Heiß -. -Dm. 22,5 mm ; 1 ,40 g ;  t +-

166. ½ Realo. J. Mzst. Burgos. - Vs. + R8:RU1IUDVS g 8:T g h8:LIS1IB (zwischen 
Kerbkreisen). Pfeilbündel nach unten. - Rs. + B8:T 8 D g  G 8 R8:X 8 8:T g 
R8:GIU1I g )1( (zwischen Kerbkreisen). Verziertes Joch ; unten B .  
Heiß Taf. 23, l l0. -Dm. 19,0 mm ; 1 , 16 g ;  t 1\ 

167. ½ Real o. J. Mzst. Segovia. - Vs. Umschrift bis auf geringe Buchstabenreste 
weggeschnitten. Verziertes Joch ; unten Mzz. Aquädukt, darüber F. - Rs. Um­
schrift weggeschnitten. Pfeilbündel nach unten ( ? ) . 
Heiß Taf. 23, l l7. -Dm. 18,4 mm ; 0,94 g ;  t t 
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168. ½ Rea l  o .  J. Mzst. Sevilla'. - Vs. + FERNANDVS · ET · ELISABET · DE 
(zwischen Kerbkreisen) . Verziertes Joch ; unten S. - Rs. + REX · ET · RE 
GINA · CAST · ,LEG (zwischen Kerbkreisen) . Pfeilbündel n. r. 
Heiß Taf. 23, 1 19.  - Dm. 22,3 mm ; 1 ,35 g ;  t � 

169 .-170. ½ R e al o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. + FERNANDVS g ET g ELISABET g 
D g  GR (bzw. G) (zwischen Kerbkreisen) .  Pfeilbündel nach unten. - Rs. + REX g 
ET g REGINA g CASTELL g LEGIO (zwischen Kerbkreisen) .  Verziertes Joch ; 
Mzz .  S * .  
Zu Heiß Taf. 23, 121 . - Dm. 20,2 u .  20,0 mm ; 2,39 u .  2 ,17 g ;  t � u .  t \i 

171 .  ½ Real o .  J. Mzst. Sevilla. - Vs. Umschrift bis auf geringe Buchstabenreste 
weggeschnitten. Pfeilbündel n. r. - Rs. Umschrift weggeschnitten. Verziertes 
Joch ; Mzz .  * S .  
Heiß Taf. 23, 122. - Dm. 1 7,8 mm ; 1 ,28 g ;  t /1 

172. ½ R eal o .  J. Mzst. Sevilla. - Vs. ////T g ELISABET// (zwischen Kerbkreisen) . 
Pfeilbündel n. r. - Rs. //X////GINA g CAST///// (zwischen Kerbkreisen) . Ver­
ziertes Joch ; Mzz . S u (Doppelschlag ! ) .  
Vgl. Heiß Taf. 23, 124. - Dm. 1 9,8 mm ; 1 ,34 g ;  t ✓ 

173.  ½ R e al o. J. Mzst. Toledo. - Vs. + FERNANDVS o ET o ELISABET o D 
(zwischen Kerbkreisen) . Pfeilbündel nach unten. - Rs. + REX o ET o REGIN A, o 

CA//////// (zwischen Kerbkreisen) . Verziertes Joch ; Mzz. gekröntes T.  
Heiß -. - Dm. 20,3 mm ; 1 ,35 g ;  t � 

174. ½ Rea l o .  J. Mzst. unbestimmt. - Vs. + REIRU1IUDVS g EIT g hEIL //////// 1I 
(zwischen Kerbkreisen) .  Verziertes Joch. Münzbild stark verschliffen, Mzz .  
nicht erkennbar. - Rs.  + CI1ISTEI g LEIGIO g 1IR /////// 1I g GR //// (zwischen 
Kerbkreisen) .  Pfeilbündel nach unten. 
Dm. 1 9,8 mm ; 1 , 1 8  g ;  t � 

175 .  ½ Rea l o. J. Mzst. unbestimmt. - Vs. + FERN/////////DEI G (zwischen Kerb­
kreisen) .  Pfeilbündel nach unten. - Rs. //////////ASTE///// (zwischen Kerb­
kreisen) .  Verziertes Joch. -.:: Umschrift und Münzbild beiderseits fast völlig 
verschliffen, Mzz . nicht erkennbar. 
Dm. 20,5 mm ; 1 ,1 8  g ;  t + 

Desgl. Karl  I. (V.) u n d  J ohanna ,  1516-1556. 
176 .-177.  Real  o .  J. Mzst. Mejico1) .  - Vs. Umschrift ( Carolus et Johana reges 

zwischen Kerbkreisen) bis auf geringe Buchstabenreste weggeschnitten. Ge­
krönter, gevierter Wappenschild Kastilien (1 u. 4) -Leon (2 u. 3), unten ein­
gepfropft Granada ; im Feld 1. M, r. o. - Rs . Umschrift (Hispaniarum et In­
diarum zwischen Kerbkreisen) bis auf geringe Buchstabenreste weggeschnitten. 
Die Säulen des Herkules und Aufschrift PL - VS - VL. 
Heiß Taf. 27 , 12. - t + u.  t /' 

. Desgl. Phil ipp II. ,  1556-1598. 
178.-179. 4 R ealen o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. Umschrift ( Philippus II. dei gratia 

zwischen Perlkreisen) bis auf geringe Buchstabenreste weggeschnitten. Ge­
krönter Schild mit dem spanischen Gesamtwappen (1 : geviert Kastilien-Leon, 

1) Nach Heiß a. a. 0. I ( 1865) 150. 
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2:  gespalten Aragonien-Sizilien, eingepfropft Granada, 3 u .  4 :  geviert Österreich, 
Neu-Burgund, Alt-Burgund, Brabant, belegt mit dem gespaltenen Schildchen 
Flandern-Tyrol) ; im . Feld 1. S, r. n11 . - Rs. Umschrift (Hispaniarum [et 
Indiarum] rex1 ) zwischen Perlkreisen) bis auf geringe Buchstabenreste weg­
geschnitten. In Achtpaß gleicharmiges Kreuz, in dessen 1. und 4. Winkel je ein 
Kastell (Kastilien), im 2. und 3. je ein Löwe (Leon) ; im Feld r. unten u.  
Heiß Taf. 29, 15. 

180 . 4 Realen 1595. Mzst. Sevilla. - Vs. wie bei 178-179 ; im Feld 1. 1fu, r. � -
Rs. wie bei Nr. 178-179, aber ohne Beizeichen. et 

181.-182. 4 Realen o. J. Mzst. Mejico. - Vs. wie bei Nr. 178-179 ; im Feld 1. "t ,  
r. 4. - Rs. wie bei Nr. 180 , aber Krückenkreuz mit kugeligem Ansatz an den 
Balkenenden. 

183.-184. 4 Realen o. J. Mzst. ? .  - Vs. wie bei Nr. 178-179 ; im Feld r. S, 1. Feld 
verschliffen. - Rs. wie bei Nr. 180 . 

1-t 

185. 2 Realen 1591. Mzst. Sevilla. - Vs. wie bei Nr. 178-179 ; im Feld 1. J, r. � - -
Rs. wie bei Nr. 180 . 

,.... 

186.-187. 2 Realen o. J. Mzst. Mejico. - Vs. wie bei Nr. 178-179 ; im Feld 1. 
0 
�' r. � .  - Rs. wie bei Nr. 181-182. 

188. 2 Realen o. J. Mzst. Mejico. - Vs. wie bei Nr. 178-179 ; im Feld 1. M, r.  LJ .  -
Rs. wie bei Nr. 181-182. 0 

189. 2 Realen o. J. Mzst. ? .  - Vs. wie bei Nr. 178-179 ; im Feld r. � '  1. Feld weg­
geschnitten. - Rs. wie bei Nr. 180 . 

190 .-192. Real o .  J., Mzst. Mejico. - Vs. wie bei Nr. 178-179 ; im Feld 1. o, r. M· -
Rs. wie bei Nr. 181-182. 
Heiß Taf. 30 , 23. 

193.-198. Rea l o .  J. Mzst. Sevilla. - Vs. wie bei Nr. 178-179 ; im Feld 1. �' r. I. -
Rs. wie bei Nr. 180 . 
Heiß Taf. 30 , 20 . 

199. Real o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. wie bei Nr. 178-179 ; im Feld 1. S, r. I. -
Rs. wie bei Nr. 180 . 
Heiß Taf. 30 , 21. 

20 0 .  Real o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. wie bei Nr. 178-179, aber das 3. und 4. Wappen­
feld vertauscht ; im Feld 1. � , r. Y .  - Rs. wie bei Nr. 180 . 

0 

20 1. Real o. J. Mzst. Toledo. - Vs. wie bei Nr. 178-179, aber das 1. und 2. Wappen-
. T . 

feld vertauscht ; im Feld 1. c ( ? ), r. verprägte Jahreszahl ( ? ). - Rs. wie bei 
Nr. 180 . 

1 

Vgl. Heiß Taf. 30 , 24. 
1) Die Umschrift Philippus II. dei gratia Hispaniarum (et Indiarum) rex ist bei den vor­

liegenden vierfachen (Nrn. 178-184), doppelten (Nrn. 185-189) und einfachen Realen (Nrn. 190 
bis 201) z. T. gekürzt und auf die Vorder- und Rückseiten verschieden verteilt. Infolge grober 
Kantenbeschneidung ist sie bei den meisten Stücken bis auf geringe Buchstabenreste weg­
geschnitten. Von der Wiedergabe der Legenden sowie von den Maß. und Gewichtsangaben mußte 
daher bei den Münzbeschreibungen abgesehen werden. 
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202. Rea lo. J. (Zwitter). Mzst. Mejico. - Vs. Umschrift weggeschnitten. Gekrönter, 

gevierter Wappenschild Kastilien (1 u. 4)-Leon (2 u. 3), unten eingepfropft 
Granada ; im Feld 1. M ,  r. F). - Rs. wie bei Nr. 180. 

203. Real  o. J. Mzst. Mejico. - Vs. PH///PPVS//////// (zwischen Kerbkreisen). 
Gekrönter, gevierter Wappenschild Kastilien (1 u .  4)-Leon (2 u. 3), unten ein­
gepfropft Granada ; im Feld 1. M, r. o. - Rs. /////////VM R/X (zwischen Kerb­
kreisen). Die Säulen des Herkules und die Aufschrift PL - VS - VL. 
Heiß -. -Dm. 20,7 mm (stark beschnitten) ; 1,62 g ;  t � 

204. ½ Real o. J. Mzst. Sevilla. - Vs. +HISPANIARVM REX (zwischen Kerb­
kreisen). Gekröntes Philippus-Monogramm ; im Feld 1. und r. S - '"i] .  - Rs. 
+ HISP ANIARVM REX (zwischen Kerbkreisen). Gleicharmiges, befußtes 
Kreuz, in dessen 1. und 4. Winkel je ein Kastell, im 2. und 3. je ein Löwe. 
Heiß Taf. 30, 27. -Dm. 19,3 mm; 1,50 g (gelocht) ; t � 

Desgl. Philipp III., 1598-1621. 
205. 2 Realen 1600. Mzst. Sevilla. - Vs. Umschrift (Philippus III. d[ei] g[ratia] 

omnium) bis auf geringe Buchstabenreste weggeschnitten. Gekrönter Schild 
mit dem spanischen Gesamtwappen wie bei Nr. 178ff. , aber des 1. und 2. Wap-
penfeld belegt mit Portugal ; im Feld 1. �' r. II. - Rs. Umschrift (1600 · Hi­
spaniarum rex) bis auf einige Reste weggeschnitten. Im Achtpaß gleicharmiges 
Kreuz, in dessen 1. und 4. Winkel je ein Kastell, iin 2. und 3. je ein Löwe. 

206. 2 Reale n  1601. Mzst. ? - Vs. wie bei Nr. 205 ; 1. Feld weggeschnitten, r. II. -
Rs. wie bei Nr. 205, aber die Umschrift beginnt 1601. 

207. 2 Realen 160 ? .  Mzst. Toledo. - Vs. wie bei Nr. 205 ; im Feld 1. T ,  r. 
Rs. wie bei Nr. 205, aber die Umschrift beginnt 160/. 0 
Vgl. Heiß Taf. 33, 14. 

1-4 
1-4 .  -

208. 2 Rea len ,  Jahr ? Mzst. Burgos. - Vs . wie bei Nr. 205 ; im Feld 1. B. - Rs. wie 
bei Nr. 205, die Jahreszahl weggeschnitten. 

209.-212. 2 Realen , Jahr und Mzst. ? - Vs. wie bei Nr. 205, die Felder weg­
geschnitten bzw. verschliffen, bei 2 Stück im Feld 1. II bzw. �- - Rs. wie bei 
Nr. 205, die Jahreszahl weggeschnitten. 

213. Rea l ,  Jahr ? Mzst. Sevilla. - Vs. Umschrift ( Philippus III · d. g.) fast ganz 
weggeschnitten. Gekrönter Schild mit dem spanischen Gesamtwappen wie bei 
Nr. 205; im Feld 1. �' r. * · - Rs. Umschrift (Hispaniarum rex) und die Jahres­
zahl weggeschnitten. Wie bei Nr. 205. 

Königreich Navarra. Ferdinand V. von Aragonien , 1512-1516. 
214. Real  o. J. - Vs. ///// IlDV.S · D · G · R · Il1IV1I (zwischen Kerbkreisen). Ge­

krönter Schild von Navarra. - Rs. /// IlOfilEIIl · DOfilIIll · BEIIlEIDICTT // 
(zwischen Kerbkreisen). Runder Vierpaß aus zwei Linien, inmitten gleich­
armiges, befußtes Kreuz, in dessen Winkeln zwei Kronen (1 u. 4) und zwei F 
(2 u. 3) ; an den Spitzen des Vierpasses je ein Ringel, in den äußeren Winkeln 
Granatäpfel mit zwei Blättern. 

1) Vorderseite von einem Real des Typus Nr. 203. 
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Zu Poey d'Avant1) 3389f. ; zu Heiß Taf. 148, 8. -Dm. 25,2 mm ; 2,20 g (etwas 
beschnitten); t � 

215. Real  o. J. - Vs. Umschrift bis auf geringen Rest -- G · R · füI -- weg­
geschnitten. Wie bei Nr. 214. - Rs. Umschrift weggeschnitten. Wie bei Nr. 214, 
aber in den äußeren Winkeln des Vierpasses je zwei kleine Ringel . 

Herzogtum Brabant. Philipp der Sch öne ,  1494-1506. 
216. Doppelstü ber (zilveren vlies) 1502. Mzst. Antwerpen. - Vs. *  PhS * DS:I * 

GR� * �RCThID' * �VSTa * DVX * B'G' * B' * (zwischen Kerbkreisen). 
Auf Blumenkreuz gekrönter, gevierter Wappenschild (Österreich, Neu-Burgund, · 
Alt-Burgund, Brabant), belegt mit dem Brabanter Löwenschildchen. - Rs. 
Löwe n. 1 .  IXHCTIVill * S�PIEmara * TlillOR * DXH' * �UO' * 150Z (zwi­
schen Kerbkreisen). Von zwei schräg zueinander gestellten, funkensprühenden 
Feuerstählen herabhängendes Vließ. 
de Witte2 ) 606. -Dm. 28,9 mm ; 3,22 g ;  t � 

Desgl. Karl  V. ,  1516-1556. 
217.--,-232.3) ½ Realo. J. Mzst. Antwerpen. - Vs. KAROLVS -D' + G' + ROM' -

IMP' x Z x HI - SPA' + REX Mzz. Hand (außen Kerb-, innen Kerb- und 
feiner Fadenkreis). Gekrönter Doppeladlerschild auf gleicharmigem, befußtem, 
seitlich und unten die Umschrift teilendem Kreuz. - Rs. Mzz. Hand DA + 
MICHI + VIRTVTE' + CONTRA + ROSTES + TVOS (außen Kerb- ,  innen 
Kerb- und feiner Fadenkreis). Gekrönter 16-feldiger Wappenschild (1 u. 4 :  
geviert Kastilien-Leon; 2 u. 3 :  geviert Österreich, Neu-Burgund, Alt-Burgund, 
Brabant). 
de Witte 677. -Dm. 25,5-27,6 mm; Dgw. 2,65 g (2,97 ; 2,45). 

233. ½ Real o. J. Mzst. Antwerpen. - Vs. KAROLVS -D' � G' x ROM' x - IMP'+ 
i+HI - SPA'+REXx ,  sonst wie bei Nr. 217-232. - Rs. wie bei Nr. 217-232. 

Dm. 25,9 mm ; 2,82 g ;  t ?  
234. ½ Real  o. J. Mzst. Antwerpen 1 - Vs. KAROLVS - D ! G x  ROM - IMPx zx 

HI - SPAx REX, sonst wie bei Nr. 217-232. - Rs. Mzz. Hand ( ? ) DA MICHI � 
VIRTVTE � CORA (sic ! )x HOSTES+TVOS, sonst wie bei Nr. 217-232. 
Dm. 26,1 mm ; 2,54 g ;  t � 

235. ½ Real o. J. Mzst. Antwerpen. - Vs'. KAROLVS -D' * G' * ROM' * -
* IMP' * Z * HI - SPA' * REX * , sonst wie bei Nr. 217-232. - Rs. Mzz. 
Hand DA * MICHI * VIRTVTE * CONTRA * ROSTES * TVOS, sonst wie bei 
Nr. 217-232. 
Dm. 25,9 mm; 2,68 g ;  t � 

236. ½ Real o. J. Mzst. Antwerpen. - Vs. KAROLV * -D * G * RO� * -
IMP////////, sonst wie bei Nr. 217-232. - Rs. wie bei Nr. 235. 
Dm. 25,1 mm; 2,75 g ;  t � 

1) F. Poey d'Avant, Monnaies feodales de France II (1860). 
2 ) A. de Witte, Histoire ,monetaire des comtes de Louvain, ducs de Brabant et marquis du 

Saint Empire Romain (1894/99). 
3 ) Kleine Abweichungen in der Form der Trennungszeichen ( + ,  x , *) ; die Stücke sind z. T. 

stark verschliffen, die Umschriften daher nicht immer deutlich lesbar. 
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237 .-238. ½ Real  o. J. Mzst. Antwerpen. - Vs. KAROLVS -D · G · ROM -

IM> · Z · HI - SPA · REX ·,  sonst wie bei Nr. 217-232. - Rs. Mzz. Hand 
DA · MICHI · VIRTVTE · CONTRA · ROSTES · TVOS, sonst wie bei Nr. 217 
bis 232. 
Dm. 27,1 u. 26,8 mm; 2,72 u. 2,69 g; t +- u. t /f 

239. ½ Real  o. J. Mzst . Antwerpen. Vs. wie bei Nr. 217-232. - Rs. Krone DA+ 
MICHI+ VIRTVTE+ CONTRA+HOSTES+TVOS, sonst wie bei Nr. 217-232. 
Dm. 24,5 mm (beschnitten); 2,05 g; t t 

Desgl. Phil ipp II. , 1556-1576 (1. Periode). 
240. 1/5 Phil ippstaler  1571. Mzst. Antwerpen. - Vs. PHS · D :  G · HISP Z REX · 

DVX · BRA · (außen Kerbkreis). Brustbild n. r . ,  darunter 15 Mzz. Hand 7I. -
Rs. · -D_OMINVS - MIHI - ADIVTOR - · (außen Kerb- ,  innen feiner Faden­
kreis). Auf burgundischem Kreuz gekrönter Schild mit dem spanischen Gesamt­
wappen (wie bei Nr. l 78 ff.) mit anhängendem Vließ; im Feld 1. und r. je ein 
funkensprühender Feuerstahl. 
de Witte 722 Anm. -Dm. 29,7 mm; 6,63 g; t � 

241. 1/10 Phi li ppsta ler 1571. Mzst. Antwerpen. - Vs. PHS · D :  G · HISP Z REX · 
DVX · BRA (außen Kerbkreis). Bb. n. r . ,  darunter 15 Mzz. Hand 7I. - Rs. 

· DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · (außen Kerb-, innen feiner Fadenkreis). 
Bu:rgundisches Kreuz, auf dessen Mitte gekrönter, funkensprühender Feuerstahl 
mit anhängendem Vließ. 
v. d. Chijs1) Taf. XXIX, 25; de Witte 729. - Dm. 24,6 mm (beschnitten) ; 
2,70 g; t � 

242. 1/10 Philippstaler  1571. Mzst. Maestricht. - Vs. · PHS · D :  G · HISP Z 
REX · DVX · BR ·  (außen Kerbkreis). Bb. n. r . ,  darunter 15 Mzz. Stern 71 ; 
im Feld 1. holländischer Gegenstempel v. J. 1573. - Rs. · DOMINVS · MIHI · 
ADIVTOR · (außen Kerbkreis), sonst wie bei Nr. 241. 
v. d. Chijs Taf. XXIX, 26. -Dm. 23,9 mm (beschnitten); 2,68 g; t t 

243.-244. 1/10 Phil ippstaler 1572. Mzst. Antwerpen. - Vs. PHS · D :  G · HISP 
Z REX · DVX · BRA · (außen Kerbkreis). Bb. n. r. , darunter 15 Mzz. Hand 72. -
Rs. wie bei Nr. 242. 
de Witte 729 Anm. -Dm. 26,0 u. 25,2 mm; 3,12 u. 3,20 g; t ---+ u. t +-

245. ½o Phi lippstaler 1576. Mzst. Maestricht. - Vs. · PHS · D :  G · HISP - i:: · 
REX · DVX · BR (außen Kerbkreis). Gekröntes, geviertes Wappen (Österreich, 
Neu-Burgund, Alt-Burgund, Brabant), belegt mit dem gespaltenen Schildchen 
Flandern-Tyrol, umgeben von der Vließkette mit anhängendem Kleinod. -
Rs. DOMINVS · MIHI · ADIVTOR 15 Mzz. Stern 76 (außen Kerbkreis) .  B latt­
kreuz mit rundem Vierpaß in der Mitte, darin ein Punkt. 
de Witte 735 (im Text 1571, auf der Abb. richtig 1576 angegeben). - Dm. 
25,6 mm; 3,09 g; t /f 

246. ½o P hi l ippstaler 157 ? .  Mzst. Antwerpen. - Vs. · PHS · D :  G · HISP Z -
REX · DVX · BRA ·, sonst wie bei Nr. 245. - Rs. · DOMINVS · MIHI · 
ADIVTOR · 15 Mzz. Hand 7 /, sonst wie bei Nr. 245. 
Zu de Witte 734. -Dm. 26,7 mm; 3,01 g; t +-

1) P. 0. van der Chijs, De munten der voormalige hertogdommen Braband en Limburg ( 1 851 )  . . 
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Desgl. Generalstaaten , 1577-1585. 
247. ½o Philippstaler  1580. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 246, aber das 

Wappen belegt mit dem Brabanter Löwenschildchen. - Rs. · DOMINVS · 
MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Hand 80, sonst wie bei Nr. 245. 
de Witte 791 . - Dm. 25,8 mm ; 2,90 g ;  t � 

Desgl. Philipp II., 1586-1598 (2. Periode) .  

248.-251 .  ½o  Phi l ippstaler  1586. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 246. -
Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Hand 86, sonst wie bei Nr. 245. 
de Witte 838 Anm. - Dm. 26,8. 26,0. 25,9.  25,3 mm ; 3,18 .  3,10. 3,26. 3 ,17 g ;  
t t . t t - t � - t � 

252. ½o Philippstaler  1592. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 246. - Rs. 
· DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Hand 92, sonst wie bei Nr. 245. 
de Witte 838 Anm. - Dm. 26,5 mm ; 3,21 g ;  t � 

253.-258. ½o Phil ippstaler  1593. Mzst. Antwerpen, - Vs. wie bei Nr. 247. -
Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Hand 93, sonst wie bei Nr. 245. 
de Witte 838 Anm. - Dm. 25,3-27,8 mm ; Dgw. 3,20 g (3,29 ; 3 , 11 ) . ' 

259. ½o Phil ippsta ler  1593. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 247. - Rs. 
· DOMINVS · MIHI A · DIVTOR · 15  Mzz. Hand 93, sonst wie bei Nr. 245. 
Dm. 27,4 mm ; 3 , 18  g ;  t � 

260. ½o Philippstaler  1593. Mzst. Antwerpen. - Vs. · PHS · D :  G · HISP -
. Z REX · DVX · BRA ·, sonst wie bei Nr. 247. - Rs. wie bei Nr. 253-258. 
de Witte 838 Anm. - Dm. 26,7 mm ; 3,12 g ;  t � 

261 .-270. ½o Philippstaler  1594. _Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 247. -
Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Hand 94, sonst wie bei Nr. 245. 
de Witte 838. - Dm. 26,1-27,8 mm ; Dgw. 3 ,16 g (3,29 ; 3,05) .  

271 . ½o Philippstaler  1594. Mzst. Maestricht. - Vs. PHS · D · G · HISP ­
Z · REX · DVX · BR, sonst wie bei Nr. 247. - Rs. · DOMINVS · MIHI · 
ADIVTOR · 15  Mzz. Stern 94 (Umschrift beginnt unten links ! ) ,  sonst wie bei 
Nr. 245. 
de Witte -. - Dm. 25,5 mm ; 3,07 g ;  t t 

272. ½o Philippstaler  1596. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 247. - Rs. 
· DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15  Mzz. Hand 96, sonst wie bei Nr. 245. 
de Witte 838 Anm. - Dm. 25,8  mm ; 3 ,15 g ;  j ? 

273.-279. ½o Philippstaler 1597. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 247. -· 
Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15  Mzz. Hand 97, sonst wie bei Nr. 245. 
de Witte 838 Anm. - Dm. 25,0-26,6 mm ; Dgw. 3,19 g (3,36 ; 2,81 ) .  

280.-284. ½o Philippstaler 1597 .  Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 260. -
Rs. wie bei Nr. 273-279. 
de Witte 838 Anm. - Dm. 24,2 -27,3 mm ; Dgw. 3,17 g (3,28 ; 2,82) .  

285.-286. ½o Phil ippstaler 1597 . Mzst. Antwerpen. - Vs. · PHS · D :  G · HISP 
l REX · DVX · BRA ·, sonst wie bei Nr. 247 . - Rs. wie bei Nr. 273-279. 
Dm. 26,6 u. 26,2 mm ; 3,24 u. 3,32 g ;  j i u. j � 
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287. ½o Philippstaler 1597. Mzst. Antwerpen. - Vs. · PHS · D:  G · HISP 2 · 
REX · DVX · BRA ·, sonst wie bei Nr. 247. - Rs. wie bei Nr. 273-279. 

Dm. 25,9 mm ; 3,18 g ;  t t 
288. ½o Philippstaler 1597. Mzst. Maestricht. - Vs. PHS · D · G · HISP ·Z ­

REX · DVX · BRA ·, sonst wie bei Nr. 247. - Rs. · DOMINVS · MIHI · 
ADIVTOR · 15 Mzz. Stern 97 (Umschrift beginnt unten links !), sonst wie bei 
Nr. 245. 
de Witte 853. -Dm. 25,1 mm ; 3,22 g ;  t --+ 

289. ½o Philippstaler 1597. Mzst. Maestricht. - Vs. wie bei Nr. 271. - Rs. wie 
bei Nr. 288. 
Zu de Witte 853. -Dm. 25,5 mm ; 3,20 g ;  t � 

290. ½o Philippstaler 1598. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 287. - Rs. 
· DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Hand 98, sonst wie bei Nr. 245. 
de Witte 838 Anm. -Dm. 27 ,9 mm ; 3,25 g ;  t ? 

291. ½o Philippstaler , Jahr und Mzst. ? - Vs. · PHS · D :  G · HISP · - 'l REX · 
DVX · BRA ·, sonst wie bei Nr. 245. - Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 
15///, sonst wie bei Nr. 245. 
Dm. 26,0 mm ; 2,76 g; t--+ 

292. ½o Philippstaler, Jahr und Mzst. ? - Vs. · PHS · D :  G · HISP - Z REX · 
DVX · BRA ·, sonst wie bei Nr. 245. - Rs. ///INVS · MIHI · ADIVT///////, 
sonst wie bei Nr. 245. 
Dm. 27,0 mm ; 2,87 g ;  t ✓ 

Desgl. Albert  und Elisabeth , 1598-1621. 
293.-294. 1/ 8 Gulden 1600. Mzst. Antwerpen. - Vs. · ALBERTVS · ET · -

ELISABET · D :  G · (außen Kerbkreis). Gekrönter Wappenschild, umgeben von 
der Vließkette mit anhängendem Kleinod ; oben neben der Krone 16 - 00. -
Rs. Mzz. Hand ARCHIDVCES · A VST · DVCES · BVRG · ET · BRAB · Z 
(außen Kerbkreis). Blumenkreuz mit Rhombus in der Mitte, darin ein Punkt ; 
in den Winkeln zwei Löwen (1 u. 4) und zwei Kronen (2 u. 3). 
·zu de Witte 903. -Dm. 26,8 u. 24,8 mm ; 3,26 u. 3,20 g ;  t ? u. t ✓ 

295. 1/ 8 Gulden 1600. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 293-294, aber die Um­
schrift endet --D G ·.  - Rs. wie bei Nr. 293�294. 
Zu de Witte 903. -Dm. 27,4 mm ; 3,27 g ;  t \i 

296. 1/8 Gulden 1600. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 295. - Rs. wie bei 
Nr. 293-294, aber in den Winkeln zwei Kronen (1 u. 4) und zwei Löwen (2 u. 3). 
de Witte 904. -Dm. 25,8 mm ; 3,27 g; t ✓ 

Grafschaft Flandern. Kar 1 V. ,  1516-1556. 
297.-298. ½ Real o. J. Mzst. Brügge. -.  Vs. KAROLVS - +D � G x ROM - +IMPx 

Zx H - ISP � REX (außen Kerb- ,  innen Kerb- und feiner Fadenkreis). Ge­
krönter Doppeladlerschild auf gleicharmigem, befußtem, seitlich und unten 
die Umschrift teilendem Kreuz. - Rs. Mzz. Lilie DA MICHix VIRTVTEx 
COTRA (sic ! )x  HOSTESx TVOS (außen Kerb-, innen Kerb- und Fadenkreis). 
Gekrönter 16-feldiger Wappenschild wie bei Nr. 217ff. 

Dm. 26,0 u. 25,9 mm ; 2,78 u. 2,82 g; t \i u. t t<:.,_ 
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299. ½ Real o .  J. Mzst. Brügge. - Vs. KAROLVx - SxD �  Gx ROM - x IMPx ix  
H - ISPx REX, sonst wie bei Nr. 297-298. - Rs. wie bei Nr. 297-298. 
Dm. 25,1 mm ; 2,82 g ;  t i 

Desgl. Philipp II., 1556-1598. 
300. 1/5 Philippstaler 1567. Mzst. Brügge. - Vs. · PHS · D :  G · HISP · Z · Mzz. 

Lilie · REX · COMES : FLAN · (außen Kerb-, innen Fadenkreis). Brustbild 
n. r., darunter 1567. - Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · (außen Kerb-, 
innen Fadenkreis). Au:f burgundischem Kreuz gekrönter Schild mit dem spani­
schen Gesamtwappen (wie bei Nr. 178:f:f.) mit anhängendem Vließ ; im Feld 1. 
und r. je ein :funkensprühender Feuerstahl. 
Heiß Ta:f. 174, 101. -Dm. 28,8 mm ; 6,59 g ;  t ,?" 

301.-302. 1/10 Phili  ppstaler  1571. Mzst. Brügge. - Vs. · PHS · D :  G · HISP · 
Z · REX · COM · FLA · (außen Kerb-, innen Fadenkreis). Bb. n. r., darunter 
1571. - Rs. Mzz. Lilie · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · (außen Kerb-, innen 
Fadenkreis). Burgundisches Kreuz, au:f dessen Mitte gekrönter, :funkensprühen­
der Feuerstahl mit anhängendem Vließ. 
Dm. 26,8 u. 25,2 mm ; 3,31 u. 2,83 g ;  t ✓ u. t +-

303. ½o Philippstaler 1571. Mzst. Brügge. - Vs. · PHS · D :  G · HISP Z · -
· REX · COMES · FLA · (außen Kerb-, innen :feiner Fadenkreis). Gekrönter, 
gevierter Wappenschild (Österreich, Neu-Burgund, Alt-Burgund, Brabant), 
belegt mit dem gespaltenen Schildchen Flandern-Tyrol, umgeben von der 
Vließkette mit anhängendem Kleinod. - Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 
15 Mzz. Lilie 71 (außen Kerb-, innen :feiner Fadenkreis). Blattkreuz mit rundem 
Vierpaß in der Mitte, darin ein Punkt. 
Dm. 26,0 mm ; 2,98 g ;  t ?  

304. ½o Philippstaler 157 ?. Mzst. Brügge. - Vs. · PHS :D: /HISP ? - REX : 
CO///FLA ·, sonst wie bei Nr. 303. - Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15 
Mzz. Lilie 7 /, sonst wie bei Nr. 303. 
Dm. 26,0 mm ; 2,96 g ;  t ✓ 

305. ½o Phili  ppstaler 1585. Mzst. Brügge. - Vs. · PHS · D:  G · HISP Z - REX · 
COM · FLA ·, sonst wie bei Nr. 303. - Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTORx 15 
Mzz. Lilie 85, sonst wie bei Nr. 303. 
Dm. 26,0 mm ; 3,10 g ;  t --+ 

306. ½o Philippstaler 1585. Mzst. Brügge. - Vs. wie bei Nr. 305. - Rs. · DOMI 
NVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Lilie 85 (außen Kerbkreis), sonst wie bei 
Nr. 303. 
Dm. 25,1 mm ; 3,00 g ;  t +-

307. ½o Philippstaler 1586. Mzst. Brügge. - Vs. · PHS · D :  G · HISP - REX · 
COM · FL · (außen Kerbkreis), sonst wie bei Nr. 303. - Rs. · DOMINVS · 
MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Lilie 86 (außen Kerbkreis), sonst wie bei Nr. 303. 
Dm. 26,7 mm ; 3,13 g ;  t t 

308. ½o Philippstaler,  Jahr ? Mzst. Brügge. - Vs. · PHS · D :  G · HISP · Z -
REX · COMES · FLAN ·, sonst wie bei Nr. 303. - Rs. · DOMINVS · MIHI · 
ADIVTOR · 15 Mzz. Lilie //, sonst wie bei Nr. 303. 
Dm. 26,6 mm ; 2,96 g ;  t 1\ 
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Desgl. Albert und Elisa b et h ,  1598-1621. 

309. 1/8 Gulden 1600. Mzst. Brügge. - Vs. ALBERTVS · ET · - ELISABET ·D G ·  
(außen Kerbkreis). Gekrönter Wappenschild, umgeben von der Vließkette mit 
anhängendem Kleinod ; oben neben der Krone 16 - 00. - Rs. Mzz. Lilie · AR 
CHID · AVST · DVCES · BVRG · COM · FLAN · 2 · (außen Kerbkreis) .  Blu­
menkreuz mit Rhombus in der Mitte, darin ein Punkt ; in den Winkeln zwei 
Löwen (1 u. 4) und zwei Kronen (2 u. 3) . 
Dm. 25,8 mm ; 2,97 g ;  t \. 

Herrschaft Tournai. Philipp II. ,  1576-1598. 
310.-312'. ½o Philippstaler 1582. Mzst. Tournai. - Vs. · PHS · D :  G · HISP ­

z · REX · D · TORN · (außen Kerbkreis). Gekrönter, gevierter Wappenschild 
(Österreich, Neu-Burgund, Alt-Burgund, Brabant), belegt mit dem gespaltenen 
Schildchen Flandern-Tyrol, umgeben von der Vließkette mit anhängendem 
Kleinod. - Rs. ··DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Turm 8Z (außen 
Kerbkreis). Blattkreuz mit rundem Vierpaß in der Mitte, darin ein Punkt. 
Cocheteux1) VIII, 1. -Dm. 27,2. 26,2. 26,0 mm ; 3,13. 3,10. 2,99 g ;  t t . t t .  
t ?  

313. ½o Philippstaler 1583. Mzst. Tournai. __:__ Vs. wie bei Nr. 310-312. - Rs. 
· DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Turm 83, sonst wie bei Nr. 310-312. 
Cocheteux VIII, 2. -Dm. 25,0 mm ; 3,25 g ;  t /' 

314. ½o Philippstaler 1584. Mzst. Tournai. - Vs. wie bei Nr. 310-312. __: 
Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Turm 84, sonst wie bei Nr. 310 
bis 312. 
Cocheteux VIII, 5. -Dm. 25,9 mm ; 3,14 g ;  t � 

315.-316. ½o Philippstaler 1584. Mzst. Tournai. - Vs. · PHS · D :  G · HISP · 
Z - REX · D · TORNA ·, sonst wie bei Nr. 310-312. - Rs. wie bei Nr. 314. 
Cocheteux VIII, 4. -Dm. 25,3 u. 24,9 mm ; 3,09 u. 3,02 g ;  t t u. t � 

317. ½o Philippstaler 1586. Mzst. Tournai. - Vs. wie bei Nr. 310-312. - Rs. 
· DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 16 Mzz. Turm 86, sonst wie bei Nr. 310-312. 
Cocheteux VIII, 7. -Dm. 25,0 mm ; 3,25 g ;  t � 

318. ½o Philippstaler 1587. Mzst. Tournai. - Vs. wie bei Nr. 310-312. - Rs. 
· DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Turm 87, sonst wie bei Nr. 310-312. 
Cocheteux VIII, 8. -Dm. 25,2 mm ; 3,11 g ;  t t 

319. ½o Philippstaler 1588. Mzst. Tournai. - Vs. wie bei Nr. 315-316. -
Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Turm 88, sonst wie bei Nr. 310 
bis 312. 
Cocheteux -. -Dm. 26,1 mm ; 3,27 g ;  t t 

320. ½o Philippstaler 1590. Mzst. Tournai. - Vs. wie bei Nr. 310-312. - Rs. 
· DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Turm 90, sonst wie bei Nr. 310-312. 
Cocheteux VIII, 10. -Dm. 25,0 mm ; 3,05 g ;  t \_ 

1) Ch. Cocheteux, Monnaies frappees a Tournai sous Philippe II. ( in:  Revue de 1a numis­
matique belge 2. ser. 3, 1853, 246ff.). 
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321. ½o Philippstaler 1590. Mzst. Tournai. - Vs. wie bei Nr. 315-316. - Rs. 
wie bei Nr. 320. 
Cocheteux -. -Dm. 25 ,6 mm; 3,32 g; t \i 

322. ½o Philippstaler 1591. Mzst. Tournai. - Vs. wie bei Nr. 315-316. -
Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Turm 91, sonst wie bei Nr. 310 
bis 312. 
Cocheteux -. -Dm. 25,5 mm; 3,24 g; t \i 

323.-324. ½o Philippstaler 1592. Mzst. Tournai. - Vs. wie bei Nr. 315-316. -
Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Turm 9Z, sonst wie bei Nr. 310 
bis 312. 
Cocheteux -. -Dm. 25 ,5 u. 26,3 mm; 3,29 u. 3,17 g ;  t \i u. t /' 

325 . ½o Phili  ppstaler 1593. Mzst. Tournai. - Vs. wie bei Nr. 315-316. 
Rs. DOMINVS · MIHI · ADIVTOR 15 Mzz. Turm 93, sonst wie bei Nr. 310 
bis 312. 
Cocheteux -. -Dm. 26,2 mm; 3,25 g; t � 

326. ½o Philippstaler 1594. Mzst. Tournai. - Vs. PHS · D :  G · HIS · - Z  · REX · 
D · TOR, sonst wie bei Nr. 310-312. - Rs. DOMINVS · MIHI · ADIVTOR 15 
Mzz. Turm 94, sonst wie bei Nr. 310-312. 
Cocheteux -. ..:._ Dm. 26,4 mm; 3,17 g ;  t � 

327.-339. ½o Philippstaler 1594. Mzst. Tournai. - Vs. PHS · D :  G · HIS (bzw. 
HIS · )  - Z · REX · D · TOR, sonst wie bei Nr. 310-312. - Rs. DOM - INVS · 
MI - HI · ADIV - TOR 15 Mzz. Turm 94, sonst wie bei Nr. 310-312. 
Cocheteux VIII, 13. -Dm. 25 ,3-27,7 mm; Dgw. 3,18 g (3,27; 3,09). 

340. ½o Philippstaler 1594. Mzst. Tournai. - Vs. · PHS · D :  G · HISP - Z · 
REX · D · TOR · , sonst wie bei Nr. 310-312. - Rs. wie bei Nr. 327-339. 
Cocheteux -. -Dm. 26,4 mm; 3,26 g; t /' 

341. ½o Philippstaler 1596. Mzst. Tournai. - Vs. · PHS · D · G · HIS - Z · REX · 
D · TOR ·, sonst wie bei Nr. 310-312. - Rs. DOMINVS · MIHI · ADIVTOR 9 
Mzz. Turm 6, sonst wie bei Nr. 310-312. 
Cocheteux -. -Dm. 26,2 mm; 3,20 g; t � 

342.-344. ¼o Philippstaler 1597. Mzst. Tournai. - Vs. PHS · D · G · HIS (bzw. 
HIS · )  - Z · REX · D · TOR, sonst wie bei Nr. 310-312. - Rs. DOMINVS 
MIHI ADIVTOR 9 Mzz. Turm 7, sonst wie bei Nr. 310-312. 
Cocheteux -. -Dm. 26,3. 25,8. 24,3 mm; 3,16. 3,10. 3,25 g; t /' . t /' .  t \i 

345 . ¼o Philippstaler 1597. Mzst. Tournai. - Vs. PHS · D · G · HIS - Z · REX · 
D · TO · , sonst wie bei Nr. 310-312. - Rs. wie bei Nr. 342-344. 
Cocheteux -. -Dm_. 25,8 mm; 3,_25 g; t � 

346.-350. ½o Philippstaler 1597. Mzst. Tournai. - Vs. PHS · D · G · HIS -
REX (bzw. · REX) · D · TOR, sonst wie bei Nr. 310-312. - Rs. DOMINVS · 
MIHI · ADIVTOR 9 Mzz. Turm 7, sonst wie bei Nr. 310-312. 
Zu Cocheteux VIII, 15-16. -Dm. 23,8-27,5 mm; Dgw. 3,23 g (3,35; 2,96). 

351.-354. ½o Philippstaler 1597. Mzst. Tournai. - Vs. PHS D G HIS - REX 
D TOR, sonst wie bei Nr. 310-312. - Rs. wie bei Nr. 342-344. 
Zu Cocheteux VIII, 15-16. -Dm. 26,5 . 26,4. 26,4. 25,0 mm; 3,28. 3,15 . 3 ,32. 
3,25 g; t .?' . t /' · t t · t /' 
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355.-356. ½o Phi l ippstaler  1598. Mzst. Tournai. - Vs. PHS · D · G · HIS -

Z · REX · D · TOR, sonst wie bei Nr. 310-312. - Rs. DOMINVS · MIHI · 
ADIVTOR 9 Mzz. Turm 8, sonst wie bei Nr. 310-312. 
Vgl. Cocheteux VIII, 17. - Dm. 26,2 u. 25,8 mm; 3,38 u. 3,29 g ;  t \_ u. t \_ 

357.-358. ½o P h il ippsta ler  1598. Mzst. Tournai. - Vs. wie bei Nr. 351-354. -
Rs. DOMINVS MIHI ADIVTOR 9 Mzz. Turm 8, sonst wie bei Nr. 310-312. 
Vgl. Cocheteux VIII, 17. - Dm. 26,9 u. 26,0 mm; 3,16 u. 3,06 g; t \_ u. t ,?f 

359. ¼o Phi l i  ppstaler , Jahr 1 Mzst. Tournai. - Vs. · PHS · D :  G · HISP - Z · 
REX · D · TOR ·, sonst wie bei Nr. 310-312. - Rs. DOMINVS · MIHI · 
ADIVTOR/////, sonst wie bei Nr. 310-312. 
Vgl. Cocheteux IX. - Dm. 22,2 mm ; 1,43 g ;  t t 

Desgl. Albert  u n d  Elisabeth ,  1598-1621. 
360. 1/ 8 Gulden 1599. Mzst. Tournai. - Vs. · ALBERTVS · ET · - ELISABET · 

D G · (außen Kerbkreis). Gekrö_nter Wappenschild, umgeben von der Vließ­
kette mit anhängendem Kleinod ; oben neben der Krone 15 - 99. - Rs. Mzz. 
Turm · ARCHID · A VST · DVCES · BVRG · ET · DOM · TORN · Z · (außen 
Kerbkreis). B lumenkreuz mit Rhombus in der Mitte, darin ein Punkt ; in den 
Winkeln zwei Löwen (1 u. 4) und zwei Kronen (2 u. 3). 
Zu Heiß Taf. 189, 51. - Dm. 25,4 mm ; 3,12 g; t ✓ 

361. 1/ 8 Gulden  1600. Mzst. Tournai. - Vs. wie bei Nr. 360, aber neben der Krone 
16 - 00. - Rs. wie bei Nr. 360, aber in den Winkeln zwei Kronen (1 u .  4) und 
zwei Löwen (2 u. 3). 
Dm. 27,2 mm; 3,21 g ;  t � 

362. 1/ 8 Gulden 1600. Mzst. Tournai. - Vs. wie bei Nr. 361. - Rs. Mzz. Turm 
ARCHID AVST DVCES BVRG ET DOM TOVR, sonst wie bei Nr. 361. 
Dm. 27,1 mm; 2,97 g; t +-

363. 1/ 8 Gulden 1600. Mzst. Tournai. - Vs. wie bei Nr. 361. - Rs. wie bei Nr. 362, 
aber die Umschrift beginnt Mzz. Turm ARCHI A VST --. -
Dm. 26,2 mm ; 3,20 g; t � 

364. 1/ 8 Gulden 1601. Mzst. Tournai. - Vs. ALBERTVS · ET · - ELISABET · 
D :  G, sonst wie bei Nr. 360; oben. neben der Krone 16 - 0I. - Rs. Mzz. Turm · 
ARCH · AVST · DVCES · BVRG · ET · DOM · TOVR ·, sonst wie bei Nr. 360. 
Dm. 26,7 mm ; 3,34 g; t � 

365. 1/8 Gulden , Jahr 1 Mzst. Tournai. - Vs. wie bei Nr. 360, oben neben der 
Krone 16 - 0/. - Rs. Mzz. Turm · ARCHID · AVST · DVCES · BVRG · ET · 
DNS · TOR ·, sonst wie bei Nr. 360. 
Dm. 25,9 mm ; 3,08 g ;  t ✓ 

366. ½ Real  1607. Mzst. Tournai. - Vs. ALBERTVS · ET - ELISABET · D :  G 
(außen Kerb-, innen Fadenkreis). Gekrönter Wappenschild Österreich-Burgund 
mit anhängendem Vließ auf burgundischem Kreuz ; im Feld 1. und r. 16 - 07. -
Rs. ARC AVS DVCES - BVR DOM TOR Mzz. Turm (außen Kerbkreis). 
Gekrönter, funkensprühender Feuerstahl mit anhängendem Vließ. 
Dm. 26,4 mm ; 3,40 g; t ✓ 

367. ½ Real  1610. Mzst. Tournai. - Vs. ALBERTVS · ET ·  - ELISABET · D :  G, 
wie bei Nr. 366, aber im Feld 1.  und r. 16 - 10. - Rs. ARCH · AVST · DVCES -
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BVRG ·DOM · TOR Mzz. Turm (außen Kerb-, innen Fadenkreis). Gekrönter, 
einfacher Feuerstahl mit anhängendem Vließ. 
Dm. 26,1 mm; 3,20 g; t t 

Grafschaft Artois. Phil ipp II., 1556-1598. 
368. ½o Phil ippstaler  1584. Mzst. Arras. - Vs. · PHS · D :  G · HISP - Z · REX · 

CO · ATR (außen Kerbkreis). Gekrönter, gevierter Wappenschild (Österreich, 
Neu-Burgund, Alt-Burgund, Brabant), belegt mit dem gespaltenen Schildchen 
Flandern-Tyrol, umgeben von der Vließkette mit anhängendem Kleinod. -
Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Ratte 84 (außen Kerbkreis). 
B lattkreuz mit rundem Vierpaß in der Mitte, darin ein Punkt. 
Dewismes1) 157. -Dm. 25,2 mm ; 2,86 g ;  t � 

369. ½o Phi lippstaler  1586. Mzst. Arras. - Vs. · PHS · D :  G · HIS : Z · REX : 
CO · ART, sonst wie bei Nr. 368. - Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 8 
�zz. Ratte 6, sonst wie bei Nr. 368. 
Zu Dewismes 183. -Dm. 26,1 mm; 3,22 g; t T'\_ 

Herzogtum Geldern. Kar  1 V., 1543--1556. 
370. ½ Real o. J. Mzst. Nijmegen. - Vs. KAROLV -D � G � ROM - IMP /////// 

REX � (außen Kerb-, innen Kerb- und feiner Fadenkreis). Gekrönter Doppel­
adlerschild auf gleicharmigem, befußtem, seitlich und unten die Umschrift 
durchbrechendem Kreuz. - Rs. Mzz. Wiederkreuz DA � MICHI � VIRTVTE+ 
COVf..TRA//////TVO/ (außen Kerb-, innen Kerb- und feiner Fadenkreis). Ge­
krönter 16-feldiger Wappenschild wie bei Nr. 217ff. 
v. d. Chijs2) -. -Dm. 26,3 mm; 2,68 g; t ?T 

Grafschaft Holland. Phil ipp der  Schöne,  1494-1506. 
37i .  Doppelstüber (zilveren vlies) 1499. Mzst. Dordrecht. - Vs. Mzz. Rosette 

Ph'S+DaI+GR'.IT+'.ITRGID+'.ITVS+DVX+BG+ GO hOLL (zwischen Kerb­
kreisen). Auf Blumenkreuz gekrönter, gevierter Wappenschild (Österreich, Neu­
Burgund, Alt-Burgund, Brabant), belegt mit dem holländischen Löwenschild­
chen. - Rs. Mzz. Rosette IIHGIVill+S'.ITPiarrma+ TiillOR+DIH+'.ITUllO+ 
1�99 (zwischen Kerbkreisen). Von zwei schräg zueinander gestellten, funken­
sprühenden Feuerstählen herabhängendes Vließ. 
v. d. Chijs3) Taf. XXII, 24-25. -Dm. 29,0 mm; 3,19 g; t � 

Desgl. Kar 1 V., 1516-1556. 
372. ½ Realo. J. Mzst. Dordrecht. - Vs. Mzz. Rosette K'.ITROLVS -D+ G+ROM -

IMP+Z+hIS - P'.ITNI � REX (zwischen Kerbkreisen). Gekrönter Doppel­
adlerschild auf gleicharmigem, befußtem, seitlich und unten die Umschrift 
teilendem Kreuz. - Rs. Mzz. Rosette D'.IT+MIChI+ VIRTVTEM+ CONTR'.IT+ 
hOSTES+TVOS (zwischen Kerbkreisen). Gekrönter 16-feldiger Wappenschild 
wie bei Nr. 217ff. 
Zu v. d. Chijs Taf. XXVII, 27 u.  XXXVIII, 43--44. -Dm. 26,6 mm; 2,60 g 
(gelocht); t � 

1) A. Dewismes, Catalogue raisonne des monnaies du comte d'Artois (1866). 
2) P. 0. van der Chijs, De munten der voormalige graven en hertogen van Gelderland ( 1852). 
3) P. 0. van der Chijs, De munten der voormalige graafschappen Holland en Zeeland ( 1858). 
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373. Patard  o .  J .  Mzst. Dordrecht. - Vs. KAROLVS - D :. G :. ROM - IMP :. 
Z :.  HI - SPA :. REX (zwischen Kerbkreisen) .  Aus vier doppellinigen Bogen 
gebildetes,  die Umschrift teilendes Kreuz mit großem, rhombenförmigem Aus­
schnitt in der Mitte, darin kleiner gekrönter Doppeladlerschild ; unter dem Kreuz 
liegt ein runder Vierpaß mit Dreiblättchen an den Schnittpunkten und Ver­
zierungen in den äußeren Winkeln. - Rs. Mzz. Rosette DA :. MICHI :. VIR 
TVTE :. CONTRA :. ROSTE :. TVOS (zwischen Kerbkreisen) . Gekrönter 
16-feldiger Wappenschild wie bei Nr. 217ff. ,  daneben 1. und r. je ein burgun­
disches Kreuz. 
Vgl. v. d. Chijs Taf. XXVII, 32. - Dm. 25,9 mm (beschnitten) ; 2,73 g ;  j t 

Desgl. Phil ipp II. ,  1556-1576. 
374. 1/10 Phil ipp staler  1571 .  Mzst. Dordrecht. - Vs. · PHS · D · G · HISP Z 

REX · COES · HOL · (außen Kerbkreis) . Brustbild n. r . ,  darunter 15 Mzz. 
Rosette 7I. - Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · (außen Kerbkreis) . 
Burgundisches Kreuz, auf dessen Mitte gekrönter, funkensprühender Feuerstahl 
mit anhängendem Vließ .  
v. d.  Chijs Taf. XXXII, 40. __:_ Dm. 24,8 mm ; 3,08 g ;  j � 

375. ½o Phil ippstaler  1572 (Zwitter) .  Mzst. Dordrecht . .  - Vs. DOMINVS · MI -
HI · ADIVTOR (außen Kerbkreis) .  Gekrönter, gevierter Wappenschild (Öster­
reich, Neu-Burgund, Alt-Burgund, Brabant) ,  belegt mit dem gespaltenen Schild­
chen Flandern-Tyrol, umgeben von der Vließkette mit anhängendem Kleinod. -
Rs. DOMINVS · MIHI · ADIVTOR 15  Mzz. Rosette 72 (außen Kerbkreis) .  
Blattkreuz mit rundem Vierpaß in der Mitte, darin ein Punkt. 
Rs. : v. d. Chijs Taf. XXXII, 48 ; Vs . wie bei dem ¼ Kreuztaler v. d. Chijs 

· Taf. XXXIV, 63. - Dm. 26,7 mm ; 2,98 g ;  j j 
376. ½o Phil ipp staler  1 575 . Mzst. Dordrecht. - Vs . PHS : D :  G :  HISP Z -

REX · COES · HOL (außen Kerbkreis) , sonst wie bei Nr. 375. - Rs. · DOMI 
NVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Rosette 75, sonst wie bei Nr. 375 . 
v. d. Chijs Taf. XXXII, 50. - Dm. 25,0 mm ; 3,07 g ;  j � 

Herrschaft Utrecht. Phil ipp II. ,  1556-1584. 
377. ½o Phil ipp staler  1576. - Vs. PHS · D :  G · HISP · Z - DNS · TRAIE 

(außen Kerbkreis) , sonst wie bei Nr. 375. - Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIV 
TOR · 15 Mzz. Stadtschildchen 76 (außen Kerbkreis) ,  sonst wie bei Nr. 375. 
Vgl. v. d. Chijs1) Taf. XXIV, 12 (für 1571 ) .  - Dm. 25,9 mm ; 3,20 g; j t 

Vereinigte Niederlande : Provinz Seeland. 

378. Le ichter  T aler z u  60 groot  1602. Mzst. Middelburg. - Vs. Mzz. Turm · 
MONETA · ARGENT : - :ORDIN · ZEELANDIA · (außen Kerb- ,  innen 
Fadenkreis) . Ringsum verzierter Schild mit dem Wappen der sieben Städte ; 
darüber 1602, unten in der Umschrift 60 in verziertem Schildchen. - Rs. SI · 
DEVS · NOBISCVM · QVIS · CON · NOS (außen Kerb-, innen Fadenkreis) .  
Doppeladler mit seeländischem Brustschild. 
Verkade2 ) Taf. 89, 1 .  - Dm. 38, 1 mm ; 20,16 g ;  j t 

1) P. 0. van der Chij s, De munten der bisschoppen, van de heer lijkheid en de stad Utrecht ( 1859) · 
2) P. Verkade, Muntboek, bevattende de namen en afbeeldingen van munten, geslagen in de 

zeven voormalig vereenigde N ederlandsche Provincien, sedert den vrede van Gent tot op onzen 
tij d (1848). 

Bonner Jahrbücher 147 27 
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Stadt Metz. 

379 .-382. G r o s c h e n  o. J. - Vs. Gleicharmiges Krückenkreuz - mit je einem 
fünfstrahligen Stern in den vier Winkeln - in doppeltem Schriftkreis ; außen : 
Stadtwäppchen BNDICT · SIT · NOM · DNI · NRI · IHV · XP, innen : GRO -
SSV - S · M - ETE (außen Kerb- ,  innen Fadenkreise) . - Rs. * S * STEPHA * 
- * PROTH * M * (bzw. M) (außen Kerb- ,  innen Fadenkreis) . Der hl. Stephan 
knieend n. l. zwischen zwei Stadtwäppchen, von einer Hand gesegnet. 
Vgl. Kat. Robert1 ) 757 ff .  - Dm. 24,3 .  24,0.  23,9 .  23,5 mm ; 1 ,79.  1 ,63 . 1 ,93 . 
2,06 g ; t / . t �- t t · t ' 

III. Münzfund aus Mechernich, Kreis Schleiden, nach 1638. 

Das Rheinische Landesmuseum zu Bonn birgt seit Jahren einen kleinen, 
bisher unveröffentlichten Münzschatz (Inv. 13642), als dessen Fundort Mecher­
nich im Kreise Schleiden angegeben ist2) .  Die genaue Fundstelle ist nicht be­
kannt ; auch über die näheren Fundumstände liegen keine Nachrichten vor. 
Die rheinische Herkunft des Fundes und seine Zusammensetzung rechtfertigen 
die Veröffentlichung an dieser Stelle. Er besteht aus insgesamt 3 6  Silber­
münzen, 1 7  kleineren, 1 9  größeren Formates. Die Kleinsorten sind ausschließ­
lich Scheidemünzen rheinischer Territorien, zumeist die seit 1 583 geprägten 
Achthellerstücke, im Volksmund Fettmännchen genannt, von Kurköln 
(Nrn. 2-5),  Jülich-Berg (Nrn. 7-10) ,  Stadt Köln (Nrn. 1 3-1 8)  und Aachen 
(Nr. 1 2)3 ) ,  dazu ein Kurkölner Schilling vom Jahre 1 507 (Nr. 1 )  und ein 
klevisches Zehnhellerstück ( = Halbstüber) vom Jahre 1 605 zum Fuße von 
92 Albus auf den Taler (Nr. 6 )4) .  An größeren rheinischen Sorten finden wir 
einen Vieralbus von Jülich-Berg (Nr. 1 1 ) und je einen Vier- und Achtalbus der 
Stadt Köln (Nrn. 1 9-20) ; ihre Ausgabe erfolgte auf Beschluß des nieder­
rheinisch-westfälischen Kreises vom Jahre 1 6275) .  Alle übrigen größeren 
Münzen sind Talerteilwerte der spanischen Niederlande (Nrn. 22-36) .  Im 
einzelnen sind die folgenden Länder und Münzherren vertreten : 

'"' 
�i 

"' � rn rn ::1 bO $ p P< P< � ::1 :§ Q) Q) ,.0  :9 :9 .e � :§' !il  � 
� 

l::q 1:q :g  <G <G ;§ �  ;a �  
0 

4'> ::1 W  '"' 4'> � 0 

.g ..c:: "'  Q) ..c:: 
:r 

P-i ""' � w 
Q) --- > <G N o;:_,  <G ... ... 

K u r k ö l n  
Hermann IV. von Hessen, 1480-1508 1 - - - - - - - -

Ernst von Bayern, 1583-1612  - 1 - - - - - - -

Ferdinand von Bayern, 1612-1650 - 3 - - - - - - -
Übertrag 1 1 4 1 

- - - - - - -
1 ) Description de la collection de M. P. -Ch. Robert (Rollin et Feuardent, Paris 1 886) .  
2 ) Kurz erwähnt von J. Hagen, Provinzialmuseum in Bonn. Die mittelalterlichen und neueren 

Münzen ( 1916 )  14. 
3) Vgl. dazu A. Noß, Der niederrheinische Albus (in : Mitt. d. Bayer. Numismat. Ges. zu 

München 1 1 , 1 893) 13 ff. 1 6 ff. - Schrötters Wörterbuch der Münzkunde ( 1930) unter 'Fett­
männchen' .  

4) A. Noß, Der niederrheinische Albus 1 7. - Ders . ,  Die Münzen der Grafen und Herzöge von 
Kleve ( 193 1 )  217 .  

5 ) A. Noß, Der niederrheinische Albus 26f. - Ders.,  Die  Münzen der Städte Köln und Neuß, 
1474--1 794 ( 1 926)  1 6 l f. - Ders.,  Die Münzen von Berg und Jülich-Berg II ( 1 929) 64. 
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Übertragen 1 4 - - - - - - -

K l e v e  
Johann Wilhelm I . ,  1 592-1609 . - - 1 - - - - - -

J ü l i c h - B erg  
Wilhelm V. ,  1539-1592 . - 1 - - - - - - -
Johann Wilhelm I. ,  1592-1609 - 1 - - - - - - -

Wolfgang Wilhelm, 1 624-1653 - 2 - 1 - - - - -

S t a d t  A a c h e n  . - 1 - - - - - - -

S t a d t  K ö l n  - 6 - 1 1 - - - -

L u xe mburg  
Albert und Elisabeth, 1598-1 621  - - - - - - - 2 -

B r a b an t  
Philipp II., 1556-1576 - - - - - 1 - - -

Albert und Elisabeth, 1 598-1621 . - - - - - - - 1 1  -

Phihpp IV., 1 62 1-1655 - - - - - - - - 1 

H o l l a n d  
Philipp II., 1556-1576 - - - - - - 1 - -

Sa. 1 15  1 1 1 2 1 1 1 1 13 1 

Seiner Zusammensetzung nach steht der Fund den etwa gleichzettigen, 
S. 397 Anm. 1 erwähnten Münzschätzen von Bonn-Dottendorf, Drabenderhöhe­
Scheidt, Herchen und Hermülheim nahe : sie enthalten neben vorwiegend 
rheinischer Landmünze hauptsächlich ausländisches Währungsgeld und be­
zeugen, daß besonders durch die massenhafte Ausprägung und Verbreitung der 
Achthe�ler zwar für den Kleingeldverkehr im Rheinlande gesorgt war, daß 
aber für die mittleren und größeren Werte auf landfremde, meist spanisch­
niederländische Münzen von oft recht zweifelhafter Güte zurückgegriffen 
werden mußte1) .  Gemeinsam ist diesen Funden ferner das völlige Fehlen oder 
die verschwindend geringe Zahl von Münzen des Kurfürstenkreises, aus­
genommen Kurkölns, das seit 1579 seine Scheidemünzen in Anlehnung an den 
niederrheinischen Fuß prägte ; diese Maßnahme, die zu vielerlei Klagen und 
Mißhelligkeiten Anlaß gab2), erklärt sich dadurch, daß Kurköln viel mehr auf 
die Verbindungen mit dem Niederrhein, vor allem mit Jülich-Berg, als auf die 
mit den übrigen Ständen des kurrheinischen Kreises angewiesen war. 

Abgesehen von dem älteren, abgeschliffenen Kurkölner Schilling (Nr. 1 )  
gehören die vorliegenden Prägungen der Zeit von 1 57 1  (Nr. 23) bis 1 638 (Nr. 4)  
an. Die Erhaltung ist bei den rheinischen Stücken recht gut ; die spanisch­
niederländischen Münzen sind wie üblich z .  T. etwas beschnitten und infolge 
geringen Gehalts und starken Umlaufs ziemlich abgenutzt .  Für die Zeit der 
Fundverbergung kommt als jüngste Mü:n,ze der Kurkölner Achtheller Nr. 4 in 

1 ) Vgl. dazu oben S. 397. 
2 ) A. Noß, Der niederrheinische Albus 12.  

27* 
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Betracht. Er ist sehr gut erhalten und dürfte nicht lange im Umlauf gewesen 
sein, so daß der Fund wohl bald nach 1638 versteckt worden ist. Damals tobte 
in den deutschen Landen der Dreißigjährige Krieg. Das Mechernicher Gebiet 
wurde zwar nicht Schauplatz großer kriegerischer Ereignisse, hatte aber 
wiederholt unter Truppendurchzügen, Besatzungen, Brandschatzungen und 
Plünderungen zu leiden. In den Jahren 1639/40 lag kaiserliches Kriegsvolk in 
Massen in der weiteren Umgegend von Mechernich, 1642 erschienen brennend . 
und plündernd hessische Regimenter1 ). Es waren also rechte Zeiten, jemanden 
zur Versteckung seines kleinen Barbestandes zu veranlassen. 

Münzbeschreibung. 
Kurköln. Hermann IV. von Hessen , 1480-1508. 

1. Halber Albus  (Schilling) 1507. Ohne Angabe der Mzst. - Vs. * ffi.0' * h'M -
7tll' * 7tR' - 8Pl' * CTO' (zwischen Kerbkreisen) . Gevierter Schild (Köln, 
Hessen, Nidda, Köln) ,  darüber ein sechsstrahliger Stern, an den Ecken die Schild­
chen von Mainz und Trier, unten von Bayern (für Pfalz). - Rs. * - .S' * P8TR ­
V.S * 7t' * 150 - /\ (zwischen Kerbkreisen) . Hüftbild des hl. Petrus über ge­
viertem Schild (Köln, Hessen, Nidda, Köln) mit Schlüssel und Kreuzstab. 
Noß2) 518. -Dm. 19,2 mm; 0,79 g; t ✓ 

Desgl. Ferdinand  von B ayer n ,  1612-1650. 
2. Acht  Heller  1633. Mzst. Deutz. - Vs. + FERDINAND ·D : G · l633 (zwischen 

Kerbkreisen). Im Felde acht große Wecken ohne Einfassung. - Rs. +ELECT · 
COLON · B · D (zwischen Kerbkreisen) .  Im Felde Stiftskreuz ohne Einfassung. 
Noß3) 264a-e. -Dm. 16,4 mm; 0,77 g; t � 

3. Acht  Heller 1633. Mzst. Deutz. - Vs. + FERDINAND · D :  G · 633, sonst wie 
bei Nr. 2. - Rs. wie bei Nr. 2. 
Noß 264m. -Dm. 16,9 mm; 0,70 g; t � 

4. Acht  Heller 1638. Mzst. Bonn4) .  - Vs. /FERDINAND · D · G · ARCHI 
EP · COLON (außen Kerb-, innen Fadenkreis). Geschweifter, vierfeldiger Stifts­
schild (Köln, Westfalen, Engern, Arnsberg) .  - Rs. /DVX · BAVARI.IE · S · R · I · 
Ao · 1638 FE (außen Kerb-, innen Fadenkreis).  Geschweifter, gevierter Haus­
wappenschild Bayern (1 u. 4)-Pfalz (2 u. 3). 
Noß 275b. -Dm. 17,4 mm; 0,76 g; t t 

Kurkölnisches Herzogtum Westfalen. Ernst  von B ayern , 1583-1612. 
5. Acht  Heller  o. J. Mzst. Werl. - Vs. : ER · D · G · E · E · COLON (zwischen 

Kerbkreisen). An den Seiten eingebogener und oben eingekerbter, gevierter 
Schild Pfalz (1 u. 4) -Bayern (2 u. 3). - Rs. 1) · NVMMVS · WERL · (zwischen 
Kerbkreisen). Ausgeschnittener Stadtschild (Kreuz belegt "'llit Schlüssel) mit 
Voluten an den Seiten, darüber VIII. 
Noß 195b-c. -Dm. 16,9 mm; 0,75 g; t t 
1) H. Roggendorf, Mechernich. Altes und Neues zur Heimat- und Pfarrgeschichte (1929) 19. 
2) A. Noß, Die Münzen der Erzbischöfe von Köln, 1 306-1547 (1913). 
3) A. Noß, Die Münzen der Erzbischöfe von Köln, 1547-1 794 (1925). 
4) Die kurkölnische Mzst. wurde 1635 von Deutz nach Bonn verlegt, wo sie mit Ausnahme der 

Jahre 1693-1698 (s. u. S. 454 Anm. 1 )  bis zum Aufhören der erzbischöflichen Prägung im 
Jahre 1 777 blieb. 
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Herzogtum Kleve. Johann Wilhe lm I . ,  1592-1609. 
6 .  H alber  S tü b e r  (10 Heller) 1605. Mzst. Emmerich. - Vs. @ NVMMVS · 

CLIVENSIS (zwischen Kerbkreisen) . Im Felde X zwischen 6 - 5. - Rs. <H 
( = Conrad Hoyer, Mzmstr. in Emmerich seit 1603) CVSVS · EMBRIOAE 
(zwischen Kerbkreisen) . Im Felde XCII. 
Noß1 ) 302 a. d. - Dm. 19,6 mm ; 1 , 10 g ;  t � 

Herzogtum Jülich-Berg. Wilhelm V.,  1539-1592. 
7. Acht  H el ler  1585. Mzst. Düsseldorf2) .  - Vs. 1 DV · I\l · CLI · ET ·  MO : 

CO · M · 85 (zwischen Kerbkreisen) .  Geschweifter, fünffeldiger Wappenschild 
(Jülich, Kleve, Berg, Mark, Ravensberg) . - Rs. · RVDOL · II ·  RO · IM ·  SE · 
AV · (zwischen Kerbkreisen) . Gekrönter zweiköpfiger Adler mit Reichsapfel auf 
der Brust. 
Noß3) 395 a. c. e-h. - Dm. 17 ,5 mm ; 0,86 g ;  t f 

Desgl. Johann Wilhe lm I . ,  1592-1609. 
8 .  Acht  H e lJer  1608. Mzst. Köln4) .  - Vs. ❖ NVMMVS · IVLIACEN (zwischen 

Kerbkreisen) . Im Felde VIII. - Rs. CVSVS · MOL · HEMIJE 608 (zwischen 
Kerbkreisen) .  Im Felde ßXX/IIII. 
Noß 428 d. - Dm. 16,8 mm ; 0,77 g ;  f -!, 

Desgl. unter Pfalz-Neuburg. W o lfgang Wilh e lm , 1624-1653. 
9. Acht  H el ler  1630. Mzst. Düsseldorf. - Vs. •t- NVMMVS · IVLIACEN (zwischen 

Kerbkreisen) . Im Felde VIII. - Rs. •t- CVSVS · DVSSELDO 630 (zwischen 
Kerbkreisen) . Im Felde LXX/IIII. 
Noß5) 565 i. p. - Dm. 17 ,4 mm ; 0,92 g ; f � 

10. Acht  H el ler  1630. Mzst. Düsseldorf (Nachprägung6) ) .  - Vs. -f ½:VMMVS · 
IVLIACE½, sonst wie bei Nr. 9. - Rs. ·1· CVSVS · DVSSEL · DO 63, sonst wie 
bei Nr. 9 .  
Dm. 16 ,8 mm ; 0,65 g; t � 
1) A. Noß, Die Münzen der Grafen und Herzöge von Kleve ( 1931). 
2 ) Das jülich-bergische Münzamt wurde offenbar nach der Herbstprobation 1583 von Roden­

kirchen, wo es 1571 von demMzmstr. Jakob von Sinzig eingerichtet worden war, nach Düsseldorf 
verlegt, wo es bis Ende 1588 blieb ; seit 1589 wurde wieder in Rodenkirchen gemünzt (A. Noß, Die 
Münzen von Berg und Jülich-Berg I [ 1929] 263). 

3 ) A. Noß, Die Münzen von Berg und Jülich-Berg I ( 1929). 
4) Am 7. 9. 1605 gab Herzog Johann Wilhelm I. einem Antrag seines Mzmstrs. Johann Reeß 

statt und erlaubte bis auf Widerruf die Verlegung des j ülich-bergischen Münzamtes von Mülheim 
a. Rh., das wegen der umherschweifenden spanischen Kriegsvölker nicht mehr genügend sicher sei, 
in dieKreismünzstätte nach Köln. Seitdem wurde bis l 610 in dem städtischenMünzhaus zu Köln 
für Jülich-Berg und die Stadt Köln geprägt. Die Rs.-Umschrift cusus Moelhemiae wurde für die 
Jülicher Kleinmünzen beibehalten, so daß sie sich von den früher in Mülheim geprägten nicht 
unterscheiden. Der gemeinsame Betrieb ermöglichte Verwechselungen und Vertauschungen der 
Stempel beider Münzberechtigten und erklärt die zahlreichen Zwitterprägungen. Vgl. A. Noß, Die 
Münzen von Berg und J:(ilich-Berg I ( 1929) 284 ; ders., Die Münzen der Städte Köln und Neuß, 
1474-1794 ( 1926) 140 sowie die dort aufgeführten Nachweise. 

5 ) A. Noß, Die Münzen von Berg und Jülich-Berg II ( 1929). 
6) Als solche erkennbar an dem nachläs.sigen Schnitt, dem stark kupferhaltigen Metall und 

dem Untergewicht. 
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11. Vier Albus  kölnisch o. J. (1636/37)1). Mzst. Düsseldorf. - Vs. IN · DEO · 
MEA - CONSOLATI (außen Kerbkreis). Unter hoher Herzogskrone kleiner 
achtfeldiger Schild (Bayern, Jülich, Kleve, Berg, Veldenz, Mark, Ravensberg, 
Mörs) mit Pfälzer Mittelschildchen; neben den Ecken etwas oberhalb je eine 
kleine fünfblätterige Rosette, unter diesen beginnt die Vließkette; unten in der 
Umschrift das Vließ (ohne Verbindung mit der Kette) ,  darüber ein Punkt. -
Rs. Q MONE · NOVA · IVLIACE · ET · MON (zwischen Kerbkreisen). Vier­
zeilig : IIII/ALBVS · /COLSCH/ · @  · .  

Zu Noß 602b. -Dm. 25,1 mm; 2,65 g;  t /' 

Stadt Aachen . 

12. Acht  Heller  1587. - Vs. + · MO ·  RE · SE · LIB · IM ·  VR · A Q  · (zwischen 
Kerbkreisen). Ver;lierter Adlerschild; im Feld 1. und r. 8 - 7. - Rs. · RVDOL · 
II · ]3,0 · IM ·  SE · AV · (zwischen Kerbkreisen). Der zweiköpfige, gekrönte 
Adler mit Reichsapfel auf der Brust. 
Var. Menadier2) 166. -Dm. 18,6 mm; 0,75 g; t T'\. 

Stadt Köln. 

13. Acht  Heller  1605. - Vs. ·I· NVMMVS · COLONIEN (zwischen Kerbkreisen) .  
Im Felde VIII. - Rs. -) CVSVS · COLONIJE 605 (zwischen Kerbkreisen). Im 
Felde ßXX/IIII. 
Noß3) 271 f. i. k. m. -Dm. 17,3 mm; 0,71 g; t t 

14. Acht  Helle r  1605. - Vs. wie bei Nr. 13. - Rs. ❖ OVSVS · COLONIJE · 605, 
sonst wie bei Nr. 13. 
Noß 271 g. h. -Dm. 17,3 mm; 0,81 g; t /' 

15. Acht  Heller  1606. - Vs. wie bei Nr. 13. - Rs. -f, CVSVS · COLONIJE 606, 
sonst wie bei Nr. 13. 
Noß 273a-f. -Dm. 17,4 mm; 0,85 g; t t 

16. Acht  Heller  1625. - Vs. wie bei Nr. 13. - Rs. •I• CVSVS · COLONIJE · 625, 
sonst wie bei Nr. 13. 
Noß 325 b. d-g. -Dm. 16,6 mm; 0,76 g; t t 

17. Acht  Heller  1627. - Vs. wie bei Nr. 13. - Rs. •; CVSVS · COLONIJE · 627, 
sonst wie bei Nr. 13. 
Noß 33l a-c. -Dm. 16,3 mm; 0,98 g; t T'\. 

18. Acht  Heller  1629. - Vs. wie bei Nr. 13. - Rs. •I• CVSVS · COLONIJE · 629, 
sonst wie bei Nr. 13. I 

Noß 338c-e. -Dm. 16,8 mm; 0,68 g; t � 
19. Vier Albus  1635. - Vs. IMPERIALIS · CIVI · COLON (zwischen Kerbkreisen) .  

Geschweifter und verzierter Stadtschild mit Ranken im unteren Feld; darüber 
1635; unten in der Umschrift * 4 · ALB * - Rs. FERDINAND · II · D :  G · RO · 
IM · SE · AVG (zwischen Kerbkreisen). Gekrönter, zweiköpfiger Adler mit 
Reichsapfel auf der Brust. 
Noß 369b-d. -Dm. 25,4 mm; 2,94 g; t t 
1) Zur Datierung vgl. A. Noß a. a. 0. 94: u. 98 zu Nr. 602. 
2 ) J. Menadier, Die Aachener Münzen ( in : Zsch. f. Numismatik 30, 1913, 32l ff . ) .  
3 ) A. Noß, Die Münzen der Städte Köln und Neuß, 1 4:74-1794 ( 1 926). 
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20. Acht  Albus  1636. - Vs. CASPAR - MELCHIO - BALTHAS : (zwischen 
Kerbkreisen), getrennt durch die drei Königsschilde. Schlichter (spanischer) 
Stadtschild mit elf Funken im unteren Feld ; darüber 1636. - Rs. · FERD · -
· II ·  D :  G · - · RO · IM ·  - · SEM · A · (zwischen Kerbkreisen). Verziertes Qua­
drat mit Aufschrift * VIII * /AL · B9/COLN. 
Noß 376c. -Dm. 28,0 mm ; 3,50 g ;  t � 

Herzogtum Luxemburg. Albert  und  Eli sabeth , 1598-1621. 
21-22. ½ Escalin 1618. - Mzst. Luxemburg. - Vs. 16 Krone 18 · ALBERTVS · 

ET · ELISABET ·DEI · GRATIA ·. Mzz. Löwe · (zwischen Kerbkreisen). Blatt­
kreuz mit rundem Vierpaß in der Mitte, darin Löwe n. 1. - Rs. ARCHID · A VST 
DVCES · BVRG · LVXENBVRG · zc (zwischen Kerbkreisen). Gekrönter Wap­
penschild in sechs bogiger Einfassung. 
Bernays-Vannerus1) 234. -Dm. 28,0 u. 26,2 mm ; 2,45 u. 2,20 g ;  t t u. t ! 

Herzogtum Brabant. Philipp II. , 1556-1576 (1. Periode). 
23. ½o Philippstaler 1571. Mzst. Antwerpen. - Vs. · PHS · D :  G · HISP - Z 

REX · DVX · BRA · (außen Kerbkreis). Gekrönter, gevierter Wappenschild 
(Österreich, Neu-Burgund, Alt-Burgund, Brabant), belegt mit dem gespaltenen 
Schildchen Flandern-Tyrol, umgeben von der Vließkette mit anhängendem 
Kleinod. - Rs. · DOMINVS · MIHI · ADIVTOR · 15 Mzz. Hand 71 (außen 
Kerbkreis). Blattkreuz mit rundem Vierpaß in der Mitte, darin ein Punkt. 
v. d. Chijs2 ) Taf. XXX, 42. -Dm. 25,3 mm ; 2,93 g ;  1 ✓ 

Desgl. Albert  und Eli sabet h ,  1598-1621. 
24 .-25. ½ Escalin 1616. Mzst. Antwerpen. - Vs. 16 Krone 16 +ALBERTVS+ET+ 

ELISABET+DEI+ GRATIA+Mzz. Hand+ (zwischen Kerbkreisen). Blattkreuz 
mit rundem Vierpaß in der Mitte, darin Löwe n. 1. - Rs. +ARCHID+AVST+ 
DVCES+BVRG+BRAB +zc (zwischen Kerbkreisen). Gekrönter Wappenschild in 
sechs bogiger Einfassung. 
de Witte3 ) 922 Anm. -Dm. 26,1 u. 25,6 mm ; 2,51 u. 2,38 g ;  t t u. t � 

26.-29. ½ Escalin 1620. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 24-25, aber die 
Umschrift beginnt 16 Krone ZO. - Rs. wie bei Nr. 24-25. 
de Witte 922. -Dm. ·27 ,8. 26,8. 26,8. 25,5 mm ; 2,32. 2,34. 2,40. 2,46 g ;  t � .  
t � - t , .  t � 

30. ½ Escalin 1621. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 24-25, aber die Umschrift 
beginnt 16 Krone ZI. - Rs. wie bei Nr. 24-25. 
de Witte 922 Anm. -Dm. 28,1 mm ; 2,43 g ;  t � 

31. ½ E s c alin 1620. Mzst. Brüssel. - Vs. 16 Krone 20+ALBERTVS+ET+ELISA 
BET+DI (sie !)+ GRATIA+Mzz. Köpfchen+ , sonst wie bei Nr. 24-25. - Rs. wie 
bei Nr. 24-25. 
de Witte 955 Anm. -Dm. 26,8 mm ; 2,47 g ;  t-+ 
1) E. Bernays u. J. Vannerus, Histoire numismatique du comte puis duche de Luxembourg 

et de ses fiefs ( 1910). 
2 ) P. 0. van der Chij s, De munten der voormalige hertogdommen Braband en Limburg ( 185 1). 
3) A. de Witte, Histoire monetaire des comtes de Louvain, ducs de Brabant et marquis du 

Saint Empire Romain (1894/99). 

Munzschatzfun.de
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32. ½ Esc alin 1617. Mzst. Herzogenbusch. - Vs. 16 Krone 17+ALBERTVS+ET+ 
ELISABET+DEI+ GRATIA+Mzz. Baum+ , sonst wie bei Nr. 24-25. - Rs. wie 
bei Nr. 24-25. 
de Witte 986 Anm. - Dm. 26, 7 mm ; 2,20 g ;  t 7-

33. ½ Escalin 1618. Mzst. Herzogenbusch. - Vs. wie bei Nr. 32, aber die Umschrift 
beginnt 16 Krone 18. - Rs. wie bei Nr. 24-25. 
de Witte 986 Anm. - Dm. 26,3 mm ; 2,34 g ;  t t 

34. ½ Esc alin 1621. Mzst. Herzogenbusch. - Vs. wie bei Nr. 32, aber die Um­
schrift beginnt 16 Krone 21. - Rs. wie bei Nr. 24-25. 
de Witte 986 Anm. - Dm. 26,5 mm ; 2,43 g ;  t t 

Desgl. Phil ipp IV. , 1621-1665. 
35. Es cal in 1623. Mzst. Brüssel. - Vs. Mzz. Köpfchen · PHIL · IIII · D · G · 

HISP · ET ·  INDIAR · REX · (außen Kerb- ,  innen Fadenkreis). Löwe aufrecht 
n. 1., sich auf einen ovalen, gespaltenen Schild (Österreich-Burgund) stützend, in 
der erhobenen R. ein Schwert. - Rs. · AR - CHID · A VS · - · DVX · - · BVRG · 
BR · - · zc · (außen Kerb- ,  innen Fadenkreis). Auf die Umschrift teilendem 
burgundischem Kreuz gekrönter Schild mit dem spanischen Gesamtwappen ; 
daneben im Feld 1. und r. 16 - 23. 
de Witte 1029 Anm. - Dm. 29,2 mm ; 5,09 g ;  t ✓ 

Grafschaft Holland. Phil ipp II., 1556-1576. 
36. 1/6 Phil ippstaler  o. J. Mzst. Dordrecht. - Vs. PHILIPPVS · D :  G · HISP · 

REX · C · HOL Mzz. Rosette (außen Kerb- ,  innen feiner Fadenkreis). Brustbild 
n. 1. - Rs. DOMINVS - MIHI - ADIVTOR (außen Kerbkreis). Auf burgun­
dischem Kreuz gekrönter Schild mit dem spanischen Gesamtwappen mit an­
hängendem Vließ ; im Feld 1. und r. je ein funkensprühender Feuerstahl. 
v. d. Chijs1) Taf. XXXI, 30. - Dm. 28,6 mm ; 6,54 g ;  t ?_ 

IV. Münzfund aus Ohliers, Kreis Ahrweiler, vom Ende des 17. Jahrhunderts. 

Dieser Fund kam Ende Oktober 1940 auf dem Grundstück des Waldarbeiters 
JosefKump in Obliers beiAnlage einer Futterknollenmiete zutage. Er wurde von 
dem zuständigen Bürgermeisteramte in Altenahr sichergestellt und dem Landes­
museum in Bonn zur Bestimmung und wissenschaftlichen Bearbeitung überwie­

sen; nach deren Beendigung wurde er vom Lan­
desmuseum in Bonn erworben (Inv. 41, 9-71). 

Das Fundgefäß wurde bei der Aufdeckung 
zerschlagen. Ein Boden-Wandfragment, in 
dem einige mit Erde zusammengebackene 
Münzen lagen, wurde von dem Finder auf­
gehoben; die übrigen Scherben gerieten acht­
los beiseite und konnten später nicht mehr 
zusammengefunden werden. Das vorliegende 
Bruchstück gehört zu einem eiförmigen Krug 

Abb. 3. Münzschatzgefäß aus Obliers. oder Topf von etwa 6,5 cm Bodendurch-
Maßstab 1 :  2.  messer (Abb . 3) , ist aus rotbraun gebranntem 

1 ) P. 0. van der Chij s, De munten der vo ormalige graafschappen Holland en Zeeland ( 1858). 
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Ton, innen dunkelbraun glasiert und hat auf der Außenseite einige un­
beabsichtigte Glasurflecken 1) .  

Der Fund umfaßt 62 Silbermünzen des 17. Jahrhunderts. Über seine Zu­
sammensetzung gibt die folgende Übersicht Aufschluß : 
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i 
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Q) <11 � � 
tlll � � c:i ;9 "' ,J. C, 0 .., >.C .., 

cb 
(J:) ..-l "t3 

� 
K u r k ö l n ,  Max. Heinrich von Bayern, 1 650-1688 - - - - - - - 1 - -
K u r m a in z ,  Anselm Franz von Ingelheim, 1 679-1 695 - - - - - 1 - - - -
Kurtrier ,  Lothar von Metternich, 1599-1 623 - - - - - - - - 1 -
Kurtrier , Karl Kaspar v. d. Leyen, 1 652-1676 . - - - - - - - - 1 1  -
K u r t r i e r ,  Johann Hugo von Orsbeck, 1676- 1 7 1 1  - - - - - - - - 1 1  -
Bistum B r e s l a u ,  Friedrich von Hessen-Darmstadt, 

1 67 1-1682 . - - - - - 1 - - - -
B i s t u m  L ü b e c k ,  August Friedrich von Holstein-

Gottorp, 1 666-1705 1 - - - - - - - - -
Bistum O sn ab r ü c k ,  Ernst August I. von Braun-

schweig-Lüneburg, 1 662-1 698 - 1 - - - - - - - -
R ömisch- d e u t sc h e s  R e i c h ,  Leopold I., 1 658-1705 - - - - - 3 - - - -
A n h a l t-Zerb st ,  Carl Wilhelm, 1667-1 718 . 1 - - - - - - - - -

Kurb r a n d e n b u r g ,  Friedrich Wilhelm, d. Gr. Kur-
fürst, 1 640-1688 - - - - - - 1 - - -

Kurb r an denb u r g ,  Friedrich III., 1 688-1 713 - - - - - - 8 - - -
B r a n de nb u r g - F r a n k e n ,  Linie A n sb a c h ,  Johann 

Friedrich, 1 667-1 686 - - - - 1 - - -- - -
H o l stein- G o t t o r p ,  Christian Albrecht, 1 659-1 694 . 1 - - - - - - - - -
M e c k l e nb u r g - S e h  w er in ,  Christian Ludwig I. , 

1 658-1 692 . ·, 1 - - - - - - - - -
M e c k l e nb u r g - G ü st r o w ,  Gustav Adolf, 1 636-1 695 . 3 - - - - - - - - -
S a c h s e n - N e u  W eimar,  Johann Ernst, 1 662-1 683 . 2 - - - - - - - - -
S a c h s e n - E i s e n a c h ,  Johann Georg II., 1 686-1 698 1 - - - - - - - - -
H o h e n l oh e - W a l d e nb ur g ,  Ludwig Gustav zu Schil-

lingsfürst, 1635-1 697 - - - - - - 2 - - -
L e i ni n g e n -W e s t er b u r g, Georg Wilhelm, 1 632-1 695 - 1 - - - - - - - -
R a nt z a u ,  Detlef, 1 663-1697 1 - - - - - - - - -

S a y n -W i t t ge n stein , Linie W i t t g e n s t ei n - Ho h n -
s t e i n ,  Gustav, 1 657-1701 . 1 1 2 - - - - - - -

S c h w ar z b ur g - S o ndershausen,  Christian Wilhelm, 
1 666-1721 . 2 - - - - - - - - -

H a l d e n s t ein, GeorgPhilipp von Schauenstein-Ehren- - - - 1 - - - - - -
fels, 1 671-1695 

S t a d t  M e t z  - - - - - - - - - 1 
Sa. 14 1 3 2 1 1 5 1 1  1 23 1 

Es ist ein typischer Mischfund mit vielerlei Geprägen in nur wenigen 
Stücken. Dem Werte nach enthält er sowohl grobe und mittlere Sorten als 
auch Kleingeld. Die vorliegenden 'groben' Münzen sind die unter dem Namen 

1) Zur Tonware vgl. das Münzschatzgefäß aus Lintorf, Landkr. Düsseldorf (J. Hagen, Bonn. 
Jahrb. 142, 1937, 181 Nr. 13). 
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Gulden1) geläufigen Zweidritteltalerstücke, die in Nord- und Nordwestdeutsch­
land mit der Wertbezeichnung 2/ 3 (Nrn. 27. 32. 43. 44. 45-47 .  48-49. 50. 54. 
57. 59-60) und 16-Gutegroschen (Nrn. 55-56), in Obersachsen mit 24-
Mariengroschen (Nrn. 28. 53. 58), in Süddeutschland mit 60 für Kreuzer 
(Nr. 61) geschlagen wurden; an mittleren Sorten gibt es Ortsgulden2 ) -

Sechsteltaler (Nr. 42) und Fünfzehnkreuzer (Nrn. 2. 26. 29-31) - und 
Zwölfteltalerstücke (Nrn. 33-41. 51-52). Diese größeren Gepräge verteilen 
sich auf die verschiedensten Territorien; Kurköln, zu dessen Gebiet die Fund­
stelle gehörte, und die übrigen Münzstände des kurrheinischen Kreises sind 
darunter überhaupt nicht, die des niederrheinisch-westfälischen Kreises nur 
schwach vertreten. Die 24 Kleinmünzen sind - abgesehen von einem Kur­
kölner Zweialbusstück (Nr. 1) und einem Metzer Halbgroschen (Nr. 62) -
ausschließlich kurtrierische Scheidemünzen, und zwar außer einem älteren 
Albus zu 9 Pfennigen des Erzbischofs Lothar von Metternich (Nr. 3) nur die 
in der Kipperzeit als Albus oder Achtpfennigstück entstandenen Petermänn­
chen der Erzbischöfe Karl Kaspar von der Leyen (Nrn. 4-14) und Johann 
Hugo von Orsbeck (Nrn. 15-25). 

Die älteste Münze des Fundes ist der Kurtrierer Albus Nr. 3 vom Jahre 1621, 
die jüngste der Emmericher Zwölfteltaler Nr. 37 vom Jahre 1691. Innerhalb 
dieser Spanne ist die Zeitfolge der Arten beachtenswert : die Kleinmünzen ver­
teilen sich - abgesehen von zwei vor der Jahrhundertmitte geprägten (Nr. 3 
vom Jahre 1621, Nr. 62 vom Jahre 1647) - auf die Zeit von 1654 (Nr. 4) 
bis 1688 (Nr. 25) .  Die kaiserlichen Fünfzehnkreuzer (Nrn. 29-31) um­
schließen die Jahre 1662-1663, die kurbrandenburgischen Zwölfteltaler 
( = Doppelgroschen) die Jahre 1688-1691 (Nrn. 33-41). Alle übrigen 
groben und mittleren Sorten sind in den 16 Jahren von 1675 bis 1690 
entstanden3 ) .  Im einzelnen sind folgende Jahre vertreten : 1675 : Nrn. 55-56 ; 
1676 : Nm. 28. 42. 59-60; 1677 : Nm. 48-49. 53. 57; 1678 : Nrn. 32. 44; 
1679 : Nr. 26; 1683 : Nr. 43 ; 1688 : Nrn. 27. 45-47; 1689 : Nrn. 51-52. 54; 
1690 : Nm. 2. 50. 61. 

Der Fund gehört in die zweite, 'kleine Kipperzeit', eine Zeit allgemeiner 
Geldkrisis und Münzverschlechterung. Bezeichnender als die unterwertigen 
Scheidemünzen4) (Nrn. 1. 3-25. 62) sind für ihn die geringhaltigen größeren 
Münzsorten, denn die Krise bestand vor allem in der Schaffung größerer 

1) Zur Benennung vgl. Schrötters Wörterbuch der Münzkunde (1930) unter 'Gulden'. 
2) 'Ort' bedeutet ein Viertel. 
3) Der vorliegende Fund reiht sich zeitlich unmittelbar an den von .J. Hagen, Bonn . .Jahrb. 

126, 1921, 88ff. veröffentlichten Münzfund aus der Oberförsterei Entenpfuhl, Gern. Pferdsfeld, 
Kr. Kreuznach, dessen Gulden, Halb- und Viertelgulden alle in den 16 .Jahren von 1660-1676 
geprägt sind. Ein im .Jahre 1931 bei Barweiler, Kr. Ahrweiler, gehobener Guldenfund umschließt 
die 15 .Jahre von 1687-1702 (vgl. .J. Hagen, Nachrichtenbl. f. rhein. Heimatpflege 4, 1932/33, 
279 f. und Bonn . .Jahrb. 136/137, 1932, 3 32 Nr. 86). 

4) Durch Geldmangel und falsche Scheidemünzpolitik herbeigeführte Kleingeldkrisen hat 
es seit dem Ende des 16 . .Jahrhunderts im deutschen Münzwesen wiederholt gegeben ; die 
bekannteste ist die erste Kipperzeit von 1618-1622. Vgl. Schrötters Wörterbuch der Münzkunde 
(1930) unter 'Kipper und Wipper' und ' Scheidemünze'. Weitere Nachweise bei F. v. Schrötter, 
Geschichte des neueren Münz- und Geldwesens im Kurfürstentum Trier 1550-1794 (1917) 69ff. 
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'Kriegsmünzen ' für die damaligen großen europäischen Kriege 1), ihrem Kampf 
gegen und ihrem Sieg .über den deutschen Reichstaler2) .  Derartiges 'Kriegsgeld ' 
von geringem Feingehalt s ind z . B .  die vorliegenden Fünfzehnkreuzer- (Nrn . 29 
bis 31) und Zwölfteltalerstücke (Nrn . 33-41. 51-52). Fünfzehnkreuzer ließ 
der Kaiser seit 1659 als Kriegsmünzen prägen 3) .  Im Verlauf des ersten Türken­
krieges ( 1661-1664) wurde der Umfang der Fünfzehner -Münzung von Jahr zu 
Jahr gesteigert ; besonders in den Jahren 1663 und 1664 kam es zu geradezu 
inflationsartigen Massenemissionen dieser Münzsorte4), gegen die s ich In- und 
Ausland in ihren Klagen und praktischen Maßnahmen (Verrufungen, Ab­
würdigungen) verbanden, und die in den österreichisch -habsburgischen Landen 
selbst oft nur zu herabgesetztem Werte angenommen wurde . Zwölfteltaler 
sind nach Ausweis der Prägestatistik5) und unserer heutigen Bestände seit den 
siebziger Jahren des 17. Jahrhunderts in Norddeutschland massenhaft, in 
erster Linie zur Truppenbezahlung ( 'Kriegszwölftel') geschlagen worden . Auch 
in Süddeutschland sind sie als Zahlungsmittel für die Kriegsvölker in großen 
Mengen umgelaufen und um des Gewinnes willen nachgeprägt worden. Hierhin 
gehören z. B. die untergewichtigen Zwölftel, d ie _ Graf Gustav von Hohenlohe­
Schillingsfürst seit 1 685 in nicht weniger als 1 4-16 Münzstätten mit seinem 
e igenen Gepräge schlagen ließ 6) (Nrn. 51-52).  

Das Hauptkriegsgeld der Zeit von etwa 1 675-1695 waren in Nord- und 
Mitteldeutschland die unterwertig ausgeprägten Zinnaer Sorten, besonders 
die Gulden, der sog . Heckenmünzen7) .  Das deutsche Heckenmünzwesen im 
letzten Viertel des 17. Jahrhunderts ist jetzt von F .  v .  Schrötter im Deutschen 
Jahrbuch für Numismatik 1 ,  1938, 39ff. ausführlich behandelt worden ; auf 
Einzelangaben kann h ier unter Hinweis auf diese zusammenfassende Dar­
stellung verzichtet werden . Alle Gulden und Ortsgulden des Fundes sind 
solches Heckenmünzgeld, denn sie s ind nach schlechterem als dem damals 

1 ) 1 667- 1668 erster (Devolutionskrieg), 1 672-1 678 zweiter (holländischer), 1 688-1 697 
dritter (orleansscher) Raubkrieg Ludwigs XIV., 1 66 1- 1 664 erster, 1 683-1 687 zweiter Türken­
krieg, 1 689-1 690 englisch-irischer Krieg. 

2 ) F. v. Schrötter, Das deutsche Heckenmünzwesen im letzten Viertel des 17. Jahrhunderts 
in : Deutsches Jahrb. f. Numismatik 1, 1 938, 39ff. ) 41 .  

3 ) E. Holzmair, Numismat. Zsch. Wien 67, 1 934, 84ff. - F. v. Schrötter, Heckenmünz­
wesen 87. 

4) E. Holzmair a. a. 0. 85. 
5 ) F. v. Schrötter, Heckenmünzwesen 94. - Ders., Die Münzen Friedrich Wilhelms des 

Großen Kurfürsten und Friedrichs III. von Brandenburg. Münz- und Geldgeschichte 1 640-1700 
( 1922) 553f. 

6 ) Über die hohenlohischen Zwölftel vgl. F. v. Schrötter, Zsch. f. Numismatik 37, 1 927, 254ff. -
Ders. ,  Heckenmünzwesen 94ff. 

7 ) Als Heckenmünzen galten ursprünglich die reichsgesetzlich nicht erlaubten Münzstätten. 
Nach der deutschen Reichsmünzverfassung waren zur Münzprägung nur die Kreismünzstätten 
und die Münzstätten der eigenes Bergsilber besitzenden Reichsstände berechtigt ; alle anderen 
waren als Heckenmünzen verboten, da sie ohne Kontrolle das Münzprägen meist mit unlauteren 
Mitteln und oft nur als gewinnbringendes Geschäft betrieben. Dann übertrug man den Namen 
auch auf gesetzmäßige Münzstätten, die aus gewinnsüchtiger Absicht unterwertiges, den be­
stehenden Münzverordnungen nicht entsprechendes Geld herausbrachten. 
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geltenden Zinnaer 10½-Taler-( =15¾-Gulden-)Fuß ausgeprägt1) .  Eine Eigen­
tümlichkeit der meisten dieser unterwertigen Gulden, auf die bereits v. Schröt­
ter hingewiesen hat, sind die Sinnsprüche der Rückseiten2), 'die um so gefühl­
voller und religiöser waren, je weniger Silber die Münzen enthielten, und so 
gleichsam ihre Geringhaltigkeit übertünchen sollten' .  Im einzelnen verteilen 
sie sich auf folgende Münzstätten und Jahre : 

Kurmainz .  Anselm Franz von Ingelheim : 15-Kreuzer 1690, Sinnspruch dextera 
domini exaltavit me, Münzstätte Erfurt, Münzmeister - I C S - Johann Christoph 
Staude3) (Nr. 2) .  

B i s tum Bres lau.  Friedrich von Hessen-Darmstadt : 15-Kreuzer 1679, Sinn­
spruch pro deo et ecclesia, Mzst. Neiße, Mzmstr. - q H - Leonhard Paul Haller4) 

(Nr. 26) . 
B i s tum Lübeck. August Friedrich von Holstein-Gottorp : 2/3 Taler 1688, 

Sinnspruch a deo sorsque salusque inea, Mzst. Kaltenhof bei Schwartau, Mzmstr. 
- Zeichen : Kleeblatt - Caspar Ridder5) (Nr. 27) .  

B i s tum O snabrück. Ernst August I .  von Braunschweig-Lüneburg : 24-Marien­
groschen 1676, Sinnspruch sola bona quae honesta, Mzst. Melle, Mzmstr. - ohne 
Zeichen - Hermann von der Hardt6) (Nr. 28) . 

Anhalt - Zerb st. Carl Wilhelm : 2/s Taler 1678, Mzst. Zerbst, Mzmstr. - C P -
Christoph Pflug7) (Nr. 32) . 

Branden burg - Franken , Linie Ansbach .  Johann Friedrich : 1/6 Taler 1676, 
Mzst. Schwabach, Mzmstr. - Zeichen : Kopf n. r. - vielleicht Johann Jakob Wol­
rab8 ) (Nr. 42) . 

1 ) In dem am 27. 8. 1 667 von Kurbrandenburg und Kursachsen geschlossenen Zinnaer Münz­
vertrag ( J. Chr. Hirsch, Des Teutschen Reichs Münz-Archiv Y [1759] Nr. 6) blieb der 1 566 fest­
gesetzte Reichsfuß für Taler von 9 Stück auf die feine Mark Silber zwar unangetastet, für die 
Münzen vom Zweidritteltaler (Gulden) abwärts ( 'Zinnaer Sorten') wurde aber ein billigerer 
101/2-Talerfuß aufgestellt. Als dieser zinnaische Münzfuß wegen der geringhaltigen Nachprägungen 
der meisten kleinen Münzstände nicht mehr aufrechtzuerhalten war, ließ Kurbrandenburg seit 
1 687 die Zweidritteltaler nicht mehr zu 101/2 Taler ( = 1 53/4 Gulden), sondern zu 12 Taler ( = 18 Gul­
den) aus der Mark Feinsilber ausmünzen, die kleineren Sorten entsprechend. Dieser 12-Talerfuß 
wurde am 1 6./26. 1. 1 690 von ihm, Kursachsen und Braunschweig-Lüneburg ( J. Chr. Hirsch 
a. a. 0. Nr. 121) ,  dann nach und nach von dem übrigen Deutschland als Leipziger Fuß ange­
nommen. Nachweise in Schrötters Wörterbuch der Münzkunde ( 1930) unter 'Zinnaischer Münzfuß' 
und 'Leipziger Fuß'.  

2) Vgl. dazu M. Löbe, Wahlsprüche, Devisen und Sinnsprüche deutscher Fürstengeschlechter 
des 1 6. und 17. Jahrhunderts ( 1883). 

3 ) G. Gumbel, Das Erfurter Münzwesen der kurmainzischen Zeit 1 664-1802 ( in :  Mitt. Ver. 
f. d. Gesch. u. Altk. von Erfurt 53, 1 940, 1 35) . 

4 ) F. Friedensburg, Schlesiens neuere Münzgeschichte ( 1899) 181 .  
5 ) Chr. Lange, Slg. schleswig-holsteinischer Münzen und Medaillen I ( 1908) 253. - F. v. Schröt-

ter, Heckenmünzwesen 76. - S. auch unten S. 443 Anm. 4. 
6 ) K. Kennepohl, Die Münzen von Osnabrück ( 1938) 220. 
7 ) F. v. Schrötter, Heckenmünzwesen 50. 
8) G. A. Will, Nürnbergische Münz-Belustigungen II ( 1765) 1 44 Nr. 20. - Vgl. auch C. F. 

Gebert, Die Hohenzollern-Münzstätte Schwabach ( in :  Festschrift hsg. vom Verein f. Münzkunde 
in Nürnberg bei der Gedenkfeier seines 25 jährigen Bestehens 1 907) 24. 
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Holste i n - Gottorp. Christian Albrecht : 2/3 Taler 1683, Mzst. unbekannt, 
Mzmstr. - C R - Caspar Ridder1) (Nr. 43). 

Mecklenbu r g - Schwerin.  Christian Ludwig I. : 2/3 Taler 1678, Mzst.Ratzeburg, 
Mzmstr. -o. Z. - Andreas Rille (Januar-Mai 1678) oder Peter Brashaber (Januar 
1678-September 1679)2) (Nr. 44). 

M ec klenburg - Güstrow. Gustav Adolf : 2/3 Taler 1688 (Nrn. 45-47) ; es 
scheint mir fraglich, ob diese unbezeichneten Gulden mit dem ausführlichen Titel 
und der Rückseiten-Umschrift moneta nova argentea zu den in Rostock durch den 
dortigen Mzmstr. Johann Memmies geprägten gehören3) ;  vielleicht stammen sie aus 
den 'neue11: Münzstätten' des Herzogs, über die z. B. Georg Wilhelm von Braun­
schweig-Lüneburg in einem Schreiben vom 24. 4. 1689 an die schwedische Regierung 
in Stade klagt4) .  

Sac h se n - Ne u  Weimar. Johann Ernst : 2/3 Taler 1677, Sinnspruch prudenter 
et constanter, Mzst. Weimar, Mzmstr. - o. Z. - Johann Christoph Dürr5) (Nrn. 48 
bis 49). 

Sachsen -Eisenac h. Johann Georg II. : 2/3 Taler 1690, Sinnspruch pietate et 
iustitia, Mzst. Eisenach, Mzmstr. - li2{ - Henning Christian Müller6 ) (Nr. 50). 

Le in ingen -Westerbur g. Georg Wilhelm : 24-Mariengroschen 1677, Sinnspruch 
gloria in excelsis deo, Mzst. Westerburg, Mzmstr. -o. Z. -Dietrich Zimmermann7) 

(Nr. 53). 
Ran  tza  u. Detlef :  2/3 Taler 1689, Sinnspruch recte faciendo neminem timeas, 

Mzst. Barmstedt, Mzmstr. - o. Z. - Christoph Woltereck8) (Nr. 54). 
Sayn -Witt genste in , Linie Wittgenste in - Hohnste in. Gustav : 16-Gute­

groschen 1675, Sinnspruch ad instar gruis (Nrn. 55-56), 2/
3 

Taler 1677, Sinnspruch 
tandemfortuna obstetrice (Nr. 57), 24-Mariengroschen o. J. , Sinnspruch tandemfortuna 
obstetrice (Nr. 58) ; eine sichere Zuweisung dieser unbezeichneten Gulden an eine der 
Münzstätten des Grafen Gustav ist nicht möglich. Da nur verhältnismäßig wenige 
Wittgensteiner Gulden Münzmeisterzeichen tragen, und da viele Stücke mit falschen, 

1 ) Chr. Lange a. a. 0. I ( 1 908) 246. 
2 ) C. F. Evers, Mecklenburgische Münz-Verfassung I ( 1798) 2 13. - F. v. Schrötter, Hecken­

münzwesen 75. 
3 ) Vgl. C. F. Evers a. a.  0. 2 1 5. - F. v. Schrötter, Heckenmünzwesen 80. - Die bei Evers 

a. a. 0. II ( 1799) 273f. aufgeführten 2/3 Taler des Gustav Adolf mit dem Zeichen des Johann 
Memmies (I M) haben die Vs. -Umschrift D.G .GVST . ADOLP(H) . DVX MECKLENB. und auf 
der Rs. den Sinnspruch quid retribuam domino. 

4) Vgl. M. Bahrfeldt, Die Münzen und das Münzwesen der Herzogtümer Bremen und Verdeµ 
unter schwedischer Herrschaft 1 648-1719 ( in : Zsch. d. hist. Ver. f. Niedersachsen 1892) 1 40 
Anlage 1 7. - S. auch F. v. Schrötter, Heckenmünzwesen 80. 

5 ) F. v. Schrötter, Heckenmünzwesen 58. 
6 ) V. Bornemann, BI. f. Münzfreunde 67, 1932, 391 . 
7) F. v. Schrötter, Heckenmünzwesen 67. 
8) Die Mzst. in Barmstedt ist wahrscheinlich identisch mit der in den Akten des Reichsarchivs 

Kopenhagen für das Jahr 1 689 angeführten Münzstätte in Haus Rantzau. Vgl. Chr. Lange a. a. 0.  
II ( 1912) 338f. und F. v .  Schrötter, Heckenmünzwesen 79. 

Mimzschatzfun.de
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d. h. älteren Jahreszahlen geprägt sind, läßt sich einstweilen nicht ausmachen, wo die 
zahlreichen bekannten Stempel1) entstanden und benutzt worden sind2 ) .  

Schwarzburg - Sondershausen. Christian Wilhelm : 2/ 3 Taler 1676, Mzst. 
Keula, Mzmstr. - o. Z. - Henning Müller3) (Nrn. 59-60) . 

Haldenstein. Georg Philipp von Schauenstein-Ehrenfels: 60-Kreuzer 1690, 
Sinnspruch verbum domini manet in aeternum, Mzst. Haldenstein, Mzmstr. - o. Z. -
Hans Jörg Müller4) (Nr. 61 ) .  

Infolge der mehr als zwanzig Jahre dauernden schlechten Ausprägung der 
Zinnaer Sorten, die bedingt war durch den ins Ungeheure gesteigerten Geld­
bedarf bei starkem Silbermangel und erhöhten Silberpreisen, durch die Ge­
winnsucht der Münzstände und die wirtschaftliche und finanzielle Abhängig­
keit der deutschen Länder vonein�nder? wurde ein Zustand größter Unsicher­
heit im Münzwesen geschaffen. Die damalige Geldkrise war zwar keineswegs 
auf Deutschland beschränkt, denn in allen europäischen Ländern vermehrte 
sich infolge der Kriege der Bedarf an Zahlungsmitteln, und fast überall mußte 
aus dem vorhandenen mehr Geld gemacht werden, d. h. überall gab es Geld­
verschlechterungen. In Deutschland wurde zudem das Überschreiten des 
gesetzmäßigen Münzfußes wesentlich erleichtert durch die politische Zer­
splitterung und durch die Ohnmacht der Zentralgewalt. Die größeren deutschen 
Staaten, die eine durchführbare Währung und die für die Kriege notwendigen 
Zahlungsmittel zu schaffen versuchten, waren durch die Kriege verhindert, dem 
von ihnen aufgestellten Münzfuß allgemeine Befolgung zu sichern, ja sie 
mußten, um überhaupt Geld für die Truppenlöhnung zu haben, der Ver­
schlechterung folgen. Der Krieg mit seinen Geldbedürfnissen ermöglichte also 
die Münzverschlechterung durch die kleinen Münzstände5 ) .  Von diesen wurde 
natürlich alles getan, um ihr eigenes schlechtes Geld abzuschieben, es unter­
zubringen, wo es nur ging, und dafür besseres einzutauschen. Da nun jede 
Regierung fürchten mußte, daß ihr weniges gutes Geld gegen geringhaltige 
Münze eingetauscht und ihr Münzwesen dadurch ruiniert werde, galt es, vor­
beugende Maßregeln gegen das Eindringen fremder, minderwertiger Münzen 
zu treffen. Hierhin gehören außer den Münzverboten, -verrufungen, -herab-

1 ) Das von J. Leitzmann, Numismat. Ztg. 19 ,  1 852, 84ff. gegebene Verzeichnis enthält 

57 verschiedene Gulden des Grafen Gustav, eine Zahl, die bei Beachtung der Varianten heute 

wohl verzehnfacht werden könnte. Vgl. auch A. Chr. Weise, Vollständiges Gulden-Cabinet II 

( 1 782) Nr. l 753 ff. ,  und Slg. P. Joseph (Leo Hamburger 1 9 12)  Nr. 5257 ff. 
2) Geprägt wurde besonders in den Harzer Münzstätten zu Ellrich ( 1 672-1 676) und Cletten­

berg ( 1 676-1690) (E. Bahrfeldt, Berliner Münzbl. 46, 1 926, 359ff. 393ff. 4 1 1 .  428 ff. 527ff. ) ,  

ferner u. a. in Berleburg (K. Großmann, Zsch. f. Numismatik 33, 1 921 ,  250ff. ; 35, 1 925, 84ff. 

Weitere Nachweise bei W. Jesse u. R.  Gaettens, Handbuch der Münzkunde von Mittel- und 

Nordeurop<t I, 2 [ 1 940] unter 'Berleburg' ) ,  Schwarzenau, Schloß Wittgenstein, Homburg a. d. 

Bröhl (F. v. Schrötter, Heckenmünzwesen 65f. ) ,  Stade und Stettin (F. v. Schrötter, Zsch. f. 

Numismatik 28, 1 9 1 0, 1 58ff. ) .  
3) E. Fischer, Die  Münzen des Hauses Schwarzburg ( 1904) 132ff. - F.  v. Schrötter, Hecken­

münzwesen 56. 
4) F. v. Schrötter, Heckenmünzwesen 86. 
5 ) F. v. Schrötter, Heckenmünzwesen 100. 
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Von Jülich-Berg gegen.gestempelte Gulden aus dem Münzfund von Obliers . 
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gegenüber Seite 430 



Tafel 8 1 .  Bonner Jahrbücher Heft 1 4 7 .  

Abb. 1 .  Gegenstempel von Jülich-Berg auf dem 2/ 3 Taler Nr. 54. Maßstab 8 :  1 .  

Abb.  2 und 3 .  
Vergrößerte Ausschnitte aus  der Vorderseiten-Umschrift des 2/3 Talers Jr .  5D .  
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setzungen u.  a.  die Gegenstempelungen, wie sie z. B. von Köln1) ,  Straßburg2), 
Salzburg3 ) und namentlich von dem fränkischen Kreise4) durchgeführt wurden. 

Der vorliegende Fund enthält drei von Jülich-Berg gegengestempelte 
Stücke (Nrn. 50. 54. 56 ; Taf. 80) .  Der Stempel ist auf der Vorderseite im Felde 
rechts eingeschlagen; er ist kreisrund, 7, 5 mm Durchmesser, darin ein einfach ge­
schwänzter, ungekrönter, steigender Löwe nach rechts ( Taf. 81, 1) . Diese Gegen­
stempelung wurde von der Düsseldorfer Regierung am 4. September 1691 be­
schlossen, und zwar sollten bestimmte Gulden, die den damals geltenden 
Leipziger(l2-Taler-)Fuß nicht erreichten5), in Düsseldorf durch den jülich­
bergischen Münzmeister Nikolaus Longerich gegen 1 Stüber Gebühr je Stück 
mit dem 'Zeichen eines Löwen' gestempelt werden, die vollhaltigen altgräflichen 
aber unentgeltlich mit dem 'Zeichen der Welt'; beide Gattungen durften ohne 
solchen Stempel ferner nicht mehr umlaufen (s. unten S. 435f. , Beilage !). Am 
31. Oktober 1691 verbot die Regierung von Jülich-Berg nochmals den Umlauf 
nicht gestempelter Gulden (s. unten S. 437, Beilage II), am 9. Dezember 1692 
wurde das Verbot wiederholt und angeordnet, daß die mit dem Löwen ge­
stempelten Gulden, die bis dahin noch völlig, d. h. 40 Stüber, galten, vom 
1. Februar 1693 ab auf 38 Sti,iber herabgesetzt wurden (s. unten S. 437f ., Bei­
lage III). Schon am 14. Februar 1693 wurde dann verfügt, daß die 'Löwen­
gulden' bei Strafe der Konfiskation ab 1. März überhaupt nicht mehr umlaufen, 
aber auch nicht außer Landes gebracht werden dürften; sie mußten bei den 
fürstlichen Kommissarien gegen 11 Blafferte oder 33 Stüber guter gangbarer 
Münze umgetauscht werden, und zwar bis zum 20. März (s� unten S. 438f., 
Beilage IV)6). 

1 ) A. Noß, Die Münzen der Städte Köln und Neuß 1474--1794 ( 1926) 250ff. 
2) C. Müller, Les contremarques monetaires de Strasbourg de 1681 (in : Revue d'Alsace 74, 

1927, 613ff. ). 
3 ) K. Roll, Die Salzburger Münzmerkung vom Jahre 1681 (in : Mitt. d. Ges. f. Salzburger 

Landeskunde 50, 1910, 23 l ff. ). - Ders., Mitt. österr. Ges. f. Münz- u. Medaillenkunde 13, 1917, 
Nr. 11. 

4 ) C. F. Gebe--t, Die Kontermarkierung der Gulden seitens des fränkischen Kreises (in : Mitt. 
bayer. Num. Ges . 25, 1906/07, 19ff. ) .  

5 ) S. oben S .  428  Anm. 1. Es ist  zu bedenken, daß die meisten Gulden vor 1690 entweder nach 
zinnaischem oder zwar schlechterem, aber doch reicherem als dem Leipziger Fuß ausgeprägt 
waren, der· 1691 galt ; sie waren daher meist reichhaltiger als die des 12-Talerfußes, mußten also, 
während sie früher verrufen oder herabgesetzt waren, 1691 als vollgültig angenommen werden. 
Aus diesem Grunde führt z. B. der große Tarif der drei oberdeutschen korrespondierenden Kreise 
vom Jahre 1693, in dem die deutschen Gulden nach ihrer Güte in vier ' Schemata' eingeteilt sind, 
neben 15 1 vollgültigen in der ersten Klasse nur verhältnismäßig wenige in der zweiten ( 39), 
dritten ( 12)  und vierten (32)  auf. Vgl. Der drey i.l} Müntzwesen Correspondirenden hochlöblichen 
Reichs-Crayse Francken, Bayern und Schwaben publicirte Müntz-Probations-Abschiede nebst 
etlicher Crayß- Stände Müntz-Verordnungen de anno 1691 biß 1694 (Nürnberg 1694), abge­
druckt bei C. L. Lucius, Neuer Müntz-Tractat von Guldinern . . .  II. Teil (Nürnberg 1694) 149ff. 
Nr. XXXIIIf. 

6 ) Die Prüfung und Stempelung der im Verkehr befindlichen Gulden wurde damals auch von 
anderen Münzständen des niederrheinisch-westfälischen Kreises durchgeführt, z .  B. von der 
Stadt Köln (A. Noß a. a. 0. 250ff. ), von Aachen (Bs. Slg. Mehler-Aachen ; J. Menadier, Die 
Aachener Münzen [in : Zsch. f. Numismatik 30, 1913, 32l ff.J Nr. 250; Kat. Friederich [A. Heß 
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Die beiden von Longerich gebrauchten Einschläge kommen heute selten vor. Das 
'Zeichen der Welt' ,  einen Reichsapfel, für die vollwertigen Gulden kenne ich nur auf 
einem 2/8 Taler der Stadt Emden v. J. 1689 (zu Weise 2244, 5)1), den Löwengegen­
stempel jetzt insgesamt achtmal2) ,  und zwar : 

a) Ho l s te in - P lön. Johann Adolf (1671-1704) : 2/3 Taler 1690. Lange 760b3) .  

b) Meck lenburg - Gü s trow. Gustav Adolf (1636-1695) : 2/3 Taler 1688. Zu 
Weise 12954) .  

c )  Sachsen  - E is e nach. Johann Georg II. ( 1686 - 1698) : 2/3 Taler 1690 
(= Nr. 50)5) .  

d )  S achsen - Gotha. Friedrich I .  ( 1675-1691) : 2/3 Taler 1679. Zu Weise 14526) .  

Nachf. 1914] Nr. 1265) und vermutlich von Schaumburg-Lippe ( s .  unten Anm. 5 ) ,  wohl 
nachdem sich die am 20. Mai 1688 vom Kreis beschlossene Abstempelung der vollwichtigen 
Gulden mit dem Kreiszeichen - wahrscheinlich dem n. 1. springenden Pferd in Quer­
oval - als eine unzureichende Maßnahme erwiesen hatte. Mit dem Kreiszeichen gegengestempelte 
Gulden erwähnen u. a. A. Noß, Die Münzen von Berg und Jülich-Berg II ( 1929) 161 u. 180 Nr. 773 ; 
ders. ,  Die Münzen der Städte Köln und Neuß 1474-1794 ( 1926) 226 u. 250f. ; W. Buse, Münz­
geschichte der Grafschaft Rietberg (in : Zsch. f. Numismatik 29, 1912) 3 12f.  u. 358 Nrn. 73-74 ; 
A. Meyer, Die Münzen der Stadt Dortmund (in : Numismat. Zsch. Wien 15, 1883, 238ff . )  Nr. 128 ; 
N. Heß, Deutsche Münzbl. 54, 1934, 166. 

1) K.  Friederich, Ein Beitrag zur Geschichte des Kontermarkenwes�ms (in : Jahrb. d. Num. 
Vereins zu Dresden auf das Jahr 1912, Dresden 1913) Nr. 224, irrig bei Pfalz beschrieben. Das 
gleiche Stück ist abgebildet und erwähnt bei A. Noß, Die Münzen von Berg und Jülich-Berg II 
( 1929) Nr. 800. Die Emdener Gulden sind damals verschieden bewertet worden : die drei ober­
deutschen Kreise setzten 1693 die v. J. 1689 unter die vollgültigen, 1694 unter die auf 50 Kreuzer 
abgewürdigten Sorten (nach A. Chr. Weise, Vollständiges Gulden-Cabinet II [1782] zu Nr. 2244, 5 ) .  
Die Stadt Köln zeichnete die von 1 6 8 7  und 1688 durch den ' Zug' als vollgültig aus (A. Noß, Die 
Münzen der Städte Köln und Neuß 1474-1794 [1926] Nr. 509-5 10). Der niederrheinisch­
westfälische Probationstag vom Oktober 1700 fand die Emdener Gulden die schlechtesten aller 
probierten, statt 531 /3 nur 37,17 Albus wert (A. Noß a. a. 0. 267) .  

2 ) Von diesen sind die unter b, d-h genannten in dem jülich-bergischen Münzedikt vom 
4. 9. 1691 bei den mit dem Zeichen des Löwen zu stempelnden Stücken aufgeführt (vgl. Ta/. 82, 
8-10, 16, 23, 25);  die beiden anderen (a und c) enthält gen. Abdruck nicht, doch galten sie 
allgemein als geringhaltig (Nachweise bei F. v. Schrötter, Heckenmünzwesen 78f. u. 58f. ) .  

3 ) K. Friederich a. a. 0.  zu Nr. 161. Dasselbe Stück, ehemals in Slg. Kellerer-München, ist 
bei A. Noß, Die Münzen von Berg und Jülich-Berg II ( 1929) Nr. 799 erwähnt und abgebildet. 

4) A. Noß, Die Münzen der Städte Köln und Neuß 1474-1794 ( 1926) Nr. 528. Dasselbe Stück 
ist erwähnt im Führer durch die Münzslg. des Rist. Mus . der Stadt Köln ( 1902) 115 Nr. 20. Dieser 
Gulden hat einen zweiten Einschlag, einen Wertstempel der Stadt Köln, der ihn auf 46 Albus 
herabsetzte (vgl. A. Noß a. a. 0. 25l ff. ) .  

6) K. Friederich a. a. 0.  Nr.  245  führt einen gleichen Eisenacher 2/3 Taler an, der vermutlich 
in Schaumburg-Lippe unter der Regierung des Grafen Friedrich Christian ( 1681-1728) gegen­
gestempelt ist. Der Einschlag zeigt einen ovalen, oben verzierten Schild mit dem schauen­
burgischen Nesselblatt. Ein diesbez. Münzedikt ist mir nicht bekannt. Bei der am 19. Juli 1647 
vertraglich festgelegten gemeinschaftlichen Münzgerechtigkeit zwischen Schaumburg-Lippe und 
Hessen-Kassel (vgl. dazu J. C. C. Hoffmeister, Historisch-kritische Beschreibung aller bis jetzt 
bekannt gewordenen hessischen Münzen, Medaillen u. Marken I [1862] 297) liegt es nahe, diese 
Gegenstempelung mit dem Münz-Devalvations-Edikt des Landgrafen Karl vom 18. März 1691 
( Slg. fürstlich-hessischer Landes-Ordnungen III. Teil, 1671-1729 [ 1777) S. 351 ff. Nr. CCCCLVI) 
in Verbindung zu bringen. 

6 ) K. Friederich a. a. 0. Nr. 161. Ein gleicher 2/3 Taler im Hist. Mus. Köln ist durch Wert­
stempel der Stadt Köln auf 42 Albus herabgesetzt (A. Noß a. a. 0. Nr. 531) .  
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e) Rant zau. Detlef (1663-1697) : 2/s Taler 1689 (= Nr. 54). 

f-g) Sayn-Wittgenstein, Linie Wittgenstein-Hohnstein. Gustav (1657 
bis 170 1): 16-Gute-Groschen 1675 (= Nr. 56). - 2/3 Taler 1678. Weise 17761 ) .  

h)  Weise 2496 führt unter den unbekannten Stücken einen weiteren Gulden an2), 
'mit einem kleinen runden Stempel, in welchem ein aufgerichteter Löwe stehet, 
contrasignirt'. Vielleicht Sayn -Wittgenstei n ,  neue Linie Sayn-Alten ­
kirch en. Johann Georg I. von Sachsen-Eisenach (1661-1686) :  2/3 Taler 
16753) .  

Der Fund ist charakterisiert durch seine Zusammensetzung aus Währungs­
geld u n d  Landmünze4) .  Als Währungsgeld dienten, wie die Münzfunde und die 
zahlreichen Münztarife bezeugen, damals die aus allen Gegenden Deutschlands 
in zunehmender Menge hereinströmenden Zinnaer Sort�n ; sie werden ebenso 
wie die für die Soldatenlöhnung beliebten Zwölfteltaler und die kaiserlichen 
Fünfzehnkreuzer in erster Linie durch die andauernden Kriegszüge und 
Truppenbewegungen an den Rhein gekommen sein, wo sie seit den siebziger 
Jahren des 1 7. Jahrhunderts die Stelle der bis dahin massenhaft umgelaufenen 
fremden, besonders spanischen und niederländischen Münzen einnahmen5 ) .  

Der Fund zeigt erneut, welche Bedeutung dem Heckenmünzgeld im Geld­
verkehr der Rheinlande zukam, und daß es t:rotz aller Gegenmaßnahmen 
unmöglich war, die Grenzen eines so wenig geschlossenen Gebietes, wie es das 
kurkölnische war, gegen das Eindringen ungemäßer Münzen erfolgreich zu 
sperren, zumal da die Nachfrage durch eigene Prägung nicht befriedigt werden 
konnte. Aus dem Mangel an rheinischen groben Sorten wird deren völliges 
Fehlen in diesem und anderen Funden verständlich6) .  Das Kleingeld besteht 
fast ausschließlich aus Kurtrierer Petermännchen. Ihr Umlauf im Kölner 
Erzstift erklärt sich durch die starke Verbreitung, die gerade diese kleine 
Münzsorte nach Ausweis der Funde und der über sie vor allem in Mittel- und 

1) Slg. P. J9seph (Leo Hamburger 1912) Nr. 5387. Dieser Gulden ist durch einen Wertstempel 
der Stadt Köln auf 36 Albus herabgewürdigt. 

2) Ein gleicher Gulden ist bei C. L. Lucius, Neuer Müntz-Tractat von Guldinern . . .  I. Teil 
(2 .  Aufl. Nürnberg 1700) Taf. 109 unter den 'unbekannten' Stücken abgebildet. 

3 ) Diese Zuweisung ist m. W. bisher nicht belegbar. Den Hinweis verdanke ich Herrn 
Dr. Hävernick-Gotha. 

4) Von den etwa gleichzeitigen, im ehemals kurkölnischen Gebiete zutage gekommenen Münz­
funden bestehen z . B. auch die Funde 'bei Bonn', nach 1 679 (F. v. Vleuten, Bonn. Jahrb. 66, 1879, 
97ff.) und von Bad Godesberg-Friesdorf, Landkr. Bonn, nach 1 688 (Bonn. Jahrb. 136/137, 1932, 
29l f. )  aus Währungsgeld und Landmünze. Nur Währungsgeld (Gulden und Guldenteilwerte) 
enthielt der S. 426 Anm. 3 erwähnte Fund von Barweiler, Kr. Ahrweiler, zumeist oder aus­
schließlich Kleingeld die Funde von Dernau, Kr. Ahrweiler, nach 1 688 (F. v. Schrötter, Zsch. f. 
Numismatik 34, 1923, l 70ff.), Erpel, Kr. Neuwied, v. J. 1 689 (P. Kalenberg, Bonn. Jahrb. 1 32, 
1927, 2 l l ff.), Ockenfels, Kr. Neuwied, um l 712f. (s .  unten S. 450ff), ferner Köln, Friesenstraße, 
nach 1705 (A. Steilberg, Deutsche Münzbl. 54, 1934, 127ff.). 

5 ) Vgl. dazu oben S.  397. 
6 � Größere Mengen von Gulden sind in den rheinischen Münzstätten erst nach Annahme 

des Leipziger Fußes gemünzt worden, z . B. in Kurtrier und Jülich-Berg in den Jahren 1 690-1691, 
in Kurmainz ab 1 691, in Kurköln und Stadt Köln ab 1 693. Dementsprechend waren in dem Münz­
fund von Barweiler, Kr. Ahrweiler, von insgesamt 93 Gulden 29 rheinischer Herkunft. • 

Bonner Jahrbücher 147 28 
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Norddeutschland geführten Klagen auch außerhalb Kurtriers gefunden hat1). 
Auffallend ist, daß Kurköln selbst nur mit einer einzigen Scheidemünze ver­
treten ist (Nr. 1 ), und daß manche anderen damals ebenfalls in Unmengen ge ­
schlagenen Kleinmünzen, z . B .  der Stadt Köln und des Herzogtums Jülich-Berg, 
ganz fehlen. Ich weiß dafür keinen Grund, um so weniger, als die S. 433 Anm. 4 
erwähnten Kleingeldfunde durchweg zahlreiche derartige Prägungen enthalten 
und ein Teil der Fundmünzen in Jülich-Berg im Umlauf gewesen sein muß, 
wie die gegengestempelten Gulden beweisen. 

Unbekannte Münztypen befinden sich zwar nicht in diesem Funde ; aber 
er weist, wie die Einzelbeschreibung zeigt, einige beachtenswerte, in der ein­
schlägigen Literatur bisher nicht vermerkte Varianten auf. Außerdem sind 
unter den Kurtrierer Petermännchen wieder viele Abweichungen von den bei 
v. Schrötter beschriebenen Stücken2) nicht nur in der Zusammenstellung 
von Vorder- und Rückseiten, sondern auch an dm;-t nicht aufgeführten 
Stempeln ; dadurch wird die Annahme v. Schrötters, daß noch viel mehr 
Stempel dieses Kleingeldes hergestellt worden seien, als er aufzählt, abermals 
b�stä tigt3). 

Die Erhaltung der Münzen ist durchweg gut, teilweise schön, bei einigen 
- z .  B .  bei dem Emmericher Zwölfteltaler vom Jahre 1 691  (Nr. 37) und den 
Magdeburger Zwölfteltalern vom Jahre 1 690 (Nrn. 38-39) - fast stempel­
glänzend. Infolge starken Umlaufs z .  T. sehr abgegriffen sind die übrigen 
kurbrandenburgischen Zwölfteltaler (Nrn. 33-36, 40 -41 )  und die kaiserlichen 
Fünfzehnkreuzer (Nrn. 29-31 ). Augenfällige Unterschiede in der Erhaltung 
etwa gleichzeitiger Prägungen dürften auf Verschiedenheiten im Gehalt der 
Münzen selbst zurückgeführt werden, die eine raschere Abnutzung der schlech­
teren Sorten gegenüber geringerem Verschleiß der besseren bedingten. Die 
mehr oder weniger gebogene Form der meisten Stücke bezeugt ihre Herstellung 
durch Walzen- und Taschenwerke4) ;  als Einzelmerkmale dieser Art der Er­
zeugung finden sich abgeschrägte Kanten, Spuren von Feilungen auf den 
Rändern und einige verzerrte Gepräge. 

Für die Zeit der Fundvergrabung sind als jüngstdatierte Münzen der vor­
züglich erhaltene Emmericher Zwölfteltaler Nr. 37 vom Jahre 1 691  und die 
drei gegengestempelten Stücke (Nrn. 50 . 54. 56) maßgebend: als ihr frühester 
Zeitpunkt kommt das letzte Drittel des Jahres 1 691  in Betracht; einen möglichen 
terminus ante quem - März 1 693 - gibt das S. 438f. abgedruckte Münzedikt IV 
( = Scotti Nr. 8 1 6) .  Der Fundort Obliers im heutigen Kreise Ahrweiler gehörte 

1 ) Vgl. dazu F. v. Schrötter, Geschichte des neueren Münz- und Geldwesens im Kurfürstentum 

Trier 1550-1794 ( 1 9 17 )  7 1 .  S. auch unten S. 452. 
2) F. v. Schrötter, Die Münzen von Trier. II : Beschreibung der neuzeitlichen Münzen 1 556 

bis 1 794 ( 1 908) .  
3 ) F. v. Schrötter, Geschichte des neueren Münz- und Geldwesens im Kurfürstentum Trier 

1 550-1 794 ( 19 1 7 )  68. - Vgl. auch J. Hagen, Bonn. Jahrb. 126, 1 921 ,  98 f.  (Münzfund von 

Ravengiersburg) ;  W. Hagen, Bonn. Jahrb. 1 43/ 144, 1 938/39, 299 (Münzfund von Houverath-Wald). 
4 ) Vgl. Schrötters Wörterbuch der Münzkunde unter 'Prägetechnik', 'Prägewerke', 'Walzen­

werk', 'Taschenwerk' . - R. Walther, Deutsches Jahrb. f .  Numismatik 2, 1 939, 1 3 9 ff. 
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damals zu der Herrschaft Wensberg im Amte Altenahr des Erzstiftes Köln1 ) .  
Den Anlaß zu der Fundverbergung dürften die Raub� und Zerstörungszüge 
französischer Truppen während des dritten Raubkrieges Ludwigs XIV. gegeben 
haben2 ) ;  vielleicht ist sie mit der Besetzung Altenahrs durch Franzosen im 
Mai 1692 in Zusammenhang zu bringen3 ) .  

A kt e n b e i lage n :  Jülich-bergische Münzedikte betr. die Gegenstempelung von 
Gulden4) .  

I .  Scotti Nr . 798 : 

M:Dn @fottee gnaben �ir :'5of)an fil5il{)elm �f al��@raff bet) ffil)ein/ bee �et)ligen 
� ffiömifcf,,en ffieicf,,e @r�fcf,)a�mei1ter unb �{)urfürft/ in m<it)ern/ AU @ülic()/ �lebe 
unb merg �er�og/ @raff AU IDelben�/ �pon{)eimb/ ber 0.)(ard/ ffiaben�perg/ unb 
0.)(ör�/ �err AU ffiat>en1tein tc. ijügen mnfmn meambtent mürgermeiftmnt �c{)etfen, 
morfte()mnt unb gemeinen @ingef egenen bet)ber mnf er �er�ogt()umben @ülidj unb merg 
()iemit gnäbigft AUtt,igent ffiadjbem �it in ber t()at t,erfpürtt bag bie eine Aeit ()ero Mn t,m 
fdjeibenem @epräg eingerit3ene aller()anbt t,nter()altige gemeine gan�e unb tarne @ulbenert 
bem gemeinem ro?an AU nidjt geringem �djabent fidj tägligs in gemelten mnf mn ()ienibrigen 
fünben me()r unb me()r an()euffent bag �it baf;erot AU morfommung barburdj befa()renben 
nodj ferneren ill?ün�f djabenst t,erorbnet unb tt,ollent bat3 bieienige in bem �tatt (folnif djem 
ro?ün� Edict Mm r5. Iulij r690. angeprägte unb ()ierunter nadjma()ls abgetrudte ben 
.MbAiger fueg nidjt ()altenbe @ulbenert in ()ieftger mnfmr Refiden� �tatt burdj mnfern 
barAu bereits befeldjten ro?ün��ill?eiftern Longerig alf obalt nac{) publication Nefes mit bem 
8eidjen eines 2ett,ens geftempelt tt,erben : unb tt,atj f olc{)er geffolt geftempeltt bemnegft bi� AU 
anbertt,erter fernerer merorbnungt nodj t,ölltg gelten : ()ingegen aber bie jenige aug f oldjer 
�fötruct nidjt geftempelte gan�e unb ()albe gemeine Mter()alttge @ulbener t,ber 8. tage nadj 
publication gegentt,ertigen Edicts !enger nidjt gangbar/ f onbern gän�Hg t,erbotten unb 
t,muffen feint geftalt ber, unb Ne ieniget f o Nefelbe nac{) mer�iet3ung fold)er 8. tagen, entweber 
t,ertt,edjfelent ober f onften in stauff unb merfouffent alfj anberfter anne()men unb aut3geben 
tt,ürbent alf ob alt t,ff betrettent nebft Confif cation ber �ün�f orten, pcena arbitraria beftrafft 
tt,erben : t,nterbetjen ieboc;, mnferen t,ffm 2anbt @ingefetjenen @ülidj unb mergif cljen Contri­
buitenben mnbert()anen bergleidjen t,ngeftempelte gan�e unb ()albe @ulbenert AU meAa()lung 
ber lauffenber Ia. Augufü iüngft erf allener �teur, an mnfere biefelb er()e6enbe mebiente 
annoclj 6it3 ben 25. biefes ro?onats, unb lenger nicljtt t,öUig aut3Augeben ()iemit AU9efot3en : 
smat3en ban biefe audj biefelbe innert f olcljer Aeit alf o anAune()men, unb bemnegft t,nt,erAüglig 
an()ero mnferen Mili� Proviforen alfo Aufüffmn unb aut3AUAa()len fdjulbig fein : �o follett 
auc{) biet Mter bemelter mbtrüd nid)t begriffene alte @rafffidje @u!bener Att,arn ebenf.als 
geftempert tt,erbent mlbiett,eilett aber biefe erfagtem 2efüAiger fuetj gemeet3 feinbt, f ollen felbiget 
t,mb bitj AU fernerer t,erorbnung ebenf alt3 gangbar AU bleiben/ mit bem Aeicljen ber �elt t,n� 
entgeltlig ; obberürte anbere aber mit obgemeltem Aeid)ett eines- 2ett,ent gegen einen 6tuber 
t,Ott jeberem @3ulbenert al()ier itt [)üt3elborff marquirt tt,erbett ; [)iefem nac{) allen unb jeben 

1) W. Fabricius, Erläuterungen zum Gesch. Atlas der Rheinprovinz. II: Die Karte von 1789 
(1898) 57 Nr. 34. - Vgl. auch J. Katzfey, Geschichte der Stadt Münstereifel u1_1d der nachbar­
lichen Ortschaften II (1855) 237 § 931. 

2) Vgl. dazu L. Ennen, Frankreich und der Niederrhein oder Geschichte von Stadt und Kur­
staat Köln seit dem 30jährigen Kriege bis zur französischen Occupation II (1856) l f. 

3) Vgl. M. Braubach, Annalen hist. Ver. f. d. Niederrhein 124, 1934, 93. 
4) Die Vorlagen zu den hier veröffentlichten Edikten befinden sich in den Scottischen Quell­

werken A und B zur ' Sammlung von Urkunden, Gesetzen und Generalverordnungen der herzog­
lich jülich-cleve- und bergischen und großherzoglich bergischen Landesherren und Behörden' 
( Staatsarchiv Düsseldorf, Handschriften L II 7 und 8). 

28* 
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obgemeltett tjiemit guäbigft befe{jlettbtt fic() tjietttac() getjorf ambft ;uric{)teu, uub �or �c()abett 
;u{>üteu. IDrfuttbt IDttfer6 �attbt;eic()ett6 uub {>er�orgetrüdtett <fott�let) Secret �iegeW. 
�ü13elbortf beu 4. Septembris 1691. 

:to{)an ®H{)e!m �{)urfürft/: 
r:� 
�� :5. �. meumau 

Der beigefügte Abdruck enthält die folgenden 25 Gulden ; sie sind z.  T.  ungenau und mit 
Fehlern und VerwechselU4gen in den Umschrüten wiedergegeben1 ) :  

I .  Bistum L ü b e c k. August Friedrich von Holstein- Gottorp ( 1666-1705) : 2/3 Taler 1 688. 
Lange 508a ;  Beh:rens 802. 

2 .  A b t e i  C o r v e i. Christoph von Bellinghausen ( 1678-1696) : 2/3 Taler 1 682. Weingärtner 1 53. 

3 .  D esgl .  2/3 Taler o. J. Weingärtner Nachtrag 150B. 

4. D esgl .  24-Mariengroschen 1682. Weingärtner 156b. 

5. D e sgl .  16- Gutegroschen 1 682. Weingärtner 159.b. 

6.  H o l &t e i n - G o t t o rp. Christian Albrecht ( 1 659-1694) : 2/ 3 Taler 1 683. Lange 378 d. 

7 .  M e c klenburg - S c hwerin. Christian Ludwig I .  ( 1 658-1692) : 2/3 Taler 1688.  Weise 1288, 7. 

8. Me cklenburg- G üstr o w. Gustav Adolf ( 1 636-1695) : 2/ 3 Taler 1688. Weise 1295, 2. 

9.  S achsen - G o tha. Friedrich I. ( 1 675-169 1 ) : 2/3 Taler 1679. Weise 1452, 8. 

1 0. R antz au.  Detlef ( 1663-1697) : 2/3 Taler 1 689. Lange 1 01 1 c ;  Meyer 9. 

1 1 . R e c kheim - A s p e rm ont. Franz Gobert und Ferdinand Gobert ( 1 665-1708) : 3/ 3 Taler 1 687. 
Vgl. Weise 1 606 (für 1698). 

1 2. Sayn -Wittgenstein ,  Linie Wittgenstein - H o hnstein. Gustav ( 1 657-1 70 1 ) : 2/3 Taler 
1 675. Zu Weise 1 768 (für 1 676) .  

13 .  D esgl .  2/3 Taler lß75. Zu Weise 1 760. 

14. D e s g l .  24-Mariengroschen 1 675. Weise 1 753, 3; Slg. Joseph 5285. 

1 5. Desgl. 24-Mariengroschen 1675. Weise - ;  Slg. Joseph -. 

1 6. D e sgl .  1 6- Gutegroschen 1 675. Slg. Joseph 5284. 

1 7 .  D e sgl . 2/3 'Taler 1 676. Weise 1761 ; Slg. Joseph 5309. 

1 8. D e s g l .  24-Mariengroschen 1 676. Slg. Joseph 5361 Var. 

1 9. D e sgl.  1 6-Gutegroschen 1 676. Weise 1771 ; Slg. Joseph 5354. 

20. D e sgl .  24-Mariengroschen 1 677. Slg. Joseph 5377. 

21. D e sgl .  16- Gutegroschen 1 677. Weise 1773 ; Slg. Joseph 5375. 

22. D e sgl .  1 6-Gutegroschen 1 677. Slg. Joseph 5376. 

23. D e sgl .  2/3 Taler 1 678. Weise 1776 ; Slg. Joseph 5378. 

24. D e sgl.  Gulden 1 090. Weise 1 783 ; Slg. Joseph 5398. 

25. S a yn -Wittgenstein , neue Linie S a y n - A ltenkirchen. Johann Georg I. von Sachsen­
Eisenach ( 1 661-16$6) : 2/8 Taler 1 675. Weise 24962) .  

1 ) Taf. 8� ist nach einer vom Staatsarchiv Düsseldorf überlassenen Fotokopie des Ediktes 
Scotti Nr. 798 hergestellt ; Reihenfolge und Bezüferung der Gulden entsprechen denen des 
obigen Verzeichnisses. 

2) Vgl. dazu oben S. 433 zu h. 



Bonner Jahrbücher Heft 147 .  Tafel 82 . 

3 

Abdruck der mit dem 'Zeichen eines Löwen' gegenzustempelnden Gulden in dem jülich-bergischen Münzedikt vom 4. September 1 691 (Scotti Nr. 798). 

gegenüber Seite 436 
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II. Scotti Nr. 799 : 

M On @fottes gnaben filfü '.)o�ann �ilf)elm �f al�graff ßev ffif)ein/ bes �evligen 
�ffiömif cf,,en ffieicf)s @r�fcf)a�meifier unb €f)urfürfi/ in mavern/ AU @ülicf)/ €lebe 
unb merg �er�og/ @raff AU IDelben�/ eponf)eimß/ ber illcard/ ffiaben�perg/ unb 
illcör�/ �err AU ffiabenfiein ic. �ügen IDnfmn meamßten, aud) mürgermeiftern, 
<Sd,)eff en, ID.orfte()mn, unb gemeinen @ingef ef3enen ßevber IDnfer �er�.ogt()um6en @ülid) 
unb merg ()iemit gnäbigft AUWif3en1 m113 filfü tmterm 4. negft()ingefogten �.onat5 Septembris 
ein gewif3e5 �ünfj Edict be5 @nbt5 in '.trud auf3ge()en unb publiciren laf3en1 Daf3 bie Daruntw 
AU :5eberman5 beft.o 6ef3mr IDntmid,)tung/ burd) eine a6f.onbediq,e a6trüd 6emerdte bm 
f d,)eibene : Den �ei6Aiger fue5 nid,)t ()altenbe anberwe()rt5 bmuffene @ulbener burd,) IDnfern 
�ünfjmeiftern Longerig mit bem 8eid,)en be5 �ewen5 geftempelt werben : unb waf3 f.old)er 
geftalt geftempelt, Demnegft 6if3 AU anberwerter IDer.orbnung/ n.od) böUig gelten : �ingegen 
a6er bie ienige auf3 f .old,)er a6trüd nid)t geftempelte gan�e unD ()a16e gemeine bntedjältige 
@ulbener bßer 8. tage nad) Publication f ot()anen Edicts !enger niq,t ganqßar, f onbern gän�lig 
t>er6otten unb bertuffett fein/ unb bie Contravenienten neßen Confif cation alf old)er btt� 
gefkmpelter bnter()altiger �ün�f orten mit wiHu()riger ftraff 6efogt : waf3 a6er biet Mter 
oßgemeltem motrud ber berf d,)eibener bnter()altiger @ulbener nid,)t 6egriffene1 ben �ei6Aiger 
fuef3 ()altenbe alte @räfflid)e @ülbener an6efongt/ f old,)e mit bem 8eid)en ber �elt geftempelt/ 
unb bemnegften5 6if3 AU fernerer IDerorbnung e6enf alf3 böUig gangßar ßlei6en f 0Uen1 IDnb 
�ir ban f eit()er beme f e()r mif3f äUig berne()men, baf3 beme nid)t allein in gemelten IDnf ern 
ljiefigen �anben oon einigen bnge()orf amen mürgmn unb IDnbert()anen nid)t nad)gele6t : 
f onbern aud) ermelteu IDnf eren IDnbert()anen1 unb f onberlig betten bie i()re �aaren etwa in 
bie <Statt �öUen .ober anberwertlid) lieffmn, unb f onften bafelßft fouffen unb berfouffen, bie 
t>erruffene onterljaltige @ulbener an meAa()lung angebrungen werben woUent baf3 �ir ba()er.o1 
mit ernftlid,)er wioer().o()lung .oßgemelten IDnfer5 negftoorigen �ün� Edicts, aUe IDnfere fo 
@ültf d) alf3 mergifd,)e IDnbert()anen unb @ingefef3ene _()iemit nad,)ma()len gewarnet ()aßen 
w.oUen, geftalt fid) oor bie barin anßebroljete Confif cation unb bnnad,)läf3ige <Straff, aud) 
ferner in beme Aul)ütent baf3 feine oon aUen omuffenen @ulbener .ober fürittel5/ wieber in 
ber <Statt �öUen, n.od) anberfter anne()ment unb baf ern man i()nen in iefjgemelter <Statt 
�öUen oon fold,)en omuffenen gemeinen @ulbener an6eAa()lung Aumut()en ober gaar an� 
bringen wolte/ f old)en falf3 fid) ßev benen in <Statt �ölnif d,)en �ünfj Edict oom ro. biefe5 
ßenenten · AUr �ün� inquifition fpecialiter berorbneten Commifsarien �etern �eilm 
mernarben oon m.olen1 �anf3 :5ac.oßen @Um @a6rielen morel, :5o()annen sterig1 unb �au� 
ren�en :5übenbund1 f am6t .ober f .onbm� bief3falf3 Au6eHagen, ßev weld,)en bau i()nen f old) 
angebrungene omuffene �ünfj gegen gnng6are auf3gewed)f eltt unb we()r nun oon ben 
IDnf erigen, ()ierin entweber mit oergeß t .ober anneljmung beredev omuffener @ulbener AU 
contrauenijren fid) onterfteljen unb barüßer ßefunben wurbet ber .ober biefe16e off frif d,)em 
fuef3 mit o6gemelter <Straff o()ne einige nad,)foij würdlig angefe()en werben foUet �arauff 
bau oßgemelte iebe5 Dl)rt5 meam6te unb D6rigfeiten feft AU()alten aud) füro()in in ben fteuren 
unb fd,)afjungen nit nur bergleid)en omuffene @ulbener nit anAuneljmen, fonbern aud,) gegen 
bie jenige f o oon alfold,)en @ulbener an meAa()lung ()erge6en werben, mit o6angefefjter ftraff 
.o()ne auf e()en ber �erf o()nen würcUid) AU t>erf a()rent IDdunbt IDnf er5 �anbtAeid,)en5 unb 
6evgetrudten �antjlet) Secret �nfigelß. fDüf3elborff ben 3r. Octobris r69r. 

'.)of)ann �ilf)elm €f)urfürfi./ • 

0 1. VV. Neuman 

III. Scotti Nr. 813 : 

MOn @ottee �naben �ir '.)o{jan �ilf)elm �f al��@raff ßev ffi{jein/ bes �eil : 
� ffiömif cf)en ffieicf)s @r��f cf)a�meifier unb €f)urfürfi/ in mavern/ AU @ülicf)/ €lebe 
unb merg �er�og/ @raff AU IDelben�/ epon{jeimß/ ber illcard/ ffiat)en�perg/ unb 
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�öt�/ �m AU ffiath�nfkin ic. �f)un iunbt unb fuegen IDnfmn meambten, mnoer 
�emnt murgermeiftmn, <5c(,effen, m.orfkf)eren, unb gemeinen @ingef e[enen bevber mnf er 
f)ienibriger �ers.ogtf)umben ®üHc(, unb merg f)iemit AU wifknt 06 filfü mns AWarn mnfers 
onterm 22. ten negffobgewic(,nen �.onats 7bris in �rud aufjgangeneu �ün��Edicts anu.oc(, 
gnäNgft er inneren, alfj warburc(, �ir bie in 6emelten IDnferen �anben eine Aeitf)er.o f aft f)euffig 
eingefc(,Hc(,ene ro. unb 5. <5tuberftüdent aud) bergleic(,en mef)r anberet bem �ün��Recefs 
AUWiber geprägte newe fc(,eibt��ün� unb ®ulbiner fur tmgultig omuffent unb baraufft bev 
mermeibung ber <5traffen nic(,t allein Confif cationis f .olc(,er omuffener �ün�f .ortent f .onbern 
auc(, nac(, @rmefjigung unb f.o gaf)r nac(, beffaben oev Mb unb �ebens <5traff oeft Auf)alten, 
ben mnferigen bef.of)len {)aben, �ir efj aud) babev anu.oc(, allerbings bewenben fofjeu ; �Ubie� 
weilen �ir aber bem f.o fc(,äbtHc(,em �ün� oerfallt in gef.olg mnfers biefert{)alß am 4. 7bris 
negftoorigen r69r. ten :5a{)rs in �rud ebenfalfj aufjgangen unb publicirten Edicts, einmaf)l 
{enger AUAufef)en nic(,t gemeint/ f onbern betjeu �nf)alt f)iemit wioerf)of)lt unb bar au ff oeft 
gef)alten !)aßen wollen/ anbev auc(, f)ierburc(, autjtrudlig oerorbnet !)abent bafj alle bieienige 
mit bem 8eic(,en bes �ewens alf)ier geftempelte bobbelte �rittel�ftüder AWarn bifj beu le�ten 
Ianuarij negftfünfftig u.oc(, oöUig gelten, ben @rften barauff folgenben �onats Februarij 
aber jeber bereu geftempelter ffod ad iwev ftuber !)iemit devaluirt unb abgewurbigett unb 
alfo ferner nic(,tt alfj AU 38. <5tu6er gultig fein : aud) folc(,er geftalt Nfj beu le�ten gemelten 
Februarij anu.oc(, aufjgebigt ITT!)m @rften Martij aber negftfünfftigen r693. ten :5af)rs ebenfals 
gan� omuffent unb in gemelten IDnferen fonben fürter nic(,t mef)r gultig feint alf o bafj bereu 
feine me{)r barin getragtt weniger gebulbet : unb alle bieieniget fo in bereu ITTnnef)m� unb 
ITTutjgebung bief em IDnfmm Edict unb ernftlic(,er �einung AUWiber f)anbelent unb baruber 
gefunben würben, mit betten o�rtjero anbebrof)eten <5traffen ber Confifcation, refpective 
nac(, @rmet3iguug1 unb f o gaf)r �eiM unb �ebenst nac(,befunbenen �ingent onnac(,läfjig geftrafft 
werben follen, mrg wollen �ir baf)ero alle unb iebe eingangs gemelte mnfere meambtet 
�ebiente unb mubertf)anen ins gemein irafft biefes gnäbigft wollmeinentHg gewarnet !)abent 
®eftalt nac(, medauff obbeftimbter 8eit fritte anbere alfj off ben Mbbiger �uefj geprägte/ ober 
oon IDnf ertwegen mit bem 8eic(,en ber �eltt ober auc(, Mn ber <5tatt €öUen geftempelte 
®ulbiner anAune{)men unb AU oergebent �a �ir f)ergegen bewilliget {)abent unb füafft bief es 
oerwiUigent bafj biej {)arte f pecies ffieid)st{)alm unb bie mrabanbif c(,e <5c(,iUingent bereu ac(,t 
AU einem ffitf)fr. gerec(,nett u.oc(, AUt Aeit unb Nfj t,ff weitere IDnf ere merorbnung AU 20. per Cento 
gangbar fein : unb alf o jeber fpecies !)arte ffieic(,stf)aler 24. mlaff arbent unb ieber mraban� 
bif d)er <5c(,iUing �rev berf elßen mlaff arten gelten, barfut angeno{)men unb aufjgeben werben 
folle, �amit nun aber auc(, ein jeber wifjen möge/ welc(,e <5orten efj fevent fo nad) bem 
�eiBAiget �uefj fünftens gepräget worben, <5o {)aßen �ir omß f olc(,e befto befjer AUedennent 
barab f)ierunter bevgefügte merAeic(,nufj mit aufjtruden fofjent �arnac(, bau ein jebet fiel) 
Auric(,ten unb fur <5c(,aben AU!)üten tt,ifjen wirbt. IDdunbt mnf m� {)eroorgebrudten €an�elev 
Secret�<5iegels. ®eben �üfjelborff ben 9. Decembris r692. 

:50{,ann �iHjdm �{)urfürft./ • 

8 
IV. Scotti Nr. 816 : 

MOn @ottee gnaben �ir :50{,an �U{)e{m �far��@raff oev ffi{)ein/ bee �eil : 
�ffiömifdjen ffieidje @r�fdja�meiftet unb �{)urfütft/ in mavern AU @üHdj/ �{et,e 
unb merg �er�og/ @raff ;u �Mben�/ �pon{)eimb/ ber �arcf/ ffiat)ett�perg/ unb 
�öt�/ �ett AU ffiat,enftein/ ic. �f)un iunbt unb fuegen mnferen meambtent mn� 
ber �ment mürgetmeifterent <5c(,effen,morftef)eren, unb gemeinen @ingef efjenen Bevber 
mnfer �er�ogt{)umben @ülic(, : unb merg f)iemit AUWitjent ffiac(,bem mnfer negftMriges 
onterem 9. Decembris jüngft in �rüd aufjgangen unb publicirtes �ün� �Edict ba{)in aufj� 
trüdlig a60ielen t{)ut, bafj bie mit bem 8eic(,en bes �ewens geftempelte unb f eitf)er bes erften 
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biefee �onate February ad AWev 6tuber tebee ftüd abgewurbigte @folbiner lenger nid)tt a{e 
bi13 .ben le�ten biefee in fold)er filM,>rbe gangbar fein : mm erften negftlünffttgen �onate 
Martij aber gletd)e an.beten burd) IDnfm .babeMrige �ün!Ji:Edicta bereite umuffenen 
f d)legten gemeinen @ulbtnmnt ro. unb 5. 6tuber ftücknt fort bergleid)en me()r anbeten/ bem 
�ün!J Recefs AUWiber geprägten newen f d)eibtmün!Jf orten unb @ulbinmnt ebenfalv ga()r 
umutfen unb uerbotten fein f ollen, Q)a13 ru3it barauff nid)t allein annod) beftenbig ge()alten 
()aben : fonbern aud) gnäbigft ernftHg wollen, bav biet nad) gemeltem (frften Marty, fot()aner 
IDnf er IDerorbnung AUWiber in iautf en unb IDerfouffen braud)enbe mit bemeltem fewen 
geftempelte @ulbinm Aur 6traff be13 uberf d)rittenen @ebotet uff ßefinben würcfüg confifcirt ; 
ebenme13ig aud)t nad) uer�ovenem felbigem Termin, Ne IDerbring : unb IDerwed)vlung bef agter 
mit bem fewen gefkmpelter @ulbiner auver fanbtet feinem IDnferer IDnbert()anent we()r ber 
aud) fevet bev 6traff ber Confifcation uerftattett f onbern ein teber f d)ulbig fein f olle/ alf old) 
umuffene @ulbinm aller gefa()rbe unb argliftigteit befto me()re uorAubiegent AWifd)en bem 
�rften bemelten �onate Marty unb 20. ten felbigeu �onate in betten uon IDne barAu ße� 
nanten bevben 6tättent unb AWarnt fo uiel bie @ingefevene IDnfere S;?er!Jogt()umM @ülic() 
anbelangt/ in IDnf mr 6tatt @üHd) bev IDnf erem fid) baf elbft einfinbenbem ge()eimßen 
(fommer(fon�lev IDerwanten Mehr, alv uon IDne barAu uerorbnetem Commifsario : Q)aij 
mergif d)e aber betteffenbtt in ()iefiget IDnferer Refiden!J 6tatt Q)ü13elbotff bev mii"fmm ffi()at 
unb ge()eimben Secretario Q)anielen 6teingeniS ( :  weld)e IDnfere Commifsarij teben alf old)er 
umuffenet @ulbineren uor @ilff fSfoffarben ober 33. 6tußer annod) anne()ment unb ()ergegen 
alf obalt gute uff ben feibAiger �uev geprägte @ulbtnert ober ()arte fpecies ffit()fr.t Ducatonent 
unb fStabanbifd)e 6d)iUingent jeben f old)er 6d)iUingen fur 3. fSfoffartt unb uerfolglig ben 
()arten f pecies ffit()k. fut 24. fSfoff atbent in conformitet obgemelten IDnfew8 le!Jteten Edicts, 
f onften aud) anbete gute gangbare �ün� in bie pfo!J geben werben :) bev gletd)mevtger 6traff 
ber Confifcation dnAubttngen unb umbwed)13elen Aufoven ; ®eftalt ru3it batt aud) �annig� 
Ud)en IDnferet @ülid)� unb mergifd)en IDnbert()anen ()iemit AU j()rer filad)tid)t gnäbigft gewarnet 
()aben wollen, ba131 wafern nad) IDmbgang .bee uff gemelten 20. ten Marty beftimßten Tm 
mini, in etwa uorne()menber Vüitation, bev einem ober anbeten alf old)e umuffene �ün!J� 
f orten ferner annod) gefunben würben, f old)e f ofort ebenfalv confif cirt werben f ollen. alf o 
ba13 ein teber fid) in 8eiten uor 6d)aben AU ()üten wiven wirbt. IDdunbt IDnfere S;?anbtAeid)ene 
unb ()erfurgebructten €an�lev Secret 6iegele. @eben Q)ü13elborff ben r4. Februarij r693. 

'.Jol)ann fil3Hl)elm €l)urf ürft ./ • 

8 Münzbeschreibung. 
Kurköln. Maximilian Heinrich von B ayer n ,  1650-1688. 

1. Zwei Albus 1665. Mzst. Bonn. - Vs. ·I• MAX: HE: D: G: - ARCH: COL 
(zwischen Kerbkreisen). Verzierter Stiftsschild ; unten in der Umschrift (2 AL) . -
Rs. ·I· S : R : I: PR : ELE : VTR : B : D VX 65 ( zwischen Ker bkreisen). Verzierter 
W eckenschild. 
Noß1 ) 422h-l. - Dm. 20,0 mm ; 1,430 g ;  t t 

Kurmainz. Anselm Franz von Ingelheim,  1679-1695. 
2. 15-Kreuzer 1690. Mzst. Erfurt. - Vs. ANSELM9 • FRANC: D · G · AR = EP ·  

MOG: PR ·EL ·  (außen Kerb- ,  innen Perlkreis). Brustbild n .  r. in geblümtem 
Talare mit breitem, glattem Kragenumschlag und mit umgehängtem Bischofs­
kreuz ; auf dem r. Armabschnitt XV in Kartusche. - Rs. · DEXTERA DOMINI 
EXALTAVIT ME · !T, I  · C · S · (=Johann Christoph Staude, Mzmstr. in Erfurt 
1690/91) 16 - 90 (außen Kerbkreis) . Unter Kurhut und auf zwei unten zusam­
mengebundenen Palmzweigen ovaler Schild mit dem gevierten Wappen Mainz 
1 ) A. Noß, Die Münzen der Erzbischöfe von Köln, 1 547-�1 794 ( 1 925 ) .  
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(1 u. 4) -Ingelheim (2 u. 3), dahinter schräg gekreuzt Schwert und einwärts­
gekehrter Bischofsstab, hinter dem Kurhut Kreuzstab mit K.leeblattenden. 
Pr. Alex. -1). -Dm. 29,8 mm; 5,22 g; t t 

Kurtrier. Lothar von Metternich ,  1599-1623. 
3. Albus zu 9 P fennig 1621. Mzst. Koblenz. - Vs. LOTARIVS · D · G · AR · 

TR · P · E (außen Kerb-, innen Fadenkreis). St. Petrus mit Nimbus stehend v. v. 
in langem, nur die Füße freilassendem Gewand, in der R. hält er einen Schlüssel 
mit kleeblattförmigem Griff nach außen von sich ab, in der L. an den Körper 
gedrückt ein geschlossenes Buch. - Rs. MOHETA · HOVA · AR ·  COH · (außen 
Kerb-, innen Fadenkreis). Der ge:vierte (deutsche) Schild Trier (1 u. 4)-Metternich 
(2 u. 3), darüber 16Zl, an den Seiten 9 - � 
v. Schrötter2 ) 223. -Dm. 18,5 mm; 0,700 g; t -?  

Desgl. Kar 1 Kaspar  von der Leyen, 1652-1676. 
4. Petermännchen 1654. Mzst. Koblenz. - Vs. -X, CARL · CASPAR ·D · G · ARCH · 

TREV (zwischen Fadenkreisen). Gevierter (spanischer) Schild Trier (1 u. 4) -von 
der Leyen (2 u. 3), belegt mit dem Schild von Prüm, darüber 1654. - Rs. CHVR . 
F · TRIR - LANT · MINTZ (zwischen doppelten Fadenkreisen). St. Petrus mit 
Nimbus stehend v. v. in langem, faltigem Gewand, das nur die Füße freiläßt, 
und schrägem Mantel; in der R. hält er einen Schlüssel mit rhombenförmigem Griff 
und Eckknöpfchen schräg zum Körper, in der L. ein geschlossenes Buch. 
v. Schrötter 414. -Dm. 17,5 mm; 0,865 g; t -?  

5. Petermännchen 1655. Mzst. Koblenz. - Vs. wie bei Nr. 4, über dem Schild 
1655. - Rs. wie bei Nr. 4, aber Umschrift zwischen einfachen Fadenkreisen. 
v. Schrötter 417. -Dm. 17,6 mm; 0,815 g; t � 

6. Petermännchen 1657. Mzst. Koblenz. - Vs. wie bei Nr. 4, aber außen Kerb-, 
innen Fadenkreis und über dem Schild 1657. - Rs. CHVR · F · TRIR - LANT · 
MINZ (außen Kerb-, innen Fadenkreis). St. Petrus wie bei Nr. 4, aber der 
Schlüsselgriff ist nierenförmig. 
v. Schrötter -. -Dm. 17,5 mm; 0,905 g; t .( 

7. Petermännchen 1658. Mzst. Koblenz. - Vs. 'X' CARL · CASP · D · G. · ARCH· 
TREV · PE ·  AD · PRVM (außen Kerb-, innen Fadenkreis). Unter Kurhut herz­
förmiger und verzierter, gevierter Schild Trier-v. d. Leyen, belegt mit Prüm; 
dahinter schräg gekreuzt auswärtsgekehrter Bischofsstab und Schwert; über dem 
Kurhut ein Kreuzchen. - Rs. MONE · NO · ARGE · CONFL V · MDCLVIII · 
(außen Kerb-, innen Fadenkreis). St. Petrus mit Nimbus stehend v. v., etwas n. 1. 
gewandt, in faltigem Gewand und zurückgeblähtem Mantel; er hält in der R. 
einen Schlüssel mit kleeblattförmigem, knöpfchenverziertem Griff nach außen 
von sich ab, in der L. ein geschlossenes Buch. 
Var. v. Schrötter 439. -Dm. 18,2 mm; 0,825 g; t t 

8. Petermännchen 1661. Mzst. Koblenz. - Vs. 'X' CARL CASP · D · G · ARCH · 
TREV · PE ·  AD · PR ·, sonst wie bei Nr. 7, aber über dem Kurhut ein Punkt. -
Rs. MONE · NO · ARGE · CONFLV · DCLXI ·, sonst wie bei Nr. 7. 
v. Schrötter -. -Dm. 17,3 mm; 0,905 g; t ✓ 
1) Mainzisches Münzcabinet des Prinzen Alexander von Hessen (1882). 
2) F. v. Schrötter, Die Münzen von Trier. II: Beschreibung der neuzeitlichen Münzen 1556 

bis 1 794 (1908). 
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9. Petermännchen 1667. Mzst. Koblenz1 ) .  - Vs. � CARL · CASP · D G · 
ARCH · TREV · PE · AD PR, sonst wie bei Nr. 8. - Rs. MONE · NO · ARGE · 
TREVIR · A · 1667, sonst wie bei Nr. 7. 
Var. v. Schrötter 478b. -Dm. 17,6 mm ; 0,985 g; j +-

10. Petermännchen 1668. Mzst. Koblenz. - Vs. wie bei Nr. 9. - Rs. MONE · NO · 
ARCE · TREVIR · A 1668, sonst wie bei Nr. 7. 
v. Schrötter 483. -Dm. 17,5 mm; 0,955 g; j +-

11. Petermännchen 1668. Mzst. Koblenz. - Vs. wie bei Nr. 9, aber die Umschrift 
endet --AD · PR ·. - Rs. wie bei Nr. 10. 
v. Schrötter 481. -Dm. 17,7 mm ; 0,750 g; t +-

12. Petermännchen 1671. Mzst. Koblenz. - Vs. wie bei Nr. 9, aber die Umschrift 
endet --A · P. - Rs. MONE · NO · ARGE · TREVIR · A 1671, sonst wie 
bei Nr. 7, aber der kleeblattförmige Schlüsselgriff hat keine Knöpfchen. 
Zu v. Schrötter 517. -Dm. 16,9 mm; 0,785 g; j l\. 

13. Petermännchen 1671. Mzst. Koblenz. - Vs. wie bei Nr. 9, aber die Umschrift 
endet --A P ·. - Rs. MONE · NO ·  ARGE · TREVIR · A · 1671, sonst wie 
bei Nr. 12. 
v. Schrötter -. -Dm. 17,5 mm; 0,725 g ;  j 'I\. 

14. Petermännchen 1676. Mzst. Koblenz. - Vs. � CARL · CA8P · D G · ARCH · 
TREV · PE A P, sonst wie bei Nr. 8. - Rs. MONE · NO ·  ARGE · TREV//A · 
1676�) , sonst wie bei Nr. 7, aber der Schlüsselgriff ist herzförmig und gegittert. 
v. Schrötter 565. -Dm. 17,1 mm; 0,790 g; j J" 

Desgl. Johann Hugo von Orsbec k ,  1676-1711. 
15. Petermännchen 1677. Mzst. Koblenz. - Vs. IOHAN HVGO · D · G · ARCH · 

ET · EL · TREV · (außen Kerb- ,  innen Fadenkreis). Unter Kurhut runder, unten 
und an den Seiten verzierter, gevierter Schild Trier (1 u. 4)-Orsbeck (2 u. 3); 
dahinter schräg gekreuzt auswärtsgekehrter Bischofsstab und Schwert ; über dem 
Kurhut ein kleines Kreuz. - Rs. MONETA · NOVA - TREVIR · 1677 (außen 

, Kerb-, innen Fadenkreis). St. Petrus mit Nimbus stehend v. v., etwas n. 1. ge­
wandt, in langem, faltigem Gewand ; er hält in der R. einen Schlüssel mit kleeblatt-
1 ) Die Rs.-Umschrift moneta no<,Ja argentea Tre<,Jirensis anstatt der seit 1657 gebräuchlichen 

moneta no<,Ja argentea Confluentina findet sich zuerst auf Petermännchen des Jahres 1663 
(v. Schrötter 470). Petermännchen mit rrwneta no<,Ja argentea Confluentina kommen später nur 
noch vereinzelt vor, z. B. 1667 (Bs. LM. Bonn, LM. Trier, Fund von Houverath-Wald [W. Hagen, 
Bonn. Jahrb. 143/144, 1938/39, 298] ) und 1676 (v. Schrötter 566-568 ; Bs. LM. Bonn, LM. Trier, 
Fund von Houverath-Wald). Eine Verlegung der Kurtrierer Münzstätte von Koblenz nach Trier 
hat damals nicht stattgefunden, da nach Ausweis anderer Nominale, z. B. der Achteltaler 
(v. Schrötter 390-396), weiterhin in der Kreismünzstätte zu Koblenz geprägt worden ist. Von 
der Errichtung einer zweiten (Neben-)Münzstätte in Trier - eine solche war z. B.  unter Lothar 
von Metternich 1605-1612 tätig (F. v. Schrötter, Geschichte des neueren Münz- und Geldwesens 
im Kurfürstentum Trier, 1550-1794 [1917] 49 f. ) - ist nichts bekannt. Zu der Bezeichnung 
moneta ist also an Stelle des Münzortsnamens (Confluentina) der Name des prägenden Landes 
(Tre<,Jirensis) gesetzt, wie u. a. auch bei moneta nMa argentea Juliacensis auf den jülich-bergi­
schen Münzen des Philipp Wilhelm, 1653-1679 (Nachweise bei A. Noß; Die Münzen von Berg 
und Jülich-Berg II [1929] 687 ff. )  und bei moneta no<,Ja Coloniensis auf Kurkölner Gulden von 
1693 ff. (Nachweise bei A. Noß, Die Münzen der Erzbischöfe von Köln, 1547-1794 [1925] 550ff.). 

2 ) Die Stelle zwischen V und A ist verprägt. 
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förmigem, knöpfchenverziertem Griff nach außen von sich ab, in der L. ein ge­
schlossenes Buch ; unten in der Umschrift 'X' .  
v. Schrötter -. -Dm. 17,7 mm ; 0,845 g ;  t t 

16. Petermännchen 1677. Mzst. Koblenz. - Vs. IOHAN · HVGO · D G · ARCH · 
ET · EL · TREV, sonst wie bei Nr. 15, aber über dem Kurhut ein größeres Kreuz 
innerhalb der Umschrift. - Rs. wie bei Nr. 15, aber der Schlüsselgriff hat keine 
Knöpfchen. 
Zu v. Schrötter 735. -Dm. 17,4 mm ; 0,825 g ;  t /f 

17. Petermännchen 1678. Mzst. Koblenz. - Vs. wie bei 'Nr. 15, aber Umschrift 
IOHAN · HVGO --. - Rs. MONETA · NOVA - TREVIR · 1678, wie bei 
Nr. 16, aber St. Petrus in faltigem Gewand und zurückgeblähtem Mantel ; unten 
in der Umschrift A 'X' L (= Adam Longerich, Mzmstr. in Koblenz 1678-1683). 
v. Schrötter 742. -Dm. 17,1 mm ; 0,950 g ;  t � 

18. Petermännchen 1680. Mzst. Koblenz. - Vs. IOAN · HVGO · D · G · A · T · 
P · E · E · (außen Kerbkreis). Unter Kurhut unverzierter, runder, gevierter 
Schild Trier-Orsbeck ; dahinter schräg gekreuzt auswärtsgekehrter Bischofsstab 
und Schwert. - Rs. MONETA · NOVA - TREVI · 1680 (außen Kerb- ,  innen 
Fadenkreis). St. Petrus mit Nimbus steh. v. v. , etwas n. 1. gewandt, in langem, 

- faltigem Gewand ; er hält in der R. einen Schlüssel mit kleeblattförmigem Griff 
nach außen von sich ab ; unten in der Umschrift A 'X' L. 
Zu v. Schrötter 765. -Dm. 17,7 mm ; 0,875 g; t t 

19. Petermännchen 1681. Mzst. Koblenz. - Vs. wie bei Nr. 18, aber die Umschrift 
endet -- P · E ·. - Rs. MONETA · NOVA - TREV AO 1681 (auße� Kerb- ,  
innen Fadenkreis). St. Petrus mit Nimbus steh. v.  v .  in langem, faltigem Gewand 
und Mantel ; er hält in der R. einen Schlüssel mit ovalem Griff schräg zum Körper ; 
unten in der Umschrift A 'X' L. 
v. Schrötter -. -Dm. 17,4 mm ; 0,840 g ;  t � 

20. Petermännchen 1681. Mzst. Koblenz. - Vs. wie bei Nr. 18, aber die Umschrift 
endet -- P · I ·. - Rs. wie bei Nr. 19. 
Zu v. Schrötter 782. -Dm. 17,5  mm ; 0,900 g ;  t � 

21. Petermännch en 1682. Mzst. Koblenz. - Vs. IOHA HVGO D G AR T, sonst 
wie bei Nr. 18. - Rs. MOETA @ - TREV · 168Z (außen Kerb- ,  innen Faden­
kreis). St. Petrus mit Nimbus steh. v. v. in langem, faltigem Gewand und Mantel ; 
er hält in der R. einen Schlüssel mit kleeblattförmigem Griff nach außen von 
sich ab ; unten A 'X' L. 
v. Schrötter -. -Dm. 17,1 mm ; 0,825 g ;  t t 

22. Petermännchen 1683. Mzst. Koblenz. - Vs. IOAN · HVGO · D · G · AR ·  T · ,  
sonst wie bei Nr. 18. - Rs. MONET © - TREVR 1683 (außen Kerbkreis), sonst 
wie bei Nr. 21. 
Var. v. Schrötter 816. -Dm. 16,2 mm ; 0,865 g ;  t � 

23. Petermännchen 1684. Mzst. Koblenz. - Vs. IOHAN · HUGO · D · G · AR · T, 
sonst wie bei Nr. 18, aber der B ischofsstab ist einwärtsgekehrt. - Rs. MONET · 
NOVA: - · TREV © 1684 (außen Kerbkreis). St. Petrus mit Nimbus steh. v. v. 
in langem, faltigem Gewand und schräg umgelegtem Mantel ; er hält in der R.  
ein offenes Buch, in der L. einen Schlüssel mit kleeblattförmigem Griff ; unten 
C L ·  (= Caspar Longerich, Mzmstr. in Koblenz 1683-1693). 
Var. v. Schrötter 838. -Dm. 17,1 mm ; 0,745 g ;  t t 
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24. Pet erm ännch e n  1687. Mzst. Koblenz . - Vs. IOAN · HVGO · D · G · A · T, 
sonst wie bei Nr. 23. - Rs. MONE · NOV - TREV · 1687 (außen Kerbkreis) .  
St. Petrus mit Nimbus steh. v .  v .  in langem, faltigem Gewand und Mantel, mit 
beiden Händen zwei Schlüssel 1. schulternd ; unten C L. 
v. Schrötter 851 .  - Dm. 16,3 mm ; 0,860 g ;  t ':,,. 

25. Petermännchen 1688. Mzst. Koblenz. - Vs. IOAN · HVGO · D · G · A · T · P · ,  
sonst wie bei Nr. 23. - Rs. MON · NOV - TRE · 1688, sonst wie bei Nr. 24. 
v. Schrötter 859. - Dm. 17 ,3 mm ; 0,820 g ;  t l1 

Bistum Breslau. Friedr ich  v o n  H e s s en - D a r m s t a d t ,  1671-1682. 

26. 15-Kreuzer  1679. Mzst. Neiße. - Vs. · FRID · S · R · E · CARD · PNPS · 
LANDG · HASS · EPS · VRATISL (zwischen Perlkreisen) . Brustbild n. r. in 
Mozetta, auf dem Haupte die Kalotte ; unten in der Umschrift XV in Kar­
tusche. - Rs. PRO DEO ET - ECCLESIA · 1679 · (zwischen Perlkreisen) . 
Unter Kardinalshut mit seitlich herabhängenden Quasten und einem Kleeblatt­
kreuz geschweifter Schild mit dem gevierten Bistumswappen (1 u. 4 :  Breslau, 
2 u. 3 :  Schlesien) ,  belegt mit dem gevierten Familienwappenschild (1 u. 4 :  Jo­
hanniterorden 1) ,  2 u. 3 :  Hessen2) ) ; unten in der Umschrift spanisches Schildchen 
mit Patriarchenkreuz , beiderseits davon (q - H) ( = Leonhard Paul Haller, 
Mzmstr. in Neiße 1678-1701 ) .  
Friedensburg-Seger3) 2698 . - Dm. 27,6 mm ; 5 , 1 6  g ;  t t 

Bistum Lübeck . August  Fr iedr ich  von  Ho l s te in - Gottorp , 1666-1705. 

27.  2/3 Taler  1688. Mzst. Kaltenhof. - Vs. AVGVST . FRID . D . G . EL . EP . LUB . 
H .  N .  D .  S .  H .  ( außen Strickkreis) . Brustbild n. r. in Harnisch und umgelegtem 

2 
Mantel, mit Lockenperücke und Spitzenkrawatte ; am Arm - in glattem Oval. -

3 
Rs. * - A .  DEO . SORS Q .  SALVS Q .  MEA . 1688 :,, 4) (außen Strickkreis ) .  Unter 
offener Herzogskrone und zwischen zwei unten zusammengebundenen Palm­
zweigen (spanischer) siebenfeldiger Wappenschild (Norwegen, Schleswig, Holstein, 
Stormarn, Oldenburg, Ditmarschen, Delmenhorst) mit Lübecker Mittelschild ; 
dahinter gekreuzt auswärtsgekehrter Bischofsstab und Schwert. 
Lange5 ) 508 a ;  Behrens6) 802. - Dm. 38,5 mm ; 16,98 g ; t t 

Bistum Osnabrück. Ernst  August  I. v o n  B r aunschwei g - Lüne burg , 
1662-1698. 

28 . 24-Mariengr o s c h e n  1676.  Mzst. Melle. - Vs. ERNEST AVGUST · B · Z · 0 · 
H · Z · B · U · L · (außen Kerbkreis) . Der Braunschweiger Helm, auf dem Pfauen­
wedel erhabene, sechsblätterige Rosette. - Rs. ® SOLA BONA QV .JE HO 

1) Das J ohanniterkreuz ist ein einfaches gleicharmiges Balkenkreuz, nicht das achtspitzige 
'Malteserkreuz' mit an den Enden gespaltenen Armen. 

2 ) Das hessische Wappen ist sechsfeldig (Hersfeld, Ziegenhain, Katzenelnbogen, Dietz, Nidda, 
Schaumburg), belegt mit dem hessischen- Löwenschildchen. 

3 ) F. Friedensburg und H. Seger, Schlesiens Münzen und Medaillen der neueren Zeit (1901). 
4) � ist vermutlich das Münzzeichen für das bischöfliche Geld des Caspar Ridder, Münz­

meister im Kaltenhof bei Schwartau seit Februar 1688; s. oben S. 428. 
6 ) Chr. Lange, Slg. schleswig-holsteinischer Münzen und Medaillen I (1908). 
6 ) H. Behrens, Münzen und Medaillen der Stadt und des Bistums Lübeck (1905). 
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NESTA · 1676 (zwischen Kerbkreisen) .  ® XXIIII ® / MARIEN/GROS/ ® ® ® · 
Kennepohl1 ) 303 a-c, f-h, l. - Dm. 35,4 mm ; 16,30 g ;  t -'? 

Römisch-deutsches Reich, Herzogtum Schlesien . L e o p o ld I. , 1658-1705. 

29. 15-Kreu z er 1662. Mzst. Breslau. - Vs. LEOPOLDUS · D · G · EL · R · - I · S • 
A · G · H · BOR ·  REX · (zwischen Zacken.kreisen) .  Belorbeertes Brustbild n. r. 
mit umgehängtem Orden des Goldenen Vließes ; unten in der Umschrift XV in 
Kartusche. - Rs. ARCHIDUX · AUST · DUX · BURG · & SIL · 1662 (zwischen 
Zacken.kreisen) . Gekrönter Doppeladler mit Schwert und Zepter, auf der Brust 
gekrönter und von der Vließordenskette umgebener, gespaltener Wappenschild 
Österreich-Burgund ; im Feld unten l. und r. G - H (= Georg Hübner, Wardein 
in Breslau 1645-1665) . 
Zu Friedensburg-Seger 424. - Dm. 28,7 mm ; 6 ,18 g ;  t -'? 

30. 15-Kreu z er 1662 . Mzst. Breslau. - Vs. LEOPOLD · D · G · EL · R · - I · S · 
A · G · H · BOR · REX (zwischen Faden.kreisen) ,  sonst wie bei Nr. 29. - Rs. 
ARCHI · DUX AUST · DUX BURG · & SIL · 1662 · (zwischen Faden.kreisen) ,  
sonst wie bei Nr. 29 .  
Var. Friedensburg-Seger 424. - Dm. 28,9 mm ; 6,08 g ; t 7' 

31 .  15-Kreuzer 1663. Mzst. Breslau. - Vs. LEOPOLD · D · G · EL · R · - I · S · 
A · G · H · B · REX (zwischen Strickkreisen) , sonst wie bei Nr. 29. - Rs. 
ARCHI · DUX AUST DUX BURG · & SIL · 1663 (zwischen Strickkreisen), 
sonst wie bei Nr. 29. 
Var. Friedensburg-Seger 427 .  - Dm. 29,2 mm ; 6,54 g ;  t "'--

Fürstentum Anhalt-Zerbst. Carl Wilhe lm , 1667-1718. 
32. 2/3 Taler  1678. Mzst. Zerbst. - Vs. CAR : WILH : D G · P · R · A · C · A · D · S 

B · I · E K ® (außen Kerbkreis) . Brustbild n. r. in Harnisch und auf der r. 
Schulter geknüpftem Mantel, Halsbinde mit breitem Spitzenumschlag ; auf dem 
Brustpanzer ein Blütenzweig . - Rs. MON : NOV : ARG · - P · R · A · L · S · D · I  
E K ® (außen Kerbkreis) .  Unter flachem, breitem Fürstenhut zwölffeldiger 

2 
, Wappenschild ; unten in Oval 3

; neben dem Schild 16 - 78, darunter 0 - P 

(= Christoph Pflug, Mzmstr. in Zerbst 1674-1689) . 
Mann2) 252 g. - Dm. 37,6 mm ; 16,00 g ; t t 

Kurbrandenburg. Friedr ich  Wi lh e l m ,  der Große Kurfürst, 1640-1688. 

33. 1/12 
Reichsta ler  1688. Mzst. Berlin. - Vs. ® FRID : WILH : V ·  G · G · M · 

Z · BR ®  (außen Kerbkreis) . Unter Kurhut gevierter Wappenschild (Brandenburg, 
Burggrafschaft, Pommern, Zollern) , belegt mit dem Kurschild des Erzkämmerer­
amtes ; daneben L C - · S · (= Lorenz Christoph Schneider, Mzmstr. in Berlin 
1682-1701 ) . - Rs. ® D · H · R · R · E · C · V · C  · I · P ·  Z · M  · G ·  C · B  · S · POM · H 
(außen Kerb- ,  innen Strickkreis) . · 12 · /EINEN/REICHS/ THALER/ · 1688 · .  
Bahrfeldt3) 285 d ;  v .  Schrötter4) 905. - Dm. 25,7  mm ; 3 ,36 g ;  t t 
1 ) K. Kennepohl, Die Münzen von Osnabrück (1938). 
2 ) J. Mann, Anhaltische Münzen und Medaillen vom Ende des 15. Jahrhunderts bis 1906 (1907 ). 
3) E. Bahrfeldt, Das Münzwesen der Mark Brandenburg unter Friedrich Wilhelm, d. Gr. Kur-

fürsten, un'.d Kurfürst Friedrich III. (1913) .  
4) Fr. v.  Schrötter, Die Münzen Friedrich Wilhelms d. Gr. Kurfürsten und Friedrichs III. von 

Brandenburg (1913). 
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Desgl. Friedrich III., 1688-1713. 
34. 1/12 Reichstaler  1690. Mzst. Berlin. - Vs. FRIDER · III · V ·  G · G · M · 

Z · BR · (außen Kerbkreis). Unter Kurhut gevierter Wappenschild (Branden­
burg, Preußen, Magdeburg, Burggrafschaft), belegt mit Kurschild ; daneben 
;:e _ � .  - Rs. ® D  · H · R · R · E · C · V ·  C · I · P · Z · M · G · C · B · S · P · H  · 
(außen Kerb-, innen Strickkreis). • 12 ... /EINEN/REICHS/THAL/L C S 
(s. vor.). 
Bahrfeldt 505h ; v. Schrötter 413. -Dm. 26,2 mm ; 3,50 g ; t i 

35. 1/12 Reichstaler  1690. Mzst. Emmerich. - Vs. FRID · III · V ·  - · G · G · M · 
Z · BR (außen Kerbkreis). Unter Kurhut fünffeldiger Wappenschild (Branden­
burg, Preußen, Ravensberg, Jülich, Minden), belegt mit Kurschild ; daneben 
W - H (= Seger Wendel, Wardein in Emmerich 1689-1694, und Mzmstr. 
Hoyer P) ). - Rs. · D · H · R · R · E · C · V · C · I · P · Z · M · G · C · B · S · P · 
H · F · Z · M (außenKerb-, innen Strickkreis)·. · 12 · /EINEN/REICHS/THALER/ 
· 1690 · .  
v .  Schrötter 596. -Dm. 26,2 mm ; 3,32 g ; t i 

36. 1/12 Reichstaler  1690. Mzst. Emmerich. - Vs. FRID · III · V ·  - · G · G · 
M · Z · BR :  (außen Kerbkreis). Unter Kurhut fünffeldiger Wappenschild (Bran­
denburg, Kleve, Ravensberg, Jülich, Minden), belegt mit Kurschild ; daneben 
W - H. - Rs. •:• D · H · --- M · (außen Kerb-, innen Strickkreis) •:• 12 •� 
/EINEN/REICHS/THALER/ •:• 1690 •:• 2) .  

Zu v. Schrötter 599. -Dm. 26,2 mm ; 3,45 g ;  t t 
37. 1/12 Reichstaler 1691. Mzst. Emmerich. - Vs. wie bei Nr. 36', aber die Um­

schrift endet -- BR. - Rs. •:• D · H · --- M (außen Kerb-, innen 
Strickkreis). •:• 12 •:• /EINEN/REICHS/THALER/ •:• 1691. •:• 
Zu v. Schrötter 605. -Dm. 25,5 mm ; 3,24 g ;  t f 

38.-39. 1/12 Reichstaler 1690. Mzst. Magdeburg. - Vs. FRID : III · V ·  G · G · 
M · Z · BR ·  (außen Kerbkreis). Unter Kurhut gevierter Wappenschild (Branden­
burg, Preußen, Magdeburg, Burggrafschaft), belegt mit Kurschild ; daneben 
I - E (= Johann Ehlers, Mzmstr. in Magdeburg 1683-1690). - Rs. ® D · H · 
R · R · E · C · V ·  C · I · P · Z · M · G · C · B · S · P · H (außen Kerb-, innen 
Strickkreis). · 12 · /EINEN /REICHS/THAL : / ·  1690 · .  
v .  Schrötter 529. - Dm. 25,7 u. 26,1 mm ; 3,75 u .  3,73 g ;  t t (zwei in  der 
Stellung der Buchstaben etwas abweichende Stempel). 

40. 1/12 Reichstaler 1690. Mzst. Minden. - Vs. FRIDER J.. III J.. V J.. G J.. G J.. 
M J.. Z J.. B (außen Kerbkreis). Unter Kurhut fünffeldiger Wappenschild (Bran­
denburg, Preußen, Minden, Jülich, Ravensberg), belegt mit Kurschild ; daneben 
B - H (=Bastian Rille, Mzmstr. in Minden 1682-1713). - Rs. ® D H R R E  
C V C I P Z M G C B S P H F Z M (außen Kerb-, innen ·Strickkreis). 
Y' 12 Y' /EINEN/REICHS/THALER/1690. 
v. Schrötter - (Vs. 568 ; Rs. zu 567). -Dm. 26,1 mm ; 3,57 g ; t 1'\. 

41. 1/12 Reichstaler  1689. Mzst. Stargard. - Vs. FRIDER · III · V G · G · M · 
Z · BR (außen Kerbkreis). Unter Kurhut gevierter Wappenschild (Brandenburg, 
Preußen, Magdeburg, Burggrafschaft), belegt mit Kurschild ; daneben ;:e - � .  -
1) Nach v. Schrötter a. a. 0. 224. 
2) Die Rosetten sind vierblätterig, aber stark zerdrückt. 
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Rs. * D · H · R · R · E · C · V C · I · P · Z · M · G · C · B · S · P · H · (außen Kerb-, 
innen Strickkreis). Y' 12 Y' /EINEN /REICHS/ * THAL * / * S * D * ( = Siegmund 
Dannies, Mzmstr. in Stargard 1689-1692). 
v. Schrötter 467. -Dm. 25,8 mm; 3,47 g; t t 

Markgrafschaft Brandenburg-Franken, Linie Ansbach. Johann Friedrich ,  
1667-1686. 

42. 1/6 Taler 1676. Mzst. Schwabach. - Vs. IOH: FR :D. G : -M·  BRAND : MAG : 
(außen Faden- und Kerbkreis, innen doppelter Strickkreis). Brustbild n. r. mit 
langer Lockenperücke, in Harnisch und auf der r. Schulter geknüpftem Mantel ; 
auf dem Armabschnitt6in rundem Schild und als Münzmeisterzeichen ein kleiner 
Kopf n. r. - Rs. PR · D · B · NOR · PR · - HALB : M · CA · 16 - 76 (außen 
Faden- und Kerbkreis, innen doppelter Strickkreis). Unter Markgrafenhut 
ringsum verzierter 15-feldiger Wappenschild. 
Var. Appel1) 303. -Dm. 30,0 mm; 6,01 g; t t 

Herzogtum Holstein-Gottorp. Christian  Albrecht,  1659-1694. 
43. 2/3 Taler  1683. - Vs. CHRISTIAN. - ALBRECHT. (außen Kerbkreis). Brust­

bild n. r. mit Lockenperücke, in verziertem Harnisch mit Überwurf. - Rs. 
HJER : NORW : DVX. S. H. S. D. C. 0. D. (außen Kerbkreis). Unter Herzogs­
krone geschweifter, fünffeldiger Wappenschild (Norwegen, Schleswig, Holstein, 
Ditmarschen, Stormarn), belegt mit dem gevierten Schild Delmenhorst (1 u. 4)-

<N Oldenburg (2 u. 3); im Feld 1. 3, r. cR ( = Caspar Ridder), unten 16 -· 83. 
Lange 378b. -Dm. 36,6 mm; 17,10 g; t t 

Herzogtum Mecklenburg-Schwerin. Christian Ludwig I., 1658-1692. 
44. 2/3 Taler  1678. Mzst. Ratzeburg. - Vs. CHRISTIAN · LVDOV · D :  G · DVX @ 

(außen Strickkreis). Brustbild n. r. mit Lockenperücke, in Harnisch und um-
gelegtem Mantel und mit Spitzenkrawatte; unten vor der Schulter 3 in Oval. -
Rs. MECKLENBUR - GENSIS · 1678 * (außen Strickkreis). Unter offener 
Herzogskrone der in der unteren Hälfte von den beiden Ketten des St. Michael­
und des Heiligengeistordens umgebene und von zwei auf diesen stehenden, 
nackten Engeln gehaltene, sechsfeldige Wappenschild (Mecklenburg, Rostock, 
Fürstentum Schwerin, Ratzeburg, Stargard, Wenden) mit Mittelschild der Graf­
schaft Schwerin. 
Vgl. Evers2) 136,3; Weise3) 1288, 4. -Dm. 38,2 mm; 17,83 g; t t 

Herzogtum Mecklenburg-Güstrow. Gusta v Adolf ,  1636-1695. 
45.-46. 2/3 Taler 1688. - Vs. D. G. GVST : ADOL :D. MECL : P. 'IV. S. & R. C. S. 

T. R. (außen Kerbkreis). Brustbild n. r. mit Lockenperücke, in Harnisch und 
Mantel. - Rs. MONETA NOVA - ARGENTEA. 1688 (außen Kerbkreis). 
Unter Herzogskrone der seitlich mit Palmzweigen besteckte, sechsfeldige Wappen-
1) Appels Repertorium zur Münzkunde des Mittelalters und der neueren Zeit III (1824). 
2 ) C. F. Evers, Mecklenburgische Münz-Verfassung II (1799). 
3) A. Chr. Weise, Vollständiges Gulden-Cabinet (1780/82). 
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schild (Mecklenburg, Rostock, Fürstentum Schwerin, Ratzeburg, Stargard; 
· 2 Wenden), belegt mit dem Schild der Grafschaft Schwerin ; unten - in Oval, im 

Feld 1. und r. je eine sechsblätterige Rosette. 3 
Vgl. Evers 275, 1 ;  zu Weise 1295. - Dm. 37,8 u. 37,7 mm ; 17,28 u. 16,80 g ;  t t 

47. 2fs T aler  1688. - Vs. wie bei Nr. 45, aber in der Umschrift W anstatt \/V. -
Rs. MONETA NOVA: ®  - ARGENTEA. 1688. , sonst wie bei Nr. 45. 
Dm. 37,5 mm ; 15,83 g ;  t t 

Herzogtum Sachsen - Neu Weimar. J o.h a nn Ernst , 1662-1683. 
48. 2/s Tal e r  1677. Mzst. Weimar. - Vs. ❖ D : G • IOHAN • ERNEST • D : S : I :  

C :  ET • MONT • (außen Kerbkreis). Brustbild n. r .  mit Lockenperücke, in Har­
nisch, Map.tel und Spitzenkrawatte. - Rs. PRUDENTER • ET - • CONSTAN 
TER • (außen Kerbkreis). Gekrönter, vierfeldiger Wappenschild (Sachsen, Kleve, 
Pfalz Sachsen, Berg) mit henkelartigen Voluten oben an den Seiten, darunter 
16 - 77, unten 3 

in Oval. 
Zu Weise 1422, 1. - Dm. 37,5 mm ; 15,38 g ;  t t 

49. 2/s T aler  1677. Mzst. Weimar. - Vs. -❖ D :  G •  IOHAN ERNEST • D :  S : I :  
C :  ET • MO N, sonst wie bei Nr. 48. - Rs. wie bei Nr. 48. 
Zu Weise 1422, 3. - Dm. 38,6 mm ; 15,79 g ;  t t 

Herzogtum Sachsen-Eisenach. Johann  Georg II. , 1686-1698. 
50. 2/3 T aler  1690. Mzst. Eisenach. - Vs. IOH · GEORG · D · G · D · SAX · I · C · 

M · A · & · W · (außen Kerbkreis). Brustbild n. r. mit großer Lockenperücke, in 
Harnisch und Mantel ; im Feld r. Gegenstempel von Jülich-Berg1) .  - Rs. 

• PIETATE & - IVSTITIA (außen Kerbkreis). Zwischen zwei unten gekreuzten 
Palmzweigen der gekrönte 22-feldige Wappenschild mit sächsischem Mittelschild ; 
unten 3 in verziertem Oval und unter dem Schild r. und 1. � ( = H C M = Hen-
ning Christian Müller, Mzmstr. in Eisenach 1690-1691) 16-90. 
Zu Weise 1438,3. - .  Dm. 38,0 mm ; 14,70 g ;  t �- - Taf 80. 

Grafschaft Hohenlohe- Waldenburg. Ludwig  G u s t a v  z_u Schillingsfürst , 
1635-1697. 

51. 1/12 Reichstaler  1689. - Vs. LVD GVST · COM · AB · HOHENLO · DI · LANG 
(außen Kerbkreis). Gekrönter, ringsum verzierter,. ovaler Schild mit dem ge­
vierten Wappen Hohenlohe (1 u. 4)-Langenburg (2 u. 3). - Rs. Innerhalb eines 
Kranzes aus zwei unten zusammengebundenen Palmzweigen die fünfzeilige Auf­
schrift: 12/EINEN /REICHS/THALER/1689 ; darunter vierblätterige Rosette ; 
über und neben der Zahl 12 je eine sechsblätterige Rosette (außen Kerbkreis). 
Albrecht2) 253. - Dm. 25,3 mm ; 3,15 g ;  t t 

52. 1/12 Reichstaler  1689. - Vs. wie bei Nr. 51. - Rs. wie bei Nr. 51, aber unter 
der Jahreszahl ein Stern, über der Zahl 12 eine sechs blätterige, daneben je eine 
fünfblätterige Rosette. 
Albrecht 254. - Dm. 26,2 mm ; 2,77 g ;  t t 
1 ) S. oben S. 431 .  
2 ) J. Albrecht, Münzgeschichte des Hauses Hohenlohe vom 13.  bis zum 19.  Jahrhundert ( 1 865) .  



448 Wilhe lmine  Hagen :  

Grafschaft Leiningen- Westerburg. Georg Wilhe lm,  1632-1695. 
53. 24 -Mariengroschen 1677. Mzst. Westerburg. - Vs. GEORG · WIL · G · Z • 

L · H · Z · W · D · H · R · R · S · F (außen Kerbkreis). Brustbild n. r. mit großer 
Lockenperücke, deren Enden auf die Brust fallen, und auf der r. Schulter ge­
knüpftem Mantel; unten ..... A,$. - Rs. � GLORIA @ IN @ ECCELSIS @DEO 
(außen Kerb-, innen Strickkreis). �a/XXIIII/ ® MARIE ® / © GROS © / 1677. 
Var. Joseph1) 93. -Dm. 38,9 mm; 16,62 g; t t 

Grafschaft Rantzau. Detle f ,  1663-1697. 
54. 2/3 Taler 1689. Mzst. Barmstedt. - Vs. DETHLEF · S · R · I · C · I · RAN 

ZOVV · ET L · D · I · B · (außen Strickkreis). Brustbild n. r. mit großer Locken­
perücke, in verziertem Harnisch und auf der r. Schulter in einer Schleife ge� 

2 knüpftem Mantel; unten an der Brust 3 
in Oval ; auf der Unterpartie des Ge-

sichtes Gegenstempel von Jülich-Berg2). - Rs. RECTE · FACIENDO · 
NEMINEM · TIMEAS · (außen und innen Strickkreis). Gekrönter, ringsum mit 
Rollwerk verzierter und mit dem Elephantenorden behangener (spanischer) 
Schild mit dem gevierten Wappen Rantzau (1 u. 4)-Leisnig (2 u. 3), belegt mit 
dem Löwenschildchen von Penik; unten 16 - 89. 
Meyer3) 10 ; Lange4) lül l a. -Dm. 37,2 mm; 17,10 g; t t . - Taf 80. 

Grafschaft Sayn- Wittgenstein, Linie Wittgenstein-Hohnstein. Gustav ,  1657-1701. 
55. 16 - Gu te - Groschen 1675. - Vs. © GVSTAV · G · Z · S · W · V ·  HON · H · 

Z · H · V ·  N · L · V ·  C (außen Kerb- ,  innen Fadenkreis). © XVI © /GV. DE/ 
GROSCH/1675. - Rs. AD * INSTAR * GRVIS (außen Kerb-, innen Faden­
kreis). Gekrönter, sechsfeldiger Wappenschild (Lohra, Homburg, Isenburg [für 
Neumagen] , Klettenberg, Wittgenstein-Freusburg, Hohnstein5 ) ) ,  belegt mit dem 
Schild von Sayn; an den Seiten zwei griffartige Verzierungen. 
Weise -; Slg. Joseph6) 5284. -Dm. 36,5 mm; 15,75 g; t 1 

56. 16 - Gute - Groschen 1675. - Vs. wie bei Nr. 55, · mit Gegenstempel von Jülich­
Berg7). - Rs. wie bei Nr. 55. 
Dm. 36,7 mm ; 15,98 g; t t . - Taf 80. 

57. 2/3 Taler  1677. - Vs. ® - GUSTAV • G • Z • S • W • V • HON • H· Z • H• V •  
N • L • V •  C :  (außen Kerb- ,  innen Strickkreis). Brustbild n. r. mit Lockenperücke, 
in Panzer und auf der r. Schulter geknüpftem Mantel. - Rs . TANDEM • FORTU­
NA • OB STETRICE (außen Kerb-, innen Strickkreis). Gekrönter, geschweifter 
Schild mit dem sechsfeldigen Wappen8) ,  belegt mit dem geschweiften Schild von 

, 2 Sayn; im Feld 1. und r. 16 - 77,  unten - in Oval. 3 ) Weise 1775. -Dm. 38,3 mm; 16,86 g; t t 
1 ) P. Joseph, Die Münzen des gräflichen und fürstlichen Hauses Leiningen ( = Numismat. 

Zsch. Wien 1 6, 1 884, 109ff. ) .  
2) S. oben S.  431 .  
3) A .  Meyer, Die Münzen und Medaillen der Herrn von Rantzau ( = Numismat. Zsch. Wien 14, 

1 882, 334ff . ). 
4) Chr. Lange a. a. 0. II ( 1912) .  5) Das Hohnsteiner Feld ist 9 fach geschacht. 
e) Münzslg. des Herrn Paul Joseph in Frankfurt a. M. (Versteig.-Katalog L. Hamburger : 

2. Abtlg. Oktober 1 912) .  
7) S.  oben S.  431 .  5) Das Hohnsteiner Feld ist 12 fach geschacht. 
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58. 24 -Mariengroschen o. J. - Vs. GVSTAV · G · Z · S · W · V HON · H · Z · 
H · V ·  N · L · V ·  C :  (zwischen Kerbkreisen). Brustbild n. r. mit Lockenperücke, 
in Panzer und auf der r. Schulter geknüpftem Mantel. - Rs. @ TANDEM 
FORTVNA OBSTETRICE ® (zwischen Kerbkreisen). •i• ® •i• / •i• XXIV •i• / 
MARIEN/GROSCH/ ® ® ®  
Zu Weise 1789. - Dm. 39,4 mm; 16,91 g; t t 

Grafschaft Schwarzburg-Sondershausen. Christian Wilhelm ,  1666-1721. 
59. 2/3 Ta ler 1676. Mzst. Keula. - Vs. @ CHRISTIAN:WILH: E : IV : COM: IMP.1) 

(außen Kerbkreis). Brustbild n. r. im Harnisch. - Rs. 'X' COM · DE· · 
SCHWARTZ: -ET-HONSTEIN (außen Kerbkreis). Unter einfacher Blatt­
krone seitlich eingebogener Wappenschild mit Löwe, Gabel und Kamm sowie 
Schildhaltern (1. wilder Mann, r. wildes Weib, beide Kopf und Lenden bekränzt 

z und jeder eine Fahne haltend); über der Krone 1676, unten - in Oval (beiderseits 
Doppelschlag). · 3 
Fischer2) 316a. - Dm. 39,3 mm; 16,84 g; t � 

60. 2/3 Taler 1676. Mzst. Keula. - Vs. :;: CHRISTIAN :WILH: E : IV: COM: IMP · ,  
sonst wie bei Nr. 59. - Rs. 'X' COM DE SCHWARTZ - ET - HONSTEIN, sonst 
wie bei Nr. 59. 
Fischer - (Vs. 311; Rs. 313). - Dm. 37,4 mm; 16,99 g; t 1'\. 

Freiherrschaft Haldenstein (Kanton Graubünden). 
Georg Philipp von Schauen stein - Ehrenfels , 1671-1695. 

61. 60 - Kreuzer  1690. - Vs . .P GEORG · PHIL · L •· BARO - AB · EHRN · F · 
DO · IN ·  RAL (außen Kerb-,  innen Strick- und Bogenkreis). Brustbild n. r. in 
Harnisch, auf der 1 .  Schulter mit Rosettenfibel gehaltenem Mantel und Spitzen­
krawatte. - Rs. + VERBVM + DOMINI it.t• - MANET · I · .IETERN · 1690 
(außen Kerb-, innen Strick- und Bogenkreis). Ringsum mit grobem Schnörkel­
werk verzierter (spanischer), vierfeldiger Wappenschild, belegt mit dem Forellen­
schild von Schauenstein 3) ;  unten in der Umschrift 60 in Kartusche. 
Var. Haller4) 2374. - Dm. 36,7 mm; 17,065 g ;  : t 

Stadt Metz. 

62. Halbgroschen 1647. - Vs. Gleicharmiges Krückenkreuz - mit je einem 
fünfstrahligen Stern in den vier Winkeln - in doppeltem Schriftkreis ; außen: 
© SIT · NOM · DNINRI · IHV · XPI · BNDICT, innen: Stadtwäppchen SEMI 
GROSS · METEN. - Rs. S · STEPHA · - PROTO · M (außen Kerb-, innen 
Fadenkreis). St. Stephan kniend n. 1. zwischen zwei Stadtwäppchen, von einer 
Hand gesegnet ; im Abschnitt · 164 7 · ( etwas Doppelschlag). 
Zu Slg. Joseph 8462, - Dm. 17,4 mm ; 0,860 g; t � 
1) In den beiden C der Vs. -Umschrift ein undeutliches Zeichen, das bei starker Vergrößerung 

den Eindruck einer kleinen, behelmten Büste n. l. erweckt (Taf. 81, 2 u. 3). 
2 ) E. Fischer, Die Münzen des Hauses Schwarzburg ( 1 904) . 
3 ) Zum Wappen vgl. Bergmann, Über die Münzen Graubündens (in : Sitzungsber. Akad. Wiss .  

Wien, philos. hist. Klasse 7, 1851) 206f. 
4) G. E. Haller, Schweizerisches Münz- und Medaillenkabinet II ( 1781). 
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V. Münzfund aus Ockenfels, Kreis Neuwied, um 1712 f. 
Wie S. 433 angedeutet wurde, sind die rheinischen Münzstände in der 

zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts nur zögernd und wenig anhaltend dem 
Zinnaer und Leipziger Münzfuß gefolgt ; sie prägten in der Hauptsache nicht 
Guldengeld, sondern Unmengen von Scheidemünzen, was die große Zahl der 
erhaltenen Stempelverschiedenheiten z. B. der kölnischen und jülich-bergischen 
Zweialbus- und Achthellerstücke, der Trierer Petermännchen und der klevi­
schen Stüber beweist. Aus solchem Kleingelde besteht zumeist ein Fund, der 
vor einigen Jahren in Ockenfels beim Abbruch des alten Fachwerkhauses des 
Landwirtes Zimmermann in einem recht merkwürdigen Versteck gemacht 
worden ist. Einer der noch gut erhaltenen Eichenbalken in einem Erd­
geschoßraum wies eine kleine Höhlung auf, die mit einem Holzschieber ver­
schlossen war. Darin lag - anscheinend lose - das Geld; Reste einer Um­
hüllung wurden nicht beobachtet. 

Der kleine Schatz besteht aus 69 durchweg gut erhaltenen Silbermünzen der 
Zeit von 1563 (Nr. 69) bis 1712 (Nrn. 18-19). Er wurde geschlossen von Herrn 
Apotheker Eugen M ehliß in Linz a. Rh. erworben, der ihn mir zur Bestimmung 
und Veröffentlichung überließ. Grobe Münze ist nicht vertreten. An mittleren 
Sorten gibt es nur vier nichtrheinische Gepräge, die zu dem damals hier­
zulande üblichen Währungsgeld gehören1) :  einen brandenburg-ansbachischen 
1/6 Taler vom Jahre 1676 (Nr. 37 ; vgl. dazu oben S. 427) und drei kurbranden­
burgische 1/12 Taler von 1688, 1689 und 1693 (Nrn. 34-36; vgl. dazu oben 
S. 427). Alle übrigen Münzen sind Kleingeld vorwiegend rheinischer Territorien. 
Im einzelnen verteilen sie sich auf folgende Länder und Münzherren : 

'"' "" .:1 
§ "' '"' '"' a:, 

'"' '"' 
� "" p ::3 a:, � ·s ,.c:: 

a:, a:, .s '"' .0 al � §j  
:Cll 

� � a:, 

� 
a:, 

µ::/ a) S .:1  
E-1 � � 

.0 µ::/ µ::/ � 1-< <Il  E-1 :B +:> "' ·m:S a:, ,.q 
c.:, r/J a:, .g .g � i ,-. <11  "t5 c.:, 

M M Cl) r/J � � 2 '-' P--1 '"' 
N <11 a:, 

A w r/J 
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Kurkö ln 
Max. Heinrich von Bayern, 1 650-1688 - - - - - 8 8 - - - - -
Josef Klemens von Bayern, 1688-1 723 - - - - - - 6 - - - - -

Kurtr ier  
Karl Kaspar v .  d .  Leyen, 1 652-1 676 - - - - - - - - - - 4 -

Johann Hugo von Orsbeck, 1 676-1 7 1 1  - - - - - - - - - - 2 3 

A b t e i  Essen  
Anna Salome von Salm-Reifferscheid, 1646 
bis 1689 - - - - - - 1 - - - - -

R ö m i s c h - deutsches  R e i c h ,  Ungarn 
Leopold I . ,  1 658-1705 - - 1 - - - - - - - - -

Kurbrandenburg 
Friedrich Wilhelm, d. Große Kurfürst, 1 640 
bis 1 688 - 1 - - - - - - - - - -

Friedrich III., 1688-1713 . - 2 - - - - - - - - - -
Übertrag - 3 l - - 8 1 5  - - 1 - 1  6 3 

1 ) Vgl. dazu oben S. 433. 
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Übertragen - 3 1 - - 8 1 5  - - - 6 3 

Brandenburg - Franken ,  Linie Ansb a c h  
Johann Friedrich, 1 667-1686 1 - - - - - - - - - - -

Jül i c h - B er g  
Wolfgang Wilhelm, 1 624-1653 - - - - - - 5 - - - - -
Philipp Wilhelm, 1 653-1679 - - - - - - 8 - - - - -
Johann Wilhelm II.,  1 679-17 1 6  - - - - - 4 - - - - - -

Kleve  
Possidierende Fürsten, 1 609-1624 - - - - 4 - - - - - - -

Friedrich Wilhelm, d. Große Kurfürst, 1 640 
bis 1 688 - - - - 1 - - - - - - -

Mark 
Friedrich Wilhelm, d. Große Kurfürst, 1 640 
bis 1 688 - - - 1 - - - - - - - -

Arenberg  
Karl Eugen, 1 674-1 681 - - - - - - 1 - - - - -

S ta d t  D o rtmund - - - - - - - - - 3 - -
Stadt  K ö l n  - - - - - 1 2 - 1 - - -
Stadt  Neuß . - - - - - - 1 - - - -

Sa. 1 3 1 1 5 13  3 1  1 1 I 3 6 3 

Ockenfels gehörte zur Zeit der Fundverbergung zu Kurköln, und zwar zum 
Amte Linz im Oberamte Linz a .  Rh .1) ; es bildete so fast den südlichsten rechts­
rheinischen Punkt des oberen Erzstiftes. Der Fund ist demnach ein 'kur­
kölnischer ', doch war Kurköln mit Jülich-Berg territorial und wirtschaftlich 
so eng verbunden , daß man beide Gebiete als eine münzpolitische Einheit 
ansehen kann , wie denn auch beide ziemlich die gleiche Währung hatten2), und 
in dem vorliegenden Funde rund zwei Drittel , nämlich 22 kur - und 4 stadt­
kölnische und 17 jülich-bergische Prägungen sind . Seine Zusammensetzung 
entspricht derjenigen der etwa gleichzeitigen, S .  433 Anm. 4 erwähnten Klein­
geldfunde von Dernau, Erpel und Köln, Friesenstraße.  Die Mehrzahl , ungefähr 
64°1o des Bestandes , machen Scheidemünzen des kölnisch-niederrheinischen 
Albussystems 3) aus , und zwar 13 Zweialbusstücke ( =halbe Blafferte) von 
Kurköln (Nrn. 1-8), Jülich-Berg (Nrn. 51-54) und Stadt Köln (Nr . 65), 
sowie 31 Achthellerstücke ( = Fettmännchen) von Kurköln und dem kur ­
kölnischen Herzogtum Westfalen (Nrn. 9-22), Jülich-Berg (Nrn. 38-50 ), 

1 ) W. Fabricius, Erläuterungen zum Gesch. Atlas der Rheinprovinz. II : Die Karte von 1 789 
( 1 898) 69  Nr. 2 1 0. 

2 ) Vgl. auch oben S. 419 .  
3 ) Über die Entwicklung des niederrheinischen Kleingeldes vgl. zusammenfassend A. Noß, 

Der niederrheinische Albus (in : Mitt. d .  Bayer. Numismat. Ges. zu München 11 ,  1 893, l ff. ) .  

29* 
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Stadt Köln (Nrn . 66-67), ferner der Abtei Essen1 ) (Nr . 32) und des Herzog­
tums Arenberg (Nr . 6 1 ). Dazu kommen ein Vierhellerstück der Stadt Köln 
(Nr . 68) und als älteste Münze des Fundes ein Neußer Sechsheller des von 
1561-1563 geprägten Typus, der die seit Ende 1560 in Mülheim a .  Rh . ge ­
schlagenen jülich-bergischen Sechsheller nachahmte2) .  Der Ockenfelser Fund 
bezeugt aufs neue die massenhafte Ausprägung dieser Münzsorten und ihr 
Vorherrschen im damaligen Kleingeldverkehr am Niederrhein . Von den anderen 
Münzsystemen des niederrheinisch-westfälischen Kreises ist das der klevischen 
Stüber mit 5, das der westfälischen Schillinge mit 1 Stück vertreten ; die 
klevischen Stüber (Nrn . 55-59) galten 1/60 , der märkische Schilling (Nr. 60) 
1/52 Taler3 ) .  An westfälischen Münzen enthält der Fund noch 3 Sechspfenninger 
o .  J .  der Stadt Dortmund (Nrn . 62-64), die Meyer dem seit 1688 für Dort­
mund tätigen Münzmeister Nikolaus Longerich zuschreibt4) .  - Das Vor­
kommen Kurtrierer Landmünzen - Petermännchen ( = Achtpfennigstücke ) 
und Halbpetermännchen ( = Vierpfennigstüc\rn) der Erzbischöfe Karl Kaspar 
von der Leyen (Nrn. 23-26) und Johann Hugo von Orsbeck (Nrn . 27-31 ) -
ist ein weiterer Beleg für die starke Verbreitung, die gerade dieses Geld auch 
außerhalb Kurtriers gefunden hat5) .  Der Umlauf trierischer Scheidemünzen 
erklärt sich hier um so ungezwungener , als Ockenfels bereits damals kirchlich 
zur Diözese Trier gehörte 6) .  - Kaiserliche Dreikreuzer (Nr . 33) sind in 
rheinischen Kleingeldfunden nicht ungewöhnlich ; s ie dürften ebenso wie 
die als 'Kriegsgeld' weitverbreiteten habsburgischen Fünfzehnkreuzer 7 ) in 
erster Linie von den kaiserlichen Heeren an den Rhein gebracht worden sein .  

Der zeitliche Abschluß des aus den damals hier umlaufenden Münzsorten 
entnommenen Sparschatzes ist durch die jüngsten Prägungen (Nrn . 1 8-19)  
auf das Jahr 17 12  festgelegt . Aus welchem Anlaß er um diese Zeit versteckt 

1 ) S. unten S. 456 Anm. 1 .  
2 ) Vgl. A. Noß, Die Münzen der Städte Köln und Neuß 1474-1794 ( 1 926) 25ff. - Ders., Die 

Münzen von Berg und Jülich-Berg I ( 1929) 227. 
� )  Der klevische (große) Schilling war ebenso wie der niederländische = 1/8 Taler. Vgl. dazu 

die Ausführungen von F. v. Schrötter, Das Münz- und Geldwesen in der Grafschaft Mark und im 
Herzogtum Cleve in der 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts (in : Annal. hist. Ver. f. d. Niederrhein 105, 
1921 ,  75 ff. ) .  - Ders . ,  Die Münzen Friedrich Wilhelms des Großen Kurfürsten und Friedrichs III. 
von Brandenburg. Münz- und Geldgeschichte 1640-1700 ( 1922) 300ff. - Ders., Zsch. f. Numis­
matik 34, 1924, 172 u. 175. 

4 ) A. Meyer, Die Münzen der Stadt Dortmund (in : Numismat. Zsch. Wien 15, 1883) 90f. 
5 ) S. auch oben S. 433f. Von den S.  433 Anm. 4 erwähnten Münzfunden enthielten die von 

Dernau und Erpel keine oder nur ganz wenige Kurtrierer Scheidemünzen; in anderen, nicht 
kurtrierischen Funden sind sie dagegen zahlreich vertreten, z. B. 'bei Bonn', nach 1679 (F. 
v. Vleuten, Bonn. Jahrb. 66, 1879, 97ff . ), Bettenfeld, Kr. Wittlich, um 1680 (Trier. Zsch. 10, 1935, 
1 54), Traunen, Kr. Birkenfeld, um 1688 (W. Hagen, Trier. Zsch. 16/17, 1 941/421 185ff. ) ,  Kirchberg, 
Kr. Simmern, v. J. 1688/89 (Bonn. Jahrb. 139, 1934, 217ff. ), Heuchelheim, Kr. Limburg a. d. L.,  
v. J. 1688/89 (N. Heß, Deutsche Münzbl. 54, 1934, 163f . ), Obliers, Kr. Ahrweiler (s. oben S . 424ff. ) ,  
Houverath-Wald, Kr. Euskirchen, um 1705 (W. Hagen, Bonn. Jahrb. 143/144, 1938/39, 297 ff. ), 
Köln, Friesenstr. ,  nach 1705 (A. Steilberg, Deutsche Münzbl. 54, 1934, 127ff. ) .  

6) Ockenfels, Vikariat Ohlenberg, Pfarrei Linz, Dekanat Engers, Diözese Trier. Vgl. W.  
Fabricius, Erläuterungen zum Gesch. Atlas der Rheinprovinz. V :  Die beidBn Karten der kirchlichen 
Organisation, 1450 und 1610  ( 1913 )  223 Nr. 30. 7 ) Vgl. dazu oben S .  427. 
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worden ist, läßt sich nicht sicher sagen. Will man die Ursache nicht in privaten, 
nicht mehr aufklärbaren Gründen suchen, so liegt der Gedanke nahe, sie mit 
den Truppendurchzügen und den dadurch bedingten Bedrückungen und er­
höhten Belastungen für die Bevölkerung des Linzer Gebietes in den letzten 
Jahren des spanischen Erbfolgekrieges ( 1 701-1 714) in Verbindung zu bringen. 
Daß das Versteck gut gewählt war, zeigt der Umstand, daß der kleine Schatz 
bis heute verborgen blieb und nur einem Zufalle seine Entdeckung verdankte. 

Münzbeschreibung. 
Kurköln. Maximilian Heinrich von B ayern ,  1650-1688. 

1. Zwei Albus  1657. Mzst. Bonn. - Vs. + MAX · HEN · D:  G - ARCH · COL 
( zwischen Ker bkreisen). Verzierter Stiftsschild ; unten in der Umschrift (2 ALB ). -
Rs. + S · R · I · PRINC · ELECTOR · VTR ·BAV · DVX (zwischen· Kerbkreisen). 
Verzierter Weckenschild ; im Feld 16-57. 
Noß1) 346c-g. -Dm. 20,5 mm ; 1 ,29 g ;  t ? 

2. Zwei Albus 1657. Mzst. Bonn. - Vs. x MAXIM · HEN · D:  G - ARCHIEP · 
COL (zwischen Kerbkreisen). Verzierter Stiftsschild ; unten in der Umschrift 
(2 · ALB ). - Rs. wie bei Nr. 1. 
Zu Noß 346 (Vs. a-b, Rs. c-g). -Dm. 21,0 mm ; 1 ,42 g; t +--

3. Zwei Albus  1665. Mzst. Bonn. - Vs. ·r· MAX: HE:D : G : - ARCH: COL 
(zwischen Kerbkreisen). Verzierter Stiftsschild ; unten in der Umschrift (2 AL). -
Rs. •;• S : R : I: PR :ELE: VTR: B :DVX 65 (zwischen Kerbkreisen). Verzierter 
Weckenschild (Wecken schraffiert von rechts oben nach links unten) .  
Noß 425a. -Dm. 19,7 mm ; 1 ,45 g ;  t \,. 

4. Zwei Albus  1667. Mzst. Bonn. - Vs. f MAX: HE D : G - ARCH: COL, "sonst 
wie bei Nr. 3. - Rs. ·f· S : R : I : PR:ELE: VTR: B:DVX 67, sonst wie bei Nr. 3, 
aber die Wecken punktiert. 
Noß 435k-l. -Dm. 19,4 mm ; 1 ,64 g ;  t ,/ 

5. Zwei Albus 1667. Mzst. Bonn. - Vs. •;• MAX HE D G - ARCH COL, sonst 
wie bei Nr. 3, das (2 AL) unten in der Umschrift sehr klein. - Rs . ., S · R · I · 
PR · ELE · VTR · B · DVX 67, sonst wie bei Nr. 4. 
Noß 436. -Dm. 19,0 mm ; 1 ,62 g ;  t , 

6. Zwei Albus 1681. Mzst. Bonn. - Vs. · MAX HE D G  - ARCH COL (außen 
Kerb- ,  innen Fadenkreis). Verzierter Stiftsschild ; unten in der Umschrift (2 AL, 
also ohne Schlußklammer. - Rs. � PL (= Mzmstr. [Johann] Peter Longerich2) 
S R I PR ELE VTR B DVX 81 (außen Kerb-, innen Fadenkreis). Verzierter 
W eckenschild. 
Noß 456a-b. -Dm. 20,5 mm ; 1 ,59 g ;  t \,. 

7. Zwei Albus 1687. Mzst. Bonn. - Vs. wie bei Nr. 6, aber unten in der Umschrift 
(2 AL). - Rs. I � PL (= Mzmstr. Johann Peter Longerich) S R I  PR ELE VTR 
B DVX 87, sonst wie bei Nr. 6. 
Noß 462a-f. -Dm. 20,0 mm ; 1 ,68 g ;  t \,. 
1 ) A. Noß ,  Die Münzen der Erzbischöfe von Köln, 1 547-1 794 ( 1 925). 
2 ) A. Noß a. a.  0. 197. 
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8 .  Zwei Albus  o. J .  Mzst. Bonn. - Vs. @ MAX · HE · D: G - ARCH · COL 
( außen Kerb- , innen Perlkreis). Verzierter, schlanker Stiftsschild ; unten in der 
Umschrift (2 · AL). - Rs. @ S · R · I · PRIN · ELEC · VTR · B · DVX (außen 
Kerb- , innen Perlkreis). Verzierter, schlanker Weckenschild. 
Noß 407b-c. -Dm. 19,2 mm ; 1 ,68 g ;  t t 

9. Acht  Heller 1651 . Mzst. Bonn. - Vs. + MAXIM · HENR · D: G · ARCH 
(zwischen Kerbkreisen). Verzierter Weckenschild. - Rs. * COLON · PR · 
ELECT · B · D · 651 '  (zwischen Kerbkreisen). Verzierter Stiftsschild. 
Noß 329b. c. -Dm. 15,5 mm ; 0,57 g ;  t t 

10. Acht Heller 1658 .. Mzst. Bonn. - Vs. * MAXIM: HENR :D: G: ARCH: 58 
(außen Kerb- , innen Fadenkreis). Kleiner, verzierter Weckenschild. - Rs. 
* COLON: PR:ELECT: BA:DVX (außen Kerb- ,  innen Perlkreis). Kleiner ver­
zierter Stiftsschild. 
Zu Noß 366 (Vs. Var. a, Rs. b). -Dm. 16,1 mm ; 0,78 g ;  t � 

1 1 .  Acht  Heller 1681 .  Mzst. Bonn. -:-- Vs. · MAX: HE: ARCH: COL (außen Kerb- , 
innen Fadenkreis). Verzierter Stiftsschild. - Rs. · P  ELECT: B:DVX 81 (außen 
Kerb-,, innen Fadenkreis). Verziert'er Weckenschild. 
Noß 457c-g. k. l. -Dm. 15,6 mm ; 0,63 g ;  t � 

12. Acht  Heller 1681 .  Mzst. Bonn. - Vs. wie bei Nr. 1 1 .  - Rs. · P  ELECT : B: 
DVX: 81 ,  sonst wie bei Nr. 1 1. 
Zu Noß 457 (Vs. c-m, Rs. -). Dm. 16,3 mm ; 0,70 g ; t t 

13. Acht  Heller 1684. Mzst. Bonn. - Vs. @ MAX · HEN · ARCH · COL (außen 
Kerb- ,  innen Fadenkreis). Verzierter Stiftsschild. - Rs. I ;  L (= Mzmstr. 
Johann Peter Longerich) P · ELEC · T · B · DVX 84 (außen Kerb-, innen Faden­
kreis). Verzierter W eckenschild. 
Noß 458a. d. -Dm. 15,8 mm ; 0,69 g ;  t /f 

Desgl. Josef Klemens von B a yer n ,  1688-1723. 
14. Acht  Heller 1700. Mzst. Bonn1). - Vs. · IOS · CLEM · ELECT · COL · U · B · D 

(außen Kerb-, innen Fadenkreis). Verzierter Weckenschild. - Rs. CVR COL 
LAND MVNTZ · 1700 (außen Kerb-, innen Fadenkreis). Verzierter Stiftsschild ; 
daneben F - W (= Mzmstr. Friedrich Wendels). 
Noß 603c. -Dm. 16,3 mm ; 0,65 g ; t � 

15. Acht  Heller 1701 . Mzst. Bonn. - Vs. · IOS · CLEM ELET COL · U · B · D, 
sonst wie bei Nr. 14. - Rs. Undeutliches Mzz. (Kopf ? )  CVR · COL LANCT · 
MVNTZ 1701 (außen Kerb- , innen Perlkreis), sonst wie bei Nr. 14. 
Zu Noß 608 b. ·-Dm. 15,5 mm ; 0,81 g; t t 

Desgl. Prägungen des  Domkapitels ,  1702-17142 ) .  

16. Acht Heller 1703. Mzst. Bonn. -_ Vs. © COLNISCHE (außen Kerb-, innen 
Fadenkreis). Kleiner, ausgeschnittener Stiftsschild, an den Seiten F - W. -
Rs. · LANDT · MVNTZ · 1703 (außen Kerb- , innen Fadenkreis). Im Felde VIII. 
Noß 610. -Dm. 15,3 mm ; 0,86 g ;  t t 
1) Die kurkölnische Mzst., die 1 693 von Bonn nach Deutz verlegt worden war, wurde 1 698 

wieder in Bonn eröffnet, wo sie bis zum Aufhören der erzbischöflichen Prägung im Jahre 1777 blieb. 
2) Die Nrn. 1 6-19 sind von dem Domkapitel geprägt, während Erzbischof Josef Klemens im 

Exil lebte ( 1702-1714) . .  
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17.  Acht Heller  1704. Mzst. Bonn. - Vs. ::: COLNISCHE, sonst wie bei Nr. 16. -

Rs. · LANDT · MVNTZ · 1704, sonst wie bei Nr. 16 ; bei der Jahreszahl die 4 
verändert aus 3. 
Noß 612b-c. - Dm. 15,7 mm ; 0,78 g ;  t / 

18. Acht  Heller 1712. Mzst. Bonn. - Vs. · COLNISHE · I7IZ, sonst wie bei 
Nr. 16. - Rs. * LANCTT · MVNTS., sonst wie bei Nr. 16. 
Noß - (vgl. 625). - Dm. 16,1 mm ; 0,68 g ;  t � 

19. Acht  Heller 1712. Mzst. Bonn. - Vs. · COLNISHE · A 7IZ, sonst wie bei 
Nr. 16. - Rs. * LANCTT MVNTZ, sonst wie bei Nr. 16. 
Noß 626b. d1) .  - Dm. 15,8 mµi ; 0,60 g ;  t t 
Kurkölnisches Herzogtum Westfalen. Maximilian Heinrich von  B ayer n ,  

1650-1688. 
20. Acht  Heller 1656. Mzst. Dorsten. - Vs. MAX HEN ARCH COLON (zwischen 

Fadenkreisen). Gevierter Schild Pfalz (1 u. 4) - Bayern (2 u. 3). - Rs. CVSVS 
DVRST 1656 (zwischen Fadenkreisen). Im Feld VIII ; unten in der Umschrift 
Stadtschildchen mit Schlüssel n. r. 
Noß 516a. - Dm. 17 ,1 mm ; 0,77 g; t t 

21. Acht  Heller 1659. Mzst. Dorsten. - Vs. � MAX · REN · / ·ARCH · COLON, 
sonst wie bei Nr. 20. - Rs. � CVSVS · DVRST · 165P, wie bei Nr. 20, aber 

ohne Stadtschildchen. 
Noß - (vgl. 526/7). - Dm. l?,4 mm ; 0,54 g ;  t -+  

22. Acht  Heller o. J. Mzst. Dorsten. - Vs. re.=: MAX · REN · ARCH · COLON 
(zwischen Kerbkreisen). Gevierter Schild Bayern (1 u. 4)-Pfalz (2 u. 3). - Rs. 
�=: CVSVS · DVRSTEN.JE (zwischen Kerbkreisen). Im Feld VIII. 
Noß 535a-d. - Dm. 16,1 mm ; 0,76 g ; t / 

Kurtrier. Karl Kaspar v o n  der Leyen, 1652-1676. 
23. Petermännchen 1660. Mzst. Koblenz. � Vs. � CARL · CASP · D G: ARCH: 

TREV : PE · AD ·  PRVM (außen Kerb-, innen Fadenkreis). Unter Kurhut herz­
förmiger und verzierter, gevierter Schild Trier (1 u. 4)-v. d. Leyen (2 u. 3), belegt 
mit dem Schild von Prüm ; dahinter schräg gekreuzt auswärtsgekehrter Bischofs­
stab und Schwert ; über dem Kurhut ein Punkt. - Rs. MONE · NO · ARGE · 
CONFLV · MDCLX (außen Kerb- ,  innen Fadenkreis). St. Petrus mit Nimbus 
stehend v. v . ,  etwas n. 1. gewandt, in faltigem Gewand und zurückgeblähtem 
Mantel ; er hält in der R. einen Schlüssel mit kleeblattförmigem, knöpfchen­
verziertem Griff nach außen von sich ab, in der L. ein geschlossenes Buch. 
Zu v. Schrötter2 ) 447. - Dm. 17 ,5 mm ; 0,93 g ;  t ✓ 

24. Petermännchen 1668. Mzst. Koblenz3) .  - Vs. � CARL · CASP · D G ·  ARCH 
TREV · PE · AD PR, sonst wie bei Nr. 23. - Rs. MONE · NO · ARGE · 
TREVIR · A 1668, sonst wie bei Nr. 23. 
v. Schrötter 483. - Dm. 17,7 mm ; 0,84 g ;  t � 
1 ) Die Vs. -Umschrift ist bei den Stücken Noß 625-627 COLNISHE, also ohne C (vgl. A. Noß 

a. a. 0 .  Taf. 25, 625 a und 627b) ; in seinem Katalog gibt Noß bei diesen Stücken irrtümlich die 
Vs. -Umschrift COLNISCHE. 

2) F. v. Schrötter, Die Münzen von Trier. II : Beschreibung der neuzeitlichen Münzen 1556 
bis 1794 ( 1908).  

3) S. oben S.  441 Anm. 1 .  
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25. Petermännchen 1668. Mzst. Koblenz. - Vs. wie bei Nr. 24, aber die Umschrift 

endet --- AD · RP ·. - Rs. MONE · NO ·  ARGE · TREVIR · A. 1668, 
sonst wie bei Nr. 23. 
v. Schrötter -. -Dm. 1 8,3 mm; 0,82 g; t /1 

26. Petermännchen 1674. Mzst. Koblenz. - Vs. wie bei Nr. 24, aber die Umschrift 
endet . PE · A P. - Rs. MONE · NO · ARGE · TREVIR · A · 1674, 
sonst wie bei Nr. 23, aber der kleeblattförmige Schlüsselgriff hat keine Knöpfchen. 
v. Schrötter 547. -Dm. 17,5 mm; 0,70 g; t � 

Desgl. Johann Hugo von Orsbeck ,  1676-171 1 .  
27. Petermännchen 1682. Mzst. Koblenz. - Vs. IOHA · HVGO · D G :ARCH · TR · 

(außen Kerb- ,  innen Fadenkreis). Unter Kurhut unverzierter, runder, gevierter 
Schild Trier (1 u. 4)-Orsbeck (2 u. 3); dahinter schräg gekreuzt auswärtsgekehrter 
Bischofsstab und Schwert. - Rs. MONE · NOV � - TRE "c8 168Z @ (außen 
Kerb- ,  innen Fadenkreis). St. Petrus mit Nimbus steh. v. v. in langem faltigem 
Gewand und Mantel, 1. einen Schlüssel mit kleeblattförmigem Griff schulternd; 
unten in der Umschrift (A � L) ( =Adam Longerich, Mzmstr. in Koblenz 1678 
bis 1683). 
v. Schrötter -. -Dm. 17,4 mm; 0,76 g; t � 

28. Petermännchen 1684. Mzst. Koblenz. - Vs. IOAN · HVGO · D G · AR · T, 
sonst wie bei Nr. 27, aber der Bischofsstab ist einwärts gekehrt. - Rs. MONET · 
NOVA : - · TREV ® 1684 (außen Kerbkreis). St. Petrus mit Nimbus steh. v. v. , 
in langem faltigem Gewand und schräg umgelegtem Mantel ; er hält in der R. ein 
offenes Buch, in der L. einen Schlüssel mit kleeblattförmigem Griff; unten C L · 
( = Caspar Longerich, Mzmstr. in Koblenz 1683-1693). 
Zu v. Schrötter 838. - Pm. 17,0 mm; 0,97 g; t /1 

29. Halbpetermännchen 1698. Mzst. Koblenz. - Vs. Kurschild mit Verzierungen, 
belegt mit dem Schild von Orsbeck, oben 1698, unten G - G ( = Gerhard Gött, 
Mzmstr. in Koblenz 1698-1734) (außen Kerbkreis) . - Rs. ® ½ ® / PETER / 
MENGEN / ®  (außen Kerbkreis). 
v. Schrötter 885. -Dm. 15,1 mm; 0,63 g; t � 

30.-31 . Halb petermännchen 1699. Mzst. Koblenz. - Vs. wie bei Nr. 29, aber 
oben 1699. - Rs. wie bei Nr. 29. 
v. Schrötter 887. -Dm. 14,7 u. 14,8 mm ; 0,62 u. 0,54 g; t � u. t � (zwei 
verschiedene Stempel). 

Abtei Essen. Anna Salome von Salm-Reif ferscheid , 1646-1689. 
32. Fettmännchen (1/120 Taler) 16711). -Vs. x NUMMUS : ESSEND :  1671 (zwischen 

Fadenkreisen). 120/I · REI/STHA/LER. - Rs. x SINGULA · COLL : IUVAT 
(zwischen Fadenkreisen). Wappenschild von Salm. 
Zu Grote2) 30 (Vs. zu b. c, Rs. b). -Dm. 16,3 mm; 0,65 g; t t 

Römisch-deutsches Reich, Ungarn. Leopold I. , 1658-1705. 
33. Drei Kreuzer 1693. Mzst. Kremnitz. - Vs. LEOPOLD · D · G · R · - I · S · 

A · C · H · B · REX · (zwischen Kerbkreisen). Belorb. Brustbild n. r. ; unten in 
1 ) Die Äbtissin ließ damals wahrscheinlich in der jülich-bergischen Mzst. zu Mülheim a. Rh. 

prägen. Vgl. A. Noß, Die Münzen von Berg und .Jülich-Berg II ( 1 929) 155 zu Nr. 732. 
�) H. Grote, Die Münzen der Abtei Essen (in : Münzstudien III, 1863, 446ff. ) .  
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der Umschrift 3 in ovalem Schild. - Rs. PATRONA · HUN - GARIJE · 1693 · 
(zwischen Kerbkreisen). Thronende, gekrönte Madonna mit dem Kind in der 
Glorie. Im Feld 1. und r. K - B ( = Kremnitz-B-ergstadt); unten in der Umschrift 
gekröntes Schildchen von Ungarn. 
Dm. 22,0 mm ; 1,80 g; t t 

Kurbrandenburg. Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürst, 1640-1688. 
34. 1/12 Reichs taler 1688. Mzst. Magdeburg. - Vs. FRID · WILH · V ·  G · G · M · 

Z · BR (außen Kerbkreis). Unter Kurhut gevierter Wappenschild (Brandenburg, 
Preußen, Magdeburg, Burggrafschaft), belegt mit dem Kurschild des Erzkämmerer­
amtes; daneben I C - S ( = Johann Christoph Seehle, Wardein in Magdeburg 
1683-1690). - Rs. ® D · H · R · R · E · C · V ·  C · I · P · Z · M · G · C · B · S · 
P · H (zwischen Kerbkreisen). · 12 · /EINEN/REICHS/THAL : / · 1688 · .  
v. Schrötter1) 931. -Dm. 26,1 mm; 3,47 g; t i/ 

Desgl. Friederi ch  III., 1688-1713. 
35. 1/12 Reichstaler 1689. Mzst. Berlin. - Vs. FRIDER · III · V ·  G · G · M · Z · .  

BR · (außen Kerbkreis). Unter Kurhut gevierter Wappenschild (Brandenburg, 
Preußen, Magdeburg, Burggrafschaft), belegt mit Kurschild; daneben � - � .  -
Rs. © D · H· R · R · E · C · V · C · I · P · Z ·M · G · C · B · S · P · H  (außen Kerb-, innen 
Strickkreis). · 12 · /EINEN/REICHS /THAL · / · L · C · S · ( = Lorenz Christoph 
Schneider, Mzmstr. in Berlin 1682-1701). 
v. Schrötter -; Bahrfeldt2 ) -. -Dm. 25,8 mm; 3,37 g; t t 

36. 1/12 Reichstaler 1693. Mzst. Berlin. - Vs. Viermal je "[F gekrönt und III ins 
Kreuz gestellt um den Adler (außen Kerbkreis). - Rs. SUUM - CUI QUE 
(außen Kerbkreis). Der mit Palmzweigen besteckte, gekrönte ovale Kurschild, 
daneben 16 - 93 und LC - S (s. vor.), im Abschnitt 12 · EINEN f • R · T •· 
v. Schrötter 450b; Bahrfeldt 512b.  -Dm. 25,9 mm; 3,50 g; t ---+  

Markgrafschaft Brandenburg-Franken, Linie Ansbach. Johann Friedric h ,  
1667-1686. 

37. 1/6 Taler 1676. Mzst. Schwabach3) .  - Vs. IOH: FR :D. G :  - M · B RAND : MAG : 
(außen Faden- und Kerbkreis, innen doppelter Strick.kreis). Brustbild n. r. mit 
langer Lockenperücke, in Harnisch und auf der r. Schulter geknüpftem Mantel ; 
auf dem Armabschnitt i in rundem Schild und als Münzmeisterzeichen ein kleiner 
Kopf n. r. - Rs. PR ·D · B · NOR · PR · - HALB : M · CA · l6-76 (außen 
Faden- und Kerbkreis, innen doppelter Strickkreis). Unter Markgrafenhut 
ringsum verzierter 15-feldiger Wappenschild. 
Var. Appel4) 303. -Dm. 30,3 mm; 5,68 g; t . t 

Herzogtum Jülich- Berg unter Pfalz-Neuburg. Wolfgang  W ilhelm,  1624-1653. 
38. Acht  Heller 1631. Mzst. Düsseldorf. - Vs. $ (= Simon Timpff, Mzmstr. in 

Düsseldorf 1628-16355)) NVM( · IVL · ET ·)MON (zwischen Kerbkreisen). Im 
1 ) F. v. Schrötter, Die Münzen Friedrich Wilhelms d. Gr. Kurfürsten und Friedrichs III. von 

Brandenburg ( 1 9 13). 
2 ) E .  Bahrfeldt, Das Münzwesen der Mark Brandenburg unter Friedrich Wilhelm d. Gr. Kur-

fürsten und Kurfürst Friedrich III., 1 640-1701 ( 1913). 
3) Vgl. ein gleiches Stück in dem Funde von Obliers Nr. 42 (oben S. 428 u. 446). 
4 ) Appels Repertorium zur Münzkunde des Mittelalters und der neueren Zeit III ( 1 824). 
6 ) A. Noß, Die Münzen von Berg und Jülich-Berg II ( 1 929) 64ff. 
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Feld VIII. - Rs. •;• CVSVS · DVSSELD · 631 (zwischen Kerbkreisen). Im 
Feld ßXX/VIII. 
Noß 582 a. d. f. g. - Dm. 16,3 mm ; 0,77 g ; t t 

39. _.t\ch t He l ler 1650. Mzst. Düsseldorf. - Vs. -l- NVMMVS · IVLIACEN (zwischen 
Kerbkreisen) . Im Feld VIII. - Rs. ❖ CVSVS · DVSSELDORP · 1650 (zwischen 
Kerbkreisen) . Schild mit linksgewandtem, zwiegeschwänztem Löwen. 
Noß 641 a-d. - Dm. 16,4 mm ; 0,77 g ; t -?  

40.-41 . Acht  H e ller  1652. Mzst. Düsseldorf. - Vs. wie bei Nr. 39. - Rs. ">" CVSVS · 
DVSSELDORP. 652, sonst wie bei Nr. 39. 
N,oß 643 b .  d-f. - Dm. 17 ,0 u.  17,2 mm ; 0,66 u.  0,67 g; t � u. t ✓ (zwei ver­
schiedene Stempel) .  

42. Acht H el ler  1653. Mzst. Düsseldorf. - Vs. wie bei Nr. 39 .  - Rs. ">" CVSVS · 
DVSSELDORP. 6/3, sonst wie bei Nr. 39. 
Noß 644a. e. - Dm. 17,5 mm ; 0,70 g; t t 

Desgl. Phil ipp Wilhelm , 1653-1679. 

43. Acht  Hel ler  1663. Mzst. Düsseldorf. - Vs. · MONE · IVLIA · ET · MONT · 
1663 (zwischen Kerbkreisen) . Spanischer Schild mit dem linksgewandten, zwie­
geschwänzten Löwen. - Rs. * CVSVS · DVSSELDORP (zwischen Kerbkreisen) .  
Im Feld VIII. 
Noß 683b-d. - Dm. 16,5 mm ; 0,76 g ;  t ✓ 

44. A c h t  H e ller  1664. Mzst. Düsseldorf. - Vs. · MONE · IVLIA · ET · MONT I · 
664, sonst wie bei Nr. 43. - Rs. + CVSVS · DVSSELDORP, sonst wie bei 
Nr. 43 . 
Zu Noß 685 (Vs. e, Rs. f) . - Dm. 17,1 mm ; 0,71 g ; t t 

45. Acht  H eller  1664. Mzst. Düsseldorf. - Vs. MONE · IVLIA · ET · MON · 1664, 
sonst wie bei Nr. 43. - Rs. wie bei Nr. 44. 
Zu Noß 685 (Vs. a, Rs. f) . - Dm. 16,4 mm ; 0,63 g ; t � 

46. Acht  H e l ler 1676. Mzst. Mülheim a. Rh.1) - Vs. @ PHIL · WILH · D :  G · C · 
P · 1676 (außen Kerbkreis ) .  Spanischer Schild mit dem linksgewandten, zwie­
geschwänzten Löwen. - Rs. � MON · IVL · ET · MONT (außen Kerb- , innen 
Fadenkreis) .  Im Feld VIII. 
Noß 708 b. - Dm. 17,9 mm ; 0,73 g ;  t t 

47. Acht  Hel ler  1678. Mzst. Mülheim a. Rh. - Vs. ® PHIL · WILH · D · G '  CO · 
P · 1678, sonst wie bei Nr. 46. - Rs. I � L ( =  Johann Longerich, Mzmstr. in 
Mülheim a. Rh. 1668-1680) MONE · IVLIA · ET · MONT (außen Kerbkreis, 
innen schwache Spuren eines Fadenkreises) . Im Feld VIII. 
Noß 727 b. - Dm. 16,6 mm ; 0,80 g ; t ,71 

48. Acht  H el ler  1679. Mzst. Mülheim a. Rh. - Vs. ® PHIL · WILH · D :  G · CO · 
P · 1679 (außen Kerb- ,  innen Fadenkreis) ,  sonst wie bei Nr. 46. ·_ Rs. I � L 
MON · E IVLIA · ET ·  MONT (außen Kerb-,  innen Fadenkreis) . Im Feld VIII. 
Noß 731 c. e. - Rs. 16,8 mm ; 0,69 g ; t t 
1 ) Die jülich-bergische Mzst. wurde um 1670, vermutlich gleichzeitig mit dem Amtsantritt 

des Münzmeisters Johann Longerich von Düsseldorf, wo sie seit 1628 gearbeitet hatte, nach 
Mülheim a. Rh. verlegt. Vgl. dazu A. Noß a. a. 0. 136ff. 
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49. Acht Heller  . 1679. Mzst. Mülheim a. Rh. - Vs. ® PHIL · WILH · D · G · 
CO · P · 1679, sonst wie bei Nr. 48. - Rs. I � L MONE · IVLIA · ET · MONT, 
sonst wie bei Nr. 48. 
Noß 73l h-i. -Dm. 16,3 mm ; 0,76 g ; t ✓ 

50. Acht  Hel ler  1679. Mzst. Mülheim a. Rh. - Vs. ® PHIL · WILH · D · G · 
CO · 1679, sonst wie bei Nr. 48. - Rs. wie bei Nr. 49. 
Zu Noß 731n. -Dm. 16,3 mm ; 0,67 g; t t 

Desgl. Joh a n n  Wilhe lm II., 1679-1716. 
51. Zwei  Albus  1682. Mzst. Mülheim a. Rh. __:_ Vs. IOHAN · WILH · COM · 

PALATm (außen Kerb-, innen Faden.kreis). Ungekrönter, zwiegeschwänzter 
Löwe n. 1., das obere Schwanzende ist nach innen, das untere nach außen ge­
bogen. - Rs. N � L (= Nikolaus Longerich, Mzmstr. in Mülheim a. Rh. 1681 
bis 1691) MONE · NOVA · IVLIACE (außen Kerb-,  innen Faden.kreis). ® 2 ® / 
ALBVS/COLSCH/1682. 
Zu Noß 741 (Vs. b. c, Rs. r-t). -Dm. 20,0 mm; 1,79 g; t t 

52. Zwei Albus  1682. Mzst. Mülheim a. Rh. - Vs. ® IOHAN · WILH · COM · 
PALA, sonst wie bei Nr. 51. - Rs. N � L MONE · NOVA · IVLIACE ® ,  sonst 
wie bei Nr. 51. 
Zu Noß 741 (Vs. k-q. w, Rs. f. g). -Dm. 20,9 mm ; 1,62 g; t � 

53. Zwei Albus  1683. Mzst. Mülheim a. Rh. - Vs, ®1) IOHAN · WILH · COM · 
PALA, wie bei Nr. 51, aber die Schwanzenden des Löwen sind blattförmig und 
beide nach außen gebogen. - Rs. N � L MONE · NOVA · IVLIACEN (außen 
Kerb-,  innen Faden.kreis). ® 2 ® / ALBVS/COLSCH/1683. 
Noß 753h-l. -Dm. 21,0 mm; 1,60 g ; t t 

54. Zwei Albus  1685. Mzst. Mülheim a.Rh. - Vs. � IOHAN :WILH· COM : PALA · 
sonst wie bei Nr. 53. - Rs. wie bei Nr. 53, aber mit Jahreszahl 1685. 
Noß 767i. -Dm. 20,9 mm ; 1,61 g ; t t 

Herzogtum Kleve 
_
unter den possidierenden Fürsten, 1609-1624. 

55. Stüber o. J. Mzst. Emmerich. - Vs. NVMMVS · CLIVENSIS (zwischen Kerb­
kreisen). Unter runder .Krone mit Kleeblattzacken sechsfeldiger Schild (Kleve, 
Jülich, Berg, Mark, Ravensberg u. Mörs); daneben 1. und r. I - S ( = 1 Stüber). -
Rs. p MO · A-RG CV - SVS · E - MBRI (zwischen Kerbkreisen). Aus vier 
gegeneinandergestellten doppellinigen Bogen gebildetes, die Umschrift teilendes 
Stüber kreuz mit großem Ausschnitt in der Mitte in Form eines Rhombus mit kon­
kaven Seiten; an den Spitzen des Rhombus je eine einfache Verkröpfung. auf den 
gabelförmig ausgehenden Kreuzbalken. Im Rhombus ein kleiner, runder Vierpaß, 
in den Kreuzwinkeln je zwei einlinige, nach innen offene Bogen, auf deren Schnitt­
punkten je ein Kleeblatt sitzt ; in den Winkeln über diesen sitzt auf dem inneren 
Kerbkreis je ein weiteres Kleeblatt. 
Zu Noß2) 361 ; zu Spaeth3) 12. -Dm. 20,7 mm ; 1,07 g ; t t 
1 ) Die Rosette steht links vom Scheitelpunkt. 
2) A. Noß, Die Münzen der Grafen und Herzöge von Kleve ( 1931 ) .  
3 ) H. Spaeth, Der Münzfund von Kirchhellen. Ein Beitrag zur Systematik der Emmericher 

Stüber ( = Beiheft zu Deutsches Jahrb. f. Numismatik 3/4, 1 940/4 1 ) .  
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56. S t ü b er o. J. Mzst. Emmerich. - Vs. : NVMMVS : CLIVENSIS :  (zwischen Perl­
kreisen). Wie bei Nr. 55, aber runde Sternzackenkrone mit vier ganzen und zwei 
halben Zacken. - Rs. MON · - ARG · - CVS · - EMB · (zwischen Perlkreisen), 
sonst wie bei Nr. 55, aber mit dreifacher Verkröpfung an den Spitzen des Rhombus, 
und in diesem zwei in Richtung der Kreuzbalken sich schneidende Ellipsen. 
Zu Noß 387; zu Spaeth 36 b.  -Dm. 21,6 mm ; 1,34 g; j � 

57. S t ü b er o. J. Mzst. Emmerich. - Vs. NVMMVS//CLIVENSIS (zwischen Kerb­
kreisen). Wie bei Nr. 55, aber gerade Krone von bes. Form mit vertieftem Perlen­
reif. - Rs. wie bei Nr. 56, abgerieben. 
Zu Noß 387; zu Spaeth 50 I k. -Dm. 21,1 mm; 1,02 g; j � 

58. S tüb er o. J. Mzst. Emmerich . - Vs. · NVMMVS · CLIVENSIS · (zwischen 
Kerbkreisen), sonst wie bei Nr. 57, aber bei der Krone ist der untere Hinterrand 
sichtbar. - Rs. · MON · - · ARG · - · CVS · - · EMB · (zwischen Kerbkreisen), 
sonst wie bei Nr. 55, aber mit doppelter Verkröpfung an den Spitzen des Rhombus, 
und in · diesem zwei schräg zur Richtung der Kreuzbalken sich schneidende 
Ellipsen. 

_ Noß -; Spaeth 47p. -Dm. 21,5 mm; 1,18 g; j JT 
Desgl. unter Kurbrandenburg. Friedrich Wilhel m ,  der Große Kurfürst, 1640-1688. 
59. S t ü b er 1669. Mzst. Kleve. - Vs. NVMMVS x CLIVENS 1_6 - 69 (außen 

Kerbkreis). Unter Kurhut sechsfeldiger Wappenschild (Kleve, Jülich, Berg, 
Mark, Ravensberg, Mörs), daneben I - S. - Rs. MON - ARG - CVS - CLI 
(außen Kerbkreis). Niederländisches Blumenkreuz, in dessen Mitte das Kur­
szepter, in den vier Winkeln je eine Kreuzblume. 
v. Schrötter1) 2123. -Dm. 20,5 mm; 1,54 g; j � 

Grafschaft Mark unter Kurbrandenburg. 
Friedrich Wilhel m ,  der Große Kurfürst, 1640-1688. 

60. S ch illing  1660. Mzst. Lünen. - Vs. FRID · WILH · V · G · G · M · Z · B · 
(außen Kerb- ,  innen Fadenkreis). Unter Kurhut der gevierte Wappenschild Kleve 
(1 u. 4)-Mark (2 u. 3). - Rs. � MON · NOV · MARCANA · 1660 (außen Kerb-, 
innen Fadenkreis). * I * /SCHIL/LING/ · 52 ·. 
v. Schrötter 2109. -Dm. 19,7 mm; 1,16 g; j � 

Herzogtum Arenberg. Karl E u gen , 1674-1681. 
61. Acht  Heller 1676. - Vs. * CARL: EVG/D G ·DVX ·ARENB (außen Kerb- ,  

innen Fadenkreis). Unter Herzogskrone Wappenschild von Arenberg. - Rs. 

· DVX · ARSCHOT · PR ·  P · et R :  1676 (außen Kerb- ,  innen Fadenkreis). Im Feld 
VIII/N · L  (=Mzmstr. Nikolaus Longerich). 
Slg. Joseph2) 4734a. -Dm. 16,2 mm; 0,58 g ; j t 
1 ) F. v. Schrötter, Die Münzen Friedrich Wilhelms d. Gr. Kurfürsten und Friedrichs III. von 

Brandenburg ( 1913) .  
2 ) Slg. P. Joseph (Leo Hamburger 19 12) .  - Über das Münzwesen des Herzogtums Arenberg 

vgl. W. Jesse u. R. Gaettens, Handbuch der Münzkunde von Mittel- und Nordeuropa I, 1 ( 1 939) 
unter 'Arenberg'. - H. Neu, Die Eifel 34, 1933, 139f. - Ders., Das Herzogtum Arenberg2 ( 1 940) 
Abb. 21 .  
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Stadt Dortmund. 

62. S e c h s  Pfennig o. J. - Vs. 'X' · TREMONIENSIS · (außen Kerb- ,  innen Faden­
kreis) .  Adler v. v. mit Kopf n. 1. - Rs. In Kerb- und Fadenkreis vierzeilig : 
� VI � jPFENjNING/ � 
Meyer1) 131  b. - Dm. 1 6,l mm ; 0,64 g ;  t � 

63. S e c h s  Pfennig o. J. - Vs. 'X' · TREMONIENSIS · (außen Kerb- ,  innen Faden­
kreis) .  Adler v. v. mit Kopf n. r. - Rs. In Kerb- und Fadenkreis vierzeilig : 
* VI *  /PFEN/NING/ * 

Meyer 131 d. - Dm. 16,6 mm ; 0, 73 g ;  t -+ 

64. Se chs  Pfennig o. J. - Vs. wie bei Nr. 63. - Rs. In Kerb- und Fadenkreis vier­
zeilig : @ VI @ /PFEN/NING/ @ 
Meyer 131 e. - Dm. 1 6,0 mm ; 0,68 g ;  t -+  

Stadt Köln. 

65. Zwei  A lbus  1674.· - Vs. * MO ·  NO · CIVI - COLONIEN (außen Kerb- ,  
innen Faden.kreis) .  Geschweifter Stadtschild mit Ranke im unteren Feld ; darüber 
1 674 ; unten in der Umschrift (2 · ALB) .  - Rs. LEOPOLDVS · D :  G · RO · IM ·  
SE · Av (außen Kerb- ,  innen Fadenkreis) . Unter schwebender Kaiserkrone der 
Doppeladler. 
Noß2 ) 469 b. - Dm. 21 ,0 mm ; 1 ,65 g ;  t � 

66.-67.  Acht  Hel ler  1630. - Vs. * NVMMVS · COLONIEN (zwischen Kerb­
kreisen) . Im Feld VIII. - Rs. * CVSVS · COLONik · 630 (zwischen Kerb­
kreisen) . Im Feld ßXX/VIII. 
Noß 34l a-k. - Dm. 16,3 u. 16,7 mm ; 0,79 u. 0,90 g ;  t t u. t /f 

68. Vier  He ller  168 1 .  - Vs. * MONETA · NOVA · COLON (außen Kerb-, innen 
Fadenkreis) . Stadtschild mit schräg gegittertem unterem Feld. - Rs. * HEL­
LER · COLON · I68I (außen Kerb-, innen Fadenkreis) . Im Feld IIII. 
Zu Noß 49l a-c. - Dm. 14,1 mm ; 0,60 g ;  t \,. 

Stadt Neuß. 

69. S echs  Hel ler  (Jahr unleserlich, wohl 1563) . - Vs. ///SI · COLO///DELIS · 
FIL// (zwischen Kerbkreisen) . Gevierter (spanischer) Schild (Kreuz, Doppel­
adler, neun Kugeln, Kreuz) .  - Rs. SOLI · DEO · GLORIA//// (zwischen Kerb­
kreisen) . Großer Reichsapfel mit geperltem Bügel, unter dem Bügel 6. 
Vgl. Noß 493) .  - Dm. 17 ,5 mm ; 0,62 g; t /f 

1} A. Meyer, Die Münzen der Stadt Dortmund (in : Numismat. Zsch. Wien 1 5, 1883, 238ff. ) .  
2) A. Noß, Die Münzen der Städte Köln und Neuß 1 474-1794 ( 1926). 
3) Die Münze ist stark abgeschliffen, die Jahreszahl unleserlich, die Lesung der Umschrift 

und Trennungszeichen nicht überall sicher. Der Typus gehört in die Jahre 1561-1563 (vgl. Noß 
47-49) ; die Vs.-Umschrift mit ausgeschriebenem fidelis kennt Noß nur für das Jahr 1 563 
(Noß 49). 




